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Für die Monate Mai und Juni 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Was iſt das Rechte?“ von 
Hans Hochfeldt ſowie das „Fahrplanbuch des Geſelligen“ 
koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Expedition 
des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — mittheilen. 
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Deutſcher Reichstag. 
180. Sitzung am 25. April. 


Fertſetzung der erſten Berathung des Geſetzentwurfs betr. 
die Bekämpfung gemeingefährlicher Kraukheiten. 

Abg. Dr. Hoeffel (Rp.) bedauert, daß der enge Rahmen 
des Entwurfs nicht dem entſpreche, was man von einem Reichs⸗ 
ſeuchengeſetz erwarten ſollte. Die Tuberkuloſe gehöre in das 
Geſetz, nicht minder die gemeingefährlichen Geſchlechtskrankheiten. 

Abg. Dr. Langerhans (fr. Vp.) bemerkt, die Gemeinden 
würden gern mehr Zweige der Geſundheitspolizei in Selbſtver⸗ 
waltung nehmen, aber ſie ſtießen dabei ſtets auf Widerſtand. 

Der Entwurf wird einer Kommiſſion von vierzehn Mitgliedern 
überwieſen. 

Bei der Etats⸗ Nachforderung für die Verſtärkung der 
Schutztruppe in Kamerun kam es zu einer eingehenden Er⸗ 
örterung über die Landkonzeſſionen in Kamerun und die Er⸗ 
werbsgeſellſchaften, deren Heranziehung zu den Koſten für die 
Schutztruppe der national⸗liberale Abgeordnete Haſſe befür⸗ 
wortete. Nach einer, eingehenden Erörterung über die 
Konzeſſionirungen ſowohl in Kamerun wie in Südweſt⸗Afrika 
wurde in die erſte Leſung der Subventionirung der Poſtdampfer⸗ 
verbindungen mit Afrika eingetreten, die nach einer längeren 
Debatte und einer endloſen Reihe perſönlicher Bemerkungen 
einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen wurde. 
Donnerstag wird das Litteraturabkommen mit Oeſterreich⸗Ungarn 
weiter berathen. 


Preußiſcher Landtag. 
1 Abgeordnetenhaus. ] 60. Sitzung am 25. April. 


Das Haus iſt ſchwach beſetzt. 

Auf der Tagesordnung ſtehen nur Petitionen. 

Ueber eine Petition von Helene Lange u. Gen. in Berlin 
um Zulaſſung der Frauen zur Immatrikulation an den 
Univerſitäten und zu den Staatsprüfungen beantragt die 
Kommiſſion, zur Tagesordnung überzugehen. 

Abg. Rickert (fr. Vg.) beantragt Ueberweiſung dieſer 
Petition zur Berückſichtigung. 

Präſident v. Kröcher: Das Wort hat der Berichterſtatter 
der Kommiſſion Abg. Dr. Dittrich. (Niemand meldet ſich.) Der 
Herr iſt nicht anweſend, verzichtet alſo aufs Wort. 

Abg. Rickert (fr. Vg.) empfiehlt die Annahme feines An⸗ 
trages. Der Bundesrath habe vor Kurzem beſchloſſen, daß 
Frauen, die die Staatsexamina beſtänden, als Werztiunen ap⸗ 
probirt werden ſollten. Dieſer Erfolg, den die Frauenbewegung 
nach langen Kämpfen erreicht habe, würde den Frauen erſt dann 
vollen Nutzen bringen, wenn ſie zur Immatrikulation an den 
Univerfitäten und zum Staatsexamen allgemein zugelaſſen 
würden. Es müſſe aufhören, daß wie jetzt jeder Proſeſſor den 
Damen den Zutritt zu ſeinen Vorleſungen verweigern könne. 
Es ſei ein falſcher Standpunkt, wenn die Aerzte die Konkurrenz 
der Frauen fürchteten und deshalb gegen die Approbation der 
weiblichen Aerzte aufträten. Denn die Frauen würden niemals 
in großen Schaaren ſich dem ärztlichen Studium widmen; dazu 
ſeien die Schwierigkeiten, die ſich ihnen entgegenſetzen, und die 
Koſten des Studiums viel zu hoch. 

Auf Antrag des Abg. Schmitz⸗Düſſeldorf wird die Petition 
ſchließlich von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Hierauf wird eine Reihe von Petitionen, welche die Erbauung 
folgender Eiſenbahnlinien zum Gegenſtand haben: Küſtrin—Zirke — 
Samter, Poſen — Samter — Küſtrin, Raudten — Herrnftadt und 
Köben — Guhrau, ſowie Wronke (Samter) — Sonnenberg der 
Regierung als Material überwieſen. 

Eine Petition der Handelskammer zu Graudenz um 
Umwandlung der Bahn Marienburg- Thorn in eine Voll⸗ 
bahn und Einführung des Vollbahn⸗Verkehrs auf der Strecke 
Laskowitz⸗Jablonowo geht an die Regierung zur Erwägung, 
desgleichen die Petition derſelben Stelle um Erbauung einer 
Bahn Me we — Morroſchin. 

Die Petition der ſtädtiſchen Behörden von Pr.⸗Friedlaud 
um Erbauung einer Bahn Schlochau — Pr.⸗Friedland — 
Linde, des Landwirthſchaftlichen Vereins zu Mehlſack um Er⸗ 
bauung einer Linie Heilsberg — Mehlſack und des Magiſtrates 
zu Zinten um Umwandlung der Bahn Neid enburg — Allen⸗ 
ſtein — Mehlſack— Königsberg i. Pr. in eine Vollbahn, 
werden der Regierung als Material überwieſen. 

Eine Petition der Rheiniſchen Bauernvereine um Zollſchutz 
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es iſt daher in dieſer Petition zuſtändig. Das Verlangen nach 
Zöllen für Gemüſe und Obſt iſt berechtigt. 

Abg. Dr. Sattler (natl.) Ich halte es für das Richtigſte, 
die Petition der Regierung als Material zu überweiſen. Augen⸗ 
blicklich ſchweben die Verhandlungen über den neuen Zolltarif; 
da iſt es doch ganz natürlich, daß wir der Regierung für dieſe 
Verhandlungen die Petition als Material überweiſen, damit die 
Regierung die Petition bei ihren Verhandlungen benutzt. 

Unter Ablehnung aller Anträge auf Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung und auf Ueberweiſung als Material wird der Kom⸗ 
miſſionsantrag angenommen und damit die Petition der Re⸗ 
gierung zur Berückſichtigung überwieſen. 

Der Reſt der auf der Tagesordnung ſtehenden Petitionen 
betrifft rein lokale Verhältniſſe und perſönliche Angelegenheiten 
der Petenten ohne allgemeines Intereſſe. Die Petitionen werden 
durchweg entſprechend den Kommiſſionsvorſchlägen erledigt. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. (Geſetzentwurf, betr. Zwangs⸗ 
erziehung Minderjähriger.) 


Die Flottennovelle in der Budgetkommiſſion. 


Die Generaldebatte über die Flottennovelle iſt am 
Mittwoch in der Budgetkommiſſion zu Ende geſührt worden. 

Es wurde die Frage behandelt: 

Sind die verbündeten Regierungen geneigt, im Intereſſe der 
Landwirthſchaft 1. eine Maximalpräſenzziffer, für Heer 
und Flotte gemeinſam zuſammengerechnet, zu gewährleiſten, 
welche die Zahl der für beide Zwecke auszuhebenden Manuſchaften 
auf ein erträgliches Maß beſchränkt? 2. für eine angemeſſene 
Höhe der Schutzzölle auf landwirthſchaftliche Erzeugniſſe bei 
den bevorſtehenden Handelsverträgen energiſch einzutreten? 

Die erſte Frage über die Anſetzung einer Maximal⸗ 
präſenzziffer wurde im Weſentlichen von dem Abg. Müller⸗ 
Fulda damit motivirt, daß man jetzt in großem Umfang 
zu minder leiſtungsfähigen Maunſchaften habe greifen 
müſſen. Einen Hinweis auf die enorme Volksvermehrung 
von 800000 Köpfen jährlich verſuchte der Abg. Müller⸗ 
Fulda damit zu entkräften, daß mit dieſer Zahl doch nicht 
entſprechend die Arbeitskräfte ſtiegen. Es gebe all⸗ 
jährlich immer mehr Menſchen in den Städten, die über⸗ 
haupt nichts thäten, namentlich bei der weiblichen Be⸗ 
völkerung. Die Töchter, welche das väterliche Einkommen 
mit verzehrten und nebenbei auf Putz dächten, das ſeien 
keine Arbeitskräfte, und die männliche Bevölkerung fülle 
ihre Zeit viel mit Bummeln und Schlechtigkeiten aus. 
(Bei näherer Erwägung wird der Abg. Müller⸗Fulda wohl 
ſelbſt die Töchter ausſcheiden, da dieſe auch bisher weder 
zur Marine, noch zur Landarmee ausgehoben worden ſind.) 
Der natlb. Abg. Haſſe wies nach, daß die Bevölkerung, 
insbeſondere die weibliche, jetzt weit mehr arbeitet, 
als je zuvor. 

Dann wurde zu der Hauptfrage, den künftigen Land⸗ 
wirthſchaftszöllen, übergegangen. Die Begründung, 
die der Abg. Müller⸗Fulda dieſer Frage beigab, führte 
aus: Die Landwirthſchaft müſſe umſomehr eine Sicherheit 
haben, als ſie ſich ſelbſt das Grab graben würde, wenn 
die Induſtrie durch Schutzzölle ſo gefördert würde, daß ſie 
mit ihrer Entwickelung der Landwirthſchaft die Arbeiter 
entzöge. Der Redner kam zu der ſcharfen Pointe: „die 
Landwirthſchaft dürfe nicht wieder das Karnickel ſein, das 
abgeſchlachtet werde“, wobei er vergaß, daß die bisherige 
Handelsvertragspolitik auch vom Centrum getragen wird. 
Der konſervative Abg. Graf Klinckowſtröm wünſchte 
eine Erklärung des Reichskanzlers. Der Reichs⸗ 
ſchatzſekretär, Frhr. v. Thielmann, erhob ſich darauf 
und gab eine Erklärung ab. 

Eine beſtimmte Antwort namens der verbündeten Regie⸗ 
rungen ſei nicht möglich, denn eine Beſchlußfaſſung der ver⸗ 
bündeten Regierungen zu dieſer Frage liege nicht vor; der 
Gegenſtand befinde ſich bekanntlich in der Bearbeitung und 
man habe dabei die Intereſſen der Landwirthſchaft ſelbſtver⸗ 
ſtändlich im Auge, das könne er auch ohne formelle Beſchluß⸗ 
faſſung verſichern. Das Ergebniß der Arbeiten des wirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuſſes ſei aber zur Zeit noch nicht zu über⸗ 
ſehen. Bei keiner der verbündeten Regierungen beſtehe die 
Abſicht, die Landwirthſchaft zu ſchädigen, ſondern fie hätten 
das Beſtreben, die Intereſſen der Landwirthſchaft zu wahren. 

Dieſe Geſchäftsmäßigkeit verſtimmte etwas. Nach Lage 
der ganzen Verhältniſſe konnte die Erklärung beſtimmter 
und wärmer lauten. Das war nöthig in einem Moment, 
„wo der Ton die Muſik macht“! Der Abg. Dr. Paaſche 
(natlib.) bat darauf um eine klare und beſtimmte Antwort 
auf jene Frage, zumal dieſe doch nur ganz allgemein geſtellt 
ſei. Frhr. von Thielmann erwiderte, er ſei „feſt über⸗ 
zeugt, daß die Regierungen den beſten Willen hätten, die 

andwirthſchaft ſo gut als möglich zu ſtellen und beſſer 
als bisher“. Aber ſowohl der Centrumsabg. Gröber wie 
der konſervative Abg. Graf Stolberg und der Reichs⸗ 
parteiler Graf Arnim waren mit dieſer perſönlichen Er⸗ 
klärung nicht zufrieden; eine beſtimmte bindende Er⸗ 
klär ung des Reichskanzlers — 5 abgegeben werden. 

Nunmehr erklärte der ſozialdemokratiſche Abg. Bebel 
triumphirend, nun ſehe man, jetzt liege die Frage jo, ob 
Getreidezölle oder Flotte. Würden die Zölle erhöht, dann 
gebe es freilich Mittel genug; darum wolle man die Lebens⸗ 
mittel belaſten und den ärmeren Klaſſen die Koſten für die 
Flotte auferlegen. Aehnliches führte der Abg. Richter 
aus. Der Centrumsabgeordnete Gröber erklärte darauf, 
daß die Deckungsfrage ganz unabhängig vom Getreidezoll 
behandelt werden ſolle und der etwaige Mehrertrag der 
Getreidezölle zu Gunſten der Arbeiter, etwa für die Wittwen⸗ 
und Waiſenverſicherung, verwandt werden könnte. Der 
konſ. Abg. Graf Stolberg fügte bie; daß ſeine Partei 
unter allen Umſtänden für die Flotte ftimmen 
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Damit iſt den „bürgerlichen“ Parteien gezeigt, wer 
ihre Meinungsverſchiedenheiten zu fruktifiziren beabfichtigt, 
und ihnen eine friedliche Löſung dringend nahegelegt. Die 
auf heute (Donnerstag) angeſetzte Spezialberathung be⸗ 
ginnt bei § 1 der Flottennovelle, worin die künftige Flotten⸗ 
ſtärke feſtgeſetzt iſt. 

Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Eine telegraphiſche Meldung des Lord Roberts aus 
Bloemfontein beſagt, daß General Chermſide Mittwoch 
früh, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, Dewetsdorp 
beſetzte. 

Feldmarſchall Roberts telegraphirte ferner, daß in 
Kämpfen, die der Beſetzung von Dewetsdorp vorausge⸗ 
gangen ſind, auf engliſcher Seite 1 Offizier getödtet und 
2 Offiziere und 22 Mann verwundet wurden. 

Außerdem iſt in London von Roberts folgender Bericht 
aus Bloemfontein (25. April) eingegangen: 

Dienſtag Abend traf die Diviſion unter General Pole⸗Carew 
ohne Verluſte in Roodekop ein. Der Vormarſch der Diviſion 
war durch Kavallerie und reitende Artillerie gedeckt, die den 
Feind mit ſchweren Verluſten zurücktrieb. Heute (Mittwoch) 
früh überſchritten die berittenen Truppen bei Valsbank den 
Modderftuß nach meiner dem General French gegebenen An⸗ 
weiſung, quer über der Rückzugslinie des Feindes Stellung zu 
nehmen. Die Buren gaben je doch, offenbar durch Freuchs 
Erſcheinen beunruhigt, ihre ſtarke Stellung bei Dewets⸗ 
dorp während der Nacht auf und Chermſide beſetzte dieſe 
darauf hente früh. Die berittene Infanterie unter General⸗Major 
Hamilton vertrieb, ohne Verluſte zu erleiden, den Feind von 
allen Kopfes in der Nähe der Waſſerwerke. Die Hoch- 
land-Brigade hatte geſtern, um Hamilton zu Hilfe zu eilen, einen 
Marſch von 24 engliſchen Meilen ausgeführt. Nachdem nunmehr 
Dewetsdorp beſetzt iſt, iſt es nicht wahrſcheinlich, daß ſich um 
Wepener herum viel weitere Schwierigkeiten ergeben werden. 

Nach Meldungen aus Bloemfontein bezwecken die von 
Lord Roberts jetzt unternommenen Operationen den Fang 
der Burenarmee im Süden des Oranjefreiſtaats. Im 
Ganzen ſind zu dieſem Zweck mindeſtens 40000 Mann mit 
150 Geſchützen auf dem Marſche. Burenkommandant 
Olivier ſoll etwa 10000 Maun im Süden bei ſich haben. 
Zwiſchen Thabanchu und Ladybrand rechnet man 10» bis 
15000 Buren, der Reſt ihrer Armee ſteht ſüdlich von 
Brandfort. 

Am Oſtermontag ſind in Beira (portugieſiſch Oſtafrika). 
von Queensland (Auſtralien) kommend, fünf engliſche Traus⸗ 
portdampfer mit 1100 Reitern, 1200 Maulthieren, Karren 
und anderem Material für Eiſenbahnbau, ſowie ein er großen 
Anzahl Buſcharbeiter eingetroffen. Für den Monat Mai 
wird das Einlaufen von noch 22 engliſchen Transport⸗ 
dampfern mit Schlachtvieh, ſowie Lebensmitteln und anderen 
Maunſchaften erwartet. In den portugieſiſchen Zollhäuſern 
befehlen die engliſchen Beamten mehr als die portugieſiſchen. 


Berlin, den 26. April. 


— Der Kaiſer hörte am Mittwoch Vormittag in 
Schlitz den Vortrag des Vertreters des Auswärtigen Amtes, 
Legationsrath v. Tſchirſchky. 


— Die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert 
werden ihren Studienaufenthalt in Plön in kommender 
Woche auf einige Tage unterbrechen, um der Großjährig⸗ 
keitserklärung des Kronprinzen beizuwohnen. 

— Nach einer Beſtimmung des Kaiſers ſollen ir 
den öffentlichen Schulen die Schüler bei dem Unter⸗ 
richt am 5. Mai in geeigneter Weiſe auf die Bedeutung 
der am nächſten Tage eintretenden Großjährigkeit des 
Kronprinzen hingewieſen werden. 

— Die Feier des 50jährigen Beſtehens des Schiffe 
jungen ⸗Inſtituts iſt am Mittwoch in Wilhelmshaven feſtlich 
begangen worden. Etwa 400 aus dem Inſtitut hervorgegangene 
Offiziere und Beamte legten am Prinz Adalbert» Denkmal 
einen Kranz nieder. An den Kaiſer, den Prinzen Heinrich, 
den Admiral von Köſter und den Staatsſekretär, Kontre⸗ 
admiral Tirpitz wurden Telegramme geſandt. Abends fand 
ein Feſtkommers unter Betheiligung der Admiralität und dez 
Offizierkorps ſtatt. 

— Der 5 Geiſtliche und Reichstagsabgeord⸗ 
nete Das bach (Kaplan und Buchdruckereibeſitzer) hat gegen den 
Redakteur Haubrich in Trier (Rheinland) einen Beleidigungs⸗ 
prozeß angeſtrengt, der dieſer Tage vor dem dortigen Schöffen⸗ 

ericht zur Verhandlung kam. Dasbach war bei den letzten 
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den Redakteur Haubrich an den Abg. Dasbad) gerichtet hat 
und in welchem die öffentliche Thätigkeit des Abg. Das bach in 
ſcharfer Weiſe kritiſirt wurde. In jenem Briefe war u. a. an⸗ 
edeutet worden, daß in einem beſtimmten Falle nur das 

rie ſterkleid den Abg. Dasbach vor Handgreiflichkeiten 
ſchützte, ferner „daß wegen der Manipulationen Dasbachs bei 
der landwirthſchaftlichen Bank jeder Andere vor den 
Staatsanwalt gebracht worden wäre“. Im Zeugenverhöre 
ſtellte der Abg. Roeren dem Kläger zwar ein ſehr gutes 
Zeugniß aus, mußte aber zugeben, daß er dem Dasbach wegen 
ſeines „Uebereifers in Fraktions » Angelegenheiten“ einmal 
Ohrfeigen angeboten habe. Das Urtheil in dem Prozeß 
ſoll in etwa acht Tagen verkündet werden. 

— Zu den Sozialdemokraten iſt der frühere evan⸗ 
geliſche Paſtor Göhre übergetreten; er war dadurch bekannt 
geworden, daß er als cand. theol. mehrere Monate als 
Fabrikarbeiter in Chemnitz gearbeitet und darüber ein 
Buch geſchrieben bat. Er hat nun eine reiche Frau ge⸗ 
heirathet und wird nunmehr mit Singer, v. Vollmar, Arons, 
Dietz, Bebel zu den Begüterten in der Partei zählen. In 
Chemnitz will nun „Genoſſe Paul Göhre“ nach langem Schweigen 
öffentlich auftreten und in einer Volksverſammlung die Gründe 
darlegen, weshalb er Sozialdemokrat geworden iſt. 

— Zwiſchen Berlin und Konſtantinopel wird ein neu er 
Eiſenbahnzug vom 1. Mai ab verkehren. Mit dem erſten 
ſolchen Zuge werden u. A. Miniſter v. Thielen, Staats 
ſekretär v. Podbielski, Oberſt Budde und Dr. v. Siewens 
in Konſtantinopel eintreffen. 

Sachſen. In der Erſten Kammer erklärte der Geh. 
Regierungsrath v. Seydewitz von der Generaldirektion 
der Staatseiſenbahnen, daß von der ſächſiſchen Staats⸗ 
eiſenbahn in neuerer Zeit Verſuche mit Spiritus⸗ 
Pens: gemacht und eine größere Anzahl Stationen mit 

erartigem Lichte ausgeſtattet worden ſeien; zur weiteren 
Vermehrung ſei mit der Berliner Centrale für Spiritus⸗ 
verwerthung ein Lieferungsvertrag auf 30⸗ bis 60 000 Liter 
Spiritus abgeſchloſſen worden; das Licht ſei zwar nicht 
ſehr billig, habe aber eine größere Leuchtkraft; die 
angeregte Verwendung des Spiritus zu Motoren wurde 
ebenfalls in Erwägung gezogen. 

Am Geburtstage des Königs (23. April) iſt Friedrich 
Siemens⸗Dresden, ein Bruder von Werner v. Siemens, 
von der Techniſchen Hochſchule zum Doktor⸗ Ingenieur 
Ehrenhalber ernannt worden. Es iſt die erſte Ernennung 
dieſer Art. Der Geehrte hat ſich um die Hebung der 
Glasinduſtrie große Verdienſte erworben; er hatte die 
Gasfeuerung bei dieſer Induſtrie eingeführt und dadurch 
ermöglicht, das Glas zu dem heutigen niedrigen Preiſe zu 
erzeugen. Auch hat die Einführung der „Siemens⸗Feuerung“ 
in die Stahl⸗ und Flußeiſen⸗Induſtrie die gewaltig⸗ 
ſten Umwälzungen herbeigeführt. 

Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. Die „Koburger Zeitung“, 
ehemals Eigenthum des Herzogs Ernſt und des jetzt 
regierenden Herzogs, wurde 1897 an ein national⸗ 
liberales Konſortium verkauft und trat bei Beginn 
des Burenkrieges offen für unſere bedrängten Stammes⸗ 
genoſſen ein, ſammelte für die Buren u. ſ. w. Sie beab⸗ 
ſichtigte, zum Quartalswechſel einen burenfreundlichen 
Roman zu bringen und machte das auch bekannt. Da 
wurde plötzlich bekannt gegeben, daß der Vorſtand der 
Koburger Zeitung e. G. m. b. H. beſchloſſen habe, den 
Roman nicht abzudrucken. Der Redakteur, der den 
Roman angekauft und angezeigt hatte und ſo bloßgeſtellt 
wurde, kündigte und ſchied aus dem Vorſtand der Zeitung, 
deren Mitbeſitzer er iſt. In Koburg iſt man ſich klar 
darüber, daß die Zurückziehung des Romans auf den Ein⸗ 
fluß des Hofes und deſſen Beziehungen zu Eugland 
zurückzuführen iſt. 

England, Der Prinz von Wales hat dem Stations⸗ 
vorſteher des Nordbahnhofs in Brüſſel durch die dortige 
engliſche Geſandtſchaft eine Buſennadel mit Brillanten 
überreichen laſſen. 

Italien. Im Theater San Carlo zu Neapel wurde 
am Mittwoch in Gegenwart des Königs und der Königin 
der Internationale Kongreß zur Bekämpfung der 
Tuberkuloſe feierlich eröffnet. Der Eröffnungsfeier 
wohnten mehrere Miniſter ſowie Vertreter der Regierungen 
von Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Frankreich ꝛc. bei. 
Der Unterrichtsminiſter Baccelli hielt die Eröffnungsrede. 
Nach ihm ſprachen der Bürgermeiſter von Neapel, der Rektor 
der Univerſität und die Vertreter der verſchiedenen aus⸗ 
wärtigen Regierungen. 

Zur Konitzer Mordthat. 

Die miniſterielle „Berliner Koreſpondenz“ bringt 
in der Nummer vom Mittwoch, 25. April unter dem Titel 
„Die Ausſchreitungen in Konitz und Umgegend“ 
folgende Aeußerungen der Regierung bezw. des Miniſters 
des Innern: 

Die aus Anlaß des Konitzer Mordes in Konitz ſelbſt und in 
verſchiedenen Ortſchaften der Umgegend vorgekommenen Unruhen 
haben, wie bereits gemeldet, den Miniſter des Innern veranlaßt, 
den Geheimen Ober⸗Regierungsrath Maubach als Kommiſſar 
an Ort und Stelle zu entſenden. 

Wenngleich die von dem Letzteren angeſtellten Ermittelungen 
ergeben haben, daß die in der Oeffentlichkeit verbreiteten Mit⸗ 
theilungen über dieſe Vorgänge zum Theil übertrieben ſind, ſo 
hat doch an einzelnen Stellen das Vorkommen bedauerlicher 
Ausſchreitungen feſtgeſtellt werden müſſen. Dies hat dazu ge⸗ 
führt, daß die polizeilichen Exekutivkräfte da, wo fie ſich zur 
Unterdrückung der Unruhen und zur Verhütung weitere Exzeſſe 
nicht als ausreichend erwieſen haben, ſofort durch Heran⸗ 
ziehung auswärtiger Gendarmen verſtärkt worden ſind. 
Es iſt dies insbeſondere in Baldenburg und Prechlau (Kreis 
Schlochau) und in Vands burg (Kreis Flatow) geſchehen. 

Ferner hat der Herr Miniſter die ſchleunige Entſendung 
einer Anzahl von Gendarmen aus den Regierungsbezirken 
Danzig und Bromberg zur Verſtärkung der Gendarmerie 
der Kreiſe Konitz und Flatow, namentlich auch zur Ver⸗ 
wendung in Czersk und Wielle (Kreis Konitz) angeordnet. 

Der Komm eſſar des Herrn Miniſters wird ſich heute 
(Mittwoch) Abend wieder an Ort und Stelle begeben, um die 
Ausführung der getroffenen Maßnahmen zu überwachen und 
nöthigenfalls weitere Anordnungen zu treffen. 

Es verſteht ſich in einem civiliſirten Staate von 
ſelb ſt, daß alle Bürger des Staatsweſens gegen Pöbel ⸗ 
angriffe geſchützt werden müſſen. Leute, welche gegen 
bie Juden und deren Gotteshäuser in einer die öffentliche 
Ordnung ſtörenden Weiſe vorgehen, haben natürlich auch 
die Strafen zu gewärtigen, welche auf Ruheſtörungen, auf 
Landfriedensbruch und Aufruhr geſetzt ſind. Die 
Behörden ſollten durch öffentlichen Anſchlag oder ſonſt in 
gene: Weiſe die aufgeregte Bevölkerung in den in 

etracht kommenden Städten und Dörfern Weſtpreußens 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung ermahnen und unter 
Anführung von Paragraphen des Strafgeſetzbuches warnen. 
Da das bis jetzt wenig geſchehen zu ſein ſcheint, machen 
wir auf folgende Beſtimmungen und Strafandrohungen, 
die offenbar nach uicht genügend bekannt find, aufmerkſam! 


Wird eine auf öffentlichen Wegen, Straßen oder Plätzen 
verſammelte Menſchenmenge von dem zuſtändigen Beamten oder 
Befehlshaber der bewaffneten Macht aufgefordert, ſich zu eut⸗ 
fernen, ſo wird jeder der Verſammelten, welcher nach der 
dritten Aufforderung ſich nicht entfernt, wegen Auflaufes mit 
Gefängniß bis zu 3 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 
1500 Mk. beſtraft. 

Iſt bei einem Auflaufe gegen die Beamten oder die be⸗ 
waffnete Macht mit vereinten Kräften thätlicher Widerſtand 
geleiſtet oder Gewalt verübt worden, ſo treten gegen Diejenigen, 
welche an dieſen Handlungen Theil genommen haben, die 
ſchwereren Strafen des Aufruhrs ein. 

Wenn ſich eine Menſchenmenge öffentlich zuſammenrottet 
und mit vereinten Kräften gegen Perſonen oder Sachen Ge- 
waltthätigkeiten begeht, ſo wird Jeder, welcher an dieſer Zu⸗ 
jammenrottung theilnimmt, wegen Landfriedensbruchs mit 
Gefängniß nicht unter 3 Monaten beſtraft. Die Rädels⸗ 
führer, ſowie Diejenigen, welche Gewaltthätigkeiten gegen 
Perſonen begangen oder Sachen geplündert, vernichtet oder 
zerſtört haben (wie z. B. kürzlich in Baldenburg, D. Rd.), 
werden mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren beſtraft! 

Eltern, Erzieher, Arbeitgeber ꝛc. ſollten ihren 
Einfluß darauf verwenden, die radauluſtige Jugend und 
die haßerfüllten älteren Leute davon abzuhalten, ſich und 
ihre Familien unglücklich zu machen und Handlungen zu 
begehen, die nicht bloß juriſtiſch ſtrafbar, ſondern der An⸗ 
gehörigen des preußiſchen Staates unwürdig ſind. Die 
Juden ihrerſeits ſollten ſich vor jeder thörichten Aeuße⸗ 
rung ſorgfältig hüten und nicht, wie es ſchon oft vor⸗ 
gekommen iſt, z. B. durch ironiſche Bemerkungen, Leute 
aufreizen, die ja vielleicht nur auf eine genügende Veran⸗ 
laſſung warten, ihrem Haſſe in einer ihrem Bildungsgrade 
entſprechenden Weiſe Luft zu machen. Aus den Mitthei⸗ 
lungen unſerer Korreſpondenten iſt deutlich erſichtlich, 
daß israelitiſche Mitbürger in dieſer Beziehung viel 
zu den gegen ſie gerichteten Volksunruhen beitragen. Aus 
Flatow wird uns z. B. heute berichtet, daß ein jüdiſcher 
junger Mann einem chriſtlichen Bürger ironiſch erklärte, 
daß er ſich zum Anſtrich ſeines rothen Fahrrades Blut vom 
jungen Winter habe ſchicken laſſen. Solch ein thörichter 
Jüngling ahnt oft gar nicht, wie ſeine Dummheit und 
Frechheit die Veranlaſſung zu einem blutigen Aufruhr 
werden kann. 

Aus Flatow wird uns ferner berichtet, daß dem dor⸗ 
tigen Lokalblatt, welches die Mittheilung über die Konitzer 
Mordaffäre nach anderen auswärtigen Zeitungen brachte, 
im Namen der jüdiſchen Gemeinde das Abonnement 
gekündigt und angeſagt wurde, daß man hierzu auch die 
Juden der Nachbarſtädte veranlaſſen wolle. — Ja, dieſer 
Hinweis, durch Nachtheile finanzieller Art unbequeme öffent⸗ 
liche Mittheilungen verhindern zu wollen, verbittert auch 
und eine kleine „Quittung“ für ihr Verhalten wurde den 
Juden in Schlochau durch Hep⸗Heprufe und durch Zer⸗ 
trümmerung einiger Fenſterſcheiben gegeben! Auch das 
unnütze Spielen mit dem Schießgewehr, das Schießen 
oder Drohen mit dem Revolver ſollten die Juden in den 
aufgeregten Ortſchaften unbedingt laſſen. Wir leben nicht 
in Texas oder Ohio. 

In einem Recht sſtaate wie Preußen hat bisher die 
ſtaatliche bewaffnete Macht immer noch zum Schutze 
der Staatsbürger ausgereicht. Wie uns aus Schlochau 
und anderen Orten berichtet wird, ſind die Polizeibehörden 
angewieſen, dem Landrath täglich auf telegraphiſchem 
Wege eingehend Bericht zu erſtatten, der dann ſeinerſeits 
ein Situationsbild direkt an den Minifter des Innern tele⸗ 
graphirt. Die nervöſen telegraphiſchen Hilferufe nach 
Militär, wie ſie von übermäßig ängſtlichen jüdiſchen Leuten 
an die Behörden erfolgt find, find wirklich unnütz. 

Der Gemeindetag des Verbandes weſtpreußiſcher 
Synagogengemeinden, der kürzlich in Danzig ver⸗ 
ſammelt war, hat in ſeiner Erklärung am Schluſſe be⸗ 
kanntlich den israelitiſchen Glaubensgenoſſen gerathen, 
„das Reſultat der Unterſuchung in Konitz mit Ruhe und 
mit Vertrauen auf die Unparteilichkeit der Richter und 
das thatkräftige Vorgehen der königlichen Staatsbe⸗ 
hörden abzuwarten“. Das ſollte ganz felbſtver⸗ 
ſtändlich ſein. Im Uebrigen hätten die Theilnehmer an 
jenem Gemeindetage beſſer gethan, ſtatt eine überflüſſige 
Reſolution zu faſſen, wenn ſie z. B. eine erhebliche Geld⸗ 
belohnung für die Aufklärung der Konitzer Mordthat 
ausgeſetzt hätten, wie das ja der jüdiſche Rechtsanwalt 
A. in Konitz ſchon gethan hat. Damit, daß man vielleicht 
mit überlegenem Lächeln die „Widerlegung von Märchen“ 
für gänzlich „überflüſſig“ erklärt, wird man ſchwerlich 
irgendwo Eindruck machen. 

Gerade der Umſtand, daß die jüdiſchen Vereinigungen 
und die vielen reichen jüdiſchen Finanzmänner — die z. B. 
in Berlin für die Engländer große Summen zu Gunſten 
der nothleidenden Indier übrig haben — bei einem ſolchen 
räthſelhaften Morde wie dem Konitzer (angeſichts deſſen die 
Gedanken, Worte und Thaten eines erheblichen Theiles der 
Bevölkerung eine ganz beſtimmte, der jüdiſchen Geſammt⸗ 
heit feindſelige Richtung angenommen haben) ſich nicht zu⸗ 
ſammenthun und eine große Summe als Belohnung für 
Ermittelung der Thäter ausſetzen — dieſer Umſtand 
iſt, wie uns von vielen Seiten verſichert wird, eine Quelle 
des Mißtrauens für ſehr große Kreiſe der Bevölkerung. 
Wir wiederholen hierbei nochmals für alle unſere Leſer, 
daß der „Geſellige“ an das Vorhandenſein eines „Ritual- 
mordes“ nicht glaubt, daß er nicht annimmt, daß die Aus 
wendung von Chriſtenblut für einen Ritus, für irgend einen 
ceremoniellen Gebrauch der jüdiſchen Religion erforder⸗ 
lich oder geſtattet ſei, wohl aber iſt die Möglichkeit 
eines Mordes aus abergläubiſchen Gründen, um Blut 
zu abergläubiſchen Zwecken zu gewinnen, nicht aus⸗ 
geſchloſſen; für die wahnſinnigen, fauatiſchen Mörder, 
mögen dieſe nun Juden oder Chriſten oder Heiden 
ſein, kann eine religiöſe Gemeinſchaft aber nimmermehr 
verantwortlich gemacht werden, und alle Staatsbürger 
ſollten ſich bemühen, zur Entdeckung der Mordgeſellen beis 
zutragen. Wir hoffen, daß alle vernünftigen Leute dieſe 
Meinung theilen und das Verſtändniß für die pe 
der unabhängigen Preſſe, Aufklärung zu verbreiten, Licht 
zu ſchaffen, immer mehr wächſt. 

Von unſerem Spezialberichterſtatter (einem Mitgliede 
der Redaktion) in Konitz erhalten wir heute folgende Mit⸗ 


theilung: 
P Konitz, 25. April. 

Der verhaftete Händler JIsraelski, der unter dem Ver⸗ 
dacht ſteht, den Kopf des ermordeten Winter am Charfreitag aus 
der Stadt nach der Auffindungsſtelle gebracht zu haben, hat nun 
auch zugegeben, daß er an dem Tage ſein Haus verlaſſen hat, 
was er erſt ableugnete. Seine Frau giebt an, Israelski ging 
am Charfreitag früh gegen 7 Uhr zur Andacht in die Synagoge 
und kehrte gegen 8 Uhr nach Hauſe — Nach kurzem Auf⸗ 
enthalt begab er fi zur Poſt, um Zeitung abzuholen. und 


verließ darauf nochmals auf kurze geit feine Wohnung, um Waſſa 
zu holen. Zwiſchen 10 und 11 Uhr (in welcher Zell Herr Feen 
meiſter Fiedler den J auf dem Wege nach dem Schützenhauſe 
geſehen zu haben erklärt) ſei Israelski, ſo behaupten Frau und 
Tochter des Verhafteten, zu Hauſe geweſen. Nachmittags habe 
B Waſſer geholt, was auch nur kurze Zeit in Anſpruch 

Den vier Knaben, welche den Kopf auffanden, ſind, wie be⸗ 
kannt, von der Geſammtbelohnung von 6700 Mark insgeſammt 
1000 Mark ausgezahlt worden. Ein hiefiger (chriſtliche r) Kauf⸗ 
sun, er Eat The hat ſich 5 erboten, die Be⸗ 
ohnung wieder auf die frühere Höhe von Mark zu brin 
alſo 1000 Mark beizusteuern. vr rs 2 

Allmählich treten jetzt immer mehr Perſonen hervor, die 
irgend welche Bekundungen zu der Sache zu machen haben. So 
hat ſich eine Waſchfrau gemeldet, die angiebt, fie habe kurze 
Zeit nach dem Morde von der Fleiſchermeiſter Lewiiſchen 
Familie ein blutiges Taſchentuch mit den Buchſtaben F. W. 
zur Wäſche erhalten und das Tuch auch wieder abgeliefert. Eine 
Aufklärung iſt noch nicht erfolgt. Ferner ſollen zwei 
weitere Zeugen aus einem nahen Dorfe Erklärungen betreffs 
der Matthaeus Meyer'ſchen Eheleute abgegeben haben, die unge⸗ 
fähr denen der früher vernommenen Zeugen entſprechen. 

Im nahe gelegenen Städtchen Tuchel erfuhr ich heute, daß 
ein Bauunternehmer, der früher in Konitz gewohnt hat, öffentlich 
geäußert hat, auf dem Grundſtück, das Herrn Matthaeus Meyer 
früher gehört hat, befinde ſich ein ſehr verſteckt liegender 
Keller mit Fallthüre, der von Uneingeweihten ſchwer zu 
finden ſei. Ob dieſen Erklärungen Gewicht beizulegen iſt, ſteht 
dahin. — Thatſache ſcheint zu ſein, daß am 4. März, dem Sonn⸗ 
tage vor dem Morde, und auch am 11. März ſelbſt, eine An⸗ 
zahl fremder jüdiſcher Männer ſich in Konitz aufgehalten 
hat. Mehrere ſollen dies erſt abgeleugnet, ſpäter es aber zu⸗ 
gegeben haben. 

Wie ich ſchon berichtete, hatte ſich Herr Kriminalkommiſſar 
Wehn nach Czersk begeben, um den Händler Joſephſohn zu 
vernehmen. Es ſtellte ſich aber heraus, daß J. nicht, wie man 
annahm, in Czersk wohnhaft iſt. (Joſephſohn wohnte früher in 
Skurz. D. Red.) 

Das Gutachten des Gerichtschemikers, des Herrn 
Dr. Biſchoff⸗ Berlin, dem mehrere Leichentheile zur chemiſchen 
Unterſuchung überſandt worden ſind, war heute Nachmittag noch 
nicht in Konitz eingetroffen, 

Ferner erhalten wir von unſerem Spezialberichterſtatter 
folgendes Telegramm: 

P Konitz, 26. April. Geh. Oberregierungsrath Maubach 
aus Berlin und Geh. Reg.⸗Rath v. Gizycki⸗ Marienwerder find 
hier angekommen. Geſtern Abend wurden an der Synagoge 
und mehreren Wohnungen der Juden Fenſter zertrümmert. 
Nach des Chemikers Biſchoff⸗Berlin Gutachten haben ſich an dem 
ihm überſandten Packpapier Federſpuren von Hausgeflügel 
gezeigt. 

Von unſerem Konitzer h⸗Korreſpondenten empfingen wir 
folgen de Mittheilungen: 5 

Ein Gerücht, daß eine Perſon in Konitz eingetroffen ſei, 
um über die zum Kauf angebotenen Kleidungsſtücke ſich bei der 
kal. Staatsanwaltſchaft vernehmen zu laſſen, fand inſofern Be⸗ 
ſtätigung, als thatſächlich ein Arbeiter Paul Krauſe aus 
Runowo bei Vandsburg hier anweſend war, welchen ich zu 
ſprechen Gelegenheit hatte. Was vermochte dieſer Mann nun zu 
berichten?! Wörtlich: „Ein Schwager des Joſeph Brzezinski in 
Vaudsburg, — deſſen Namen ich nicht anzugeben vermag!!! — hat 
kurz nach dem Morde in Konitz von dem jüdiſchen Händler Js ra⸗ 
elski Kleidungsſtücke zum Kauf angeboten erhalten und als J. 
zur Oeffnung ſeines Packets veranlaßt wurde, hat er ſich damit 
entfernt (12) In der Sache ſelbſt wurden heute vor dem Herrn 
Unterſuchungsrichter die Holzmann'ſchen Eheleute, der Glaſer 
Studinski und Kaufmann Guſtav Caspary vernommen. Für die 
Ehefrau des Caspary war ein Krankheitsatteſt beigebracht 
worden. Im Weſentlichen bildet den Gegenſtand der Vernehmung 
die Anweſenheit des früheren Schächters aus Schlochau 
am 11. März d. 38. in Konitz, welche übrigens auch abgeleugnet 
wird. Zu morgen find wiederum mehrere jüdiſche Bürger als 
Zeugen vorgeladen. 

Ferner wird uns berichtet: 

* Schlochau, 25. April. Geſtern Abend kam es hier 
wieder zu Ausſchreitungen gegen die Juden. Die Veranlaſſung 
dazu gab die Auffindung eines Menſchenſchädels in einem 
Graben hinter der Synagoge. An dieſen z. Zt. noch un⸗ 
aufgeklärten Fund wurden die wunderbarſten Gerüchte geknüpft 
und zur Aufhetzung der Maſſen verbreitet. So ſoll ein vor 
zwei Jahren dei einem hieſigen jüdiſchen Kaufmann in Dienſt 
ſtehendes Mädchen von ſeiner Herrſchaft zur Aushilfe bei einer 
Hochzeit nach Konitz geſchickt worden und ſeitdem ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden ſein. Man vermuthet nun, daß das Mädchen ein 
gleiches Schickſal, wie den unglücklichen Winter ereilt hat und 
glaubt in dem aufgefundenen Schädel einen Beweis für dieſe 
Annahme zu haben. Daß ſolche Gerüchte die Menge in Auf⸗ 
regung erhalten und Lärmſcenen hervorrufen müſſen, liegt auf 
der Hand. Man begnügte ſich hier geſtern nicht mehr mit Johlen 
und Hep⸗ Hep ⸗Rufen, ſondern begann zu demoliren. Dem 
Kaufmann Baum, der allein von allen jüdiſchen Geſchäftsleuten 
ſeinen Laden noch nach Eintritt der Dämmerung offen hatte, 
wurde das Schaufenſter eingeworfen, außerdem einige Fenſter 
in der Synagoge und in Privathäuſern zertrümmert. Der 
Menſchenſchädel, welcher in einer Kneipe zur Schau aus- 
geſtellt war, wurde von der Polizei beſchlagnahmt. (Es wird 
von anderer Seite behauptet, daß der Schädel aus Muthwillen 
von Arbeitern in einen alten Filzhut eingenäht und die Nähe 
der Synagoge geſchafft worden ſei. D. Red.) 

R Zempelburg, 25. April. Seit zwei Tagen ziehen 
des Abends junge Leute in Scharen durch die Straßen, indem 
ſie Hep⸗Hep⸗Rufe und Schmählieder gegen die Juden erſchallen 
laſſen. Zwei jüdiſchen Händlern wurden mehrere Fenſterſcheiben 
eingeworfen. 

* Schwerſenz, 26. April. 1 Der Kantor und 
Schächter Heymann (früher Konitz, jetzt hier), ein naturaliſirter 
Ruſſe, wurde hier eingehend (in der Konitzer Mordſache) verhört. 

R. Kroue a. Brahe, 25. April. In der Konitzer Mord⸗ 
affaire iſt heute der frühere Müller, jetzige Händler Albert 
Radtke von hier, jedenfalls zur Rekognoszirung des in Gerdauen 
verhafteten Kleps, zu einem Termin auf den 27. April nach 
Gerdauen geladen worden. Da bereits Zweifel an der Iden⸗ 
tität des in Gerdauen verhafteten Kleps mit dem bei Radtke 
erſchienenen Handwerksburſchen aufgeſtiegen ſind, hat jedenfalls 
die Mittheilung Intereſſe, daß der Handwerksburſche, der ſich 
als Müller und Kaufmann gerirte, angab, mit einem hieſigen, ſehr 
angeſehenen Hausbeſitzer verwandt zu ſein. Um dieſen zu be⸗ 
ſuchen, wollte der Menuſch von Herrn R. den reinen Kragen. Wie 
ſich nun herausſtellt, iſt dieſe Angabe un wahr. Der 
Handwerksburſche trug, was vielleicht noch ee le ſein 
dürfte, hier ein dünnes Spazierſtöckchen in der Hand, wie ſolche 
von Schülern und Studenten benutzt werden. 

Aus Bartenſtein wird uns berichtet: Am Sonntage fanden 
hleſige Kinder in der Alle unterhalb der Stadt ein Packet aus 
grauem Packpapier. Dasſelbe enthielt ein graues Wollhemde 
und eine gute ſchwarze Kammgarnweſte. Da man dieſe 
Gegenſtände mit dem Konitzer Morde in Verbindung bringt, 
fol die dortige Kgl. Staatsanwaltſchaft von dem Funde benach⸗ 
richtigt worden ſein. 


Aus der Provinz. 
Grauldenz, den 26. April. 
— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
26. a bei Thorn * (2,74 Meter am Mittwoch) 
bei Fordon 2,66, Culm 2,54, Graudenz 3,06, Kurzebra 
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3,48, Pieckel 3,26, Dirſchau 3,56, Einlage 2,98, Schiewen⸗ 
horſt 2,76, Marienburg 2,66, Wolfsdorf 2,58 Meter. 

Bei Warſchau iſt der Strom von 1,75 auf 1,60 
Meter gefallen. 

— Luſtiges Schueegeſtöber herrſchte am heutigen Donners⸗ 
tag, wenige Tage vor dem Wonnemonat Mai, im Laufe des 
Vormittags. Die Luft war empfindlich kalt. In der Nacht zu 
Dienstag hatte es ziemlich ſtark gereift. 

— Im Landtags⸗Wahlkreiſe Schlochau-Konitz⸗Tuchel 
findet am 4. Mai die Ergänzungswahl ſtatt. Die Polen haben 
Herrn Wolszlegier⸗Schönfeld als Kandidaten aufgeſtellt. 

— Zu dem angeblichen Verkauf der weſtpreußiſchen 
Derrichait Sartowitz an den Kaiſer, welche von einem Ber⸗ 
liner Blatt kürzlich gemeldet wurde, erfahren wir von ganz 

uverläſſiger Stelle, daß Verhandlungen bisher noch von keiner 

Eeite eingeleitet worden find, Der Wildſtand auf Sartowitz 
würde nach fachmänniſcher Anſicht erſt jahrelanger ſorgfältigſter 
Sichtung, Auffriſchung und Pflege bedürfen, um den Anſprüchen 
des kaiſerlichen Jagdherrn zu genügen. . 

— [Fahrplanänderung.] Ein neues Zugpaar iſt auf 
der Strecke Jablonowo⸗Freyſtadt für den Sommerfahrplan 
in letzter Stunde eingelegt worden. Abfahrt Jablonowo 
9.18 Uhr Abends, in Freyſtadt 10.39 Abends; ab Freyſtadt 
6.5 Uhr Morgens, an Jablonowo 7.25 Morgens. 

— [Bahn Culm⸗Unislaw.] Auf die an den Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten erneut gerichtete Eingabe um Weiter ⸗ 
führung der im Bau begriffenen Nebenbahn Culm⸗Unislaw 
bis Thorn für Rechnung des Staates iſt der Handelskammer in 
Thorn der Beſcheid zugegangen, daß der Miniſter auch jetzt nicht 
in der Lage ſei, dem Antrage näherzutreten. Dagegen ſei er 
nicht abgeneigt, die Ueberlaſſung der Verbindung au die Privat- 
unternehmungen in Erwägung zu ziehen, behalte ſich jedoch die 
endgiltige Entſchließung bis nach Eingang eines Antrages vor. 

— Die alte evangeliſche Kirche auf dem Marktplatz zu 
Graudenz hat in dem Verſteigerungstermin Herr Lederhändler 
Adolf Domke als Vertreter der Stadt⸗Güterbahn⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft für 4000 Mk. auf Abbruch gekauft. An den Verkauf 
iſt die Bedingung geknüpft, daß der Abbruch der Kirche bis zum 
1. Auguſt bewirkt ſein muß. 


4 Danzig, 26. April. Der auf der hieſigen Schich au⸗ 
werft neuerbaute mächtige Lloyddampfer „Großer Kurfürſt“ 
wurde geſtern früh durch vier Dampfer der Weichſel⸗Geſellſchaft 
nach Neufahrwaſſer bugſirt. Es war ein interefjantes Schauſpiel, 
als der Schiffskoloß, der ein gutes Stück größer iſt, als das vor 
einigen Tagen abgelaufene Panzerlinienſchiff „Kaiſer Barbaroſſa“, 
allen Windungen der Weichſel, die er nahezu ſperrte, folgte und 
gegen Mittag glücklich in Neufahrwaſſer anlangte. Dort machte 
er jofort Dampf auf und ging aus dem Hafen und der Rhede 
hinaus, um ſeine erſte Probefahrt anzutreten, von welcher er in 
vorgerückter Nachmittagsſtunde zurückkehrte. Von fachmänniſcher 
Seite wird verſichert, daß dieſe erſte Verſuchsfahrt trefflich ver⸗ 
laufen iſt, und daß iusbeſondere die gewaltigen Maſchinen, 
welche von zwei Schichau'ſchen Ingenieuren aus Elbing geleitet 
werden, tadellos arbeiteten. Es folgt nunmehr noch eine zweite 
forcirte längere Probefahrt und alsdann die Ueberführung des 
Schiffes nach Bremen. 

Herr Oberpräſident von Gofler konnte geſtern noch 
nicht, wie in Ausſicht genommen war, das Bett verlaſſen, 
ſondern dies ſoll mit Rückſicht auf die Schließung der Wunde 
erſt am Sonntag geſchehen. 

Die Schrauben, Muttern- und Nietenfabrik⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft hielt heute ihre Hauptverſammlung ab; es wurde 
die Verringerung des Aktienkapitals auf 1500000 Mark be⸗ 
chloſſen. Mit den Vorarbeiten zum Bau der Fabrik in Legan 
ſt bereits begonnen. 

Die ſtreikenden Töpfer haben beſchloſſen, das Gewerbe⸗ 
gericht als Einigungsamt anzurufen. Nunmehr ruht auch voll⸗ 
ſtändig die Arbeit in den Speichern. Auf der Speicherinſel, wo 
ſonſt unausgeſetzt geregeltes geſchäftliches Leben herrſchte, iſt 
alles todt und ſtill. Die Speicherbahn hat ihren Betrieb ein⸗ 
geſtellt. Zu den Streikenden traten heute noch die Speicher⸗ 
und Buderarbeiter von Danzig und Neufahrwaſſer, ſodaß gegen⸗ 
wärtig etwa 2000 Mann ſtreiken. Auf den Schiffen wird etwas 
Ladearbeit durch die Schiffs mannſchaften ſelbſt beſorgt, doch iſt 


die Stockung im geſammten Handelsverkehr rieſig. 


Die hieſigen Schifffahrtsverhältniſſe liegen, nachdem 
geſtern auch noch 800 Kaiarbeiter zu Neufahrwaſſer 
in den Ausſtand getreten ſind, ganz im Argen. Sowohl der 
überſeeiſche Handels⸗ als auch der Binnenſchiffsverkehr ſtockt 
nahezu, denn nur ganz vereinzelt ſind an den Schiffs⸗ und 
ſonſtigen Ladeplätzen einige Arbeiter thätig. 

h Roſenberg, 26. April. Eine ſchwere Anſchuldigung, 
die ſich jetzt als vollkommen unbegründet herausgeſtellt hat, 
wurde vor einiger Zeit gegen die hieſige Schlächterei der 
vereinigten Landwirthe, in der „Deutſchen Fleiſcherzeitung“ 
veröffentlicht. Ein wegen verſchiedener Schmutzereien entlaſſener 
Geſelle behauptete nämlich, daß man in der Genoſſenſchafts⸗ 
ed Fleiſch von kranken Thieren zur Herſtellung von 

urſt verwende, daß gefärbte Wurſt als ungefärbte verkauft 
werde, und daß die amtliche Fleiſchſchau nicht den geſetzlichen 
Vorſchriften entſprechend ausgeübt werde. Auf dieſe Anklage 
hin ſah ſich die Regierung veranlaßt, einzuſchreiten und eine 
umfaſſende Unterſuchung anzuſtellen. Dieſe amtliche Unter- 
ſuchung hat nunmehr ergeben, daß dieſe ſchweren Beſchuldigungen 
jeder Begründung entbehren. Die Genoſſenſchaft wird 
nun mit einer Klage gegen den verantwortlichen Redakteur der 
Deutſchen Fleiſcherzeitung vorgehen. 

Neuſtadt, 25. April. Geſtern Nachmittag ſtarb im 
Alter von 74 Jahren der frühere Bürgermeiſter Herr Pillath. 
Er war viele Jahre Oberhaupt der Stadt und erwarb ſich um 
die Hebung und Verſchönerung des Ortes, insbeſondere auch um 
die Befruchtung des geiſtigen Lebens mannigfache Verdienſte. 
Vor zehn Jahren trat er wegen ſeiner erſchütterten Geſundheit 
in den Ruheſtand. Er war auch ein langjähriger treuer Mit⸗ 
arbeiter des „Geſelligen“. 

Elbing, 25. April. Im Anſchluß an einen Jagdbeſuch in 
Prökelwitz wird der Kaiſer wahrſcheinlich Ende . 
beſuchen. Der Chef des Civiltabinets v. Lucanus wird am 
1. Mai in Kadinen ankommen. 

L Ragnit, 23. April. Der Arbeiter Stockmann in 
Sokaiten hatte ſeinen im Nachbarorte Naußeden wohnenden 
Schwager Oswald und einige Freunde zum Kindtaufsfeſte ein⸗ 
geladen. Nachdem man tüchtig getrunken hatte, entſpann ſich 
zwiſchen St. und O. ein Streit, der ſchließlich in Thätlichkeiten 
ausartete. Es gelang dabei dem St., ſeinen Schwager mit Nach⸗ 
druck auf einen Stuhl in der Nähe des Tiſches zu ſetzen. Als 
fa ber alſo Ueberwältigte dann noch nicht zufrieden gab, drückte 
t. den Kopf des Sitzenden auf den Tiſch nieder. Hierdurch in 
Wuth verſe zt, zog O. plötzlich ſein Meſſer und brachte damit 
einem Schwager eine tiefe Wunde an der Innenſeite des Ober⸗ 
ſchenkels bei. Die Folge davon war, daß die Beinſchlagader 
urchſchnitten wurde und St. nach einigen Minuten in Folge 
von Verblutung ſtarb. Der Mörder wurde noch an demſelben 
Abend verhaftet. 

Inſterburg, 25. April. Einem Hochſtapler iſt der 
Rechner des Darlehnskaſſenvereins in Grünheyde, 
Herr Präzentor Kade reit, zum Opfer gefallen. Zu dieſem 
kam ein ſicher auftretender, elegant gekleideter Herr in den 
beſten Jahren mit einem grauen Handköfferchen und ſtellte fi 
als Oberreviſor der Raiffeiſenkaſſe Schönwald aus Königsberg 
vor, legitimirte ſich auch als ſolcher mittels gefälſchter Paplere 
und erklärte, mit der Reviſion der Kaſſe beauftragt zu jein. 
N % ſichere Auftreten des Mannes, fein feines Aeußere und die 
lies Fälſchung nicht ertennen laſſenden Legitimationspapiere 
ehen in Herrn &. en Argwohn an der Richtigkeit dieſer An⸗ 


gaben aufkommen, weshalb er ihm anſtandstos die Bücher und 
den Baarbeſtand zur Reviſion übergab. Sch. machte ſich mit 
großem Eifer an die Arbelt und verrieth bei derſelben eine 
große Gewandtheit in der Bearbeitung von Kaſſengeſchäften. 
Das Vertrauen des Herrn K. in der Perſönlichkeit des 
Schwindlers wurde dadurch noch geſtärkt. Während der Re⸗ 
viſion erklärte der Oberreviſor ſo beiläufig, daß die Rechner ſich 
ſehr häufig dadurch gegen ihre Inſtruktionen vergingen, daß ſie 
größere Geldſummen nutzlos in ihren Kaſſen liegen ließen, 
während fie doch verpflichtet wären, dieſelben an die Ceutral⸗ 
ſtelle in Königsberg abzuführen; ſo hätte er in der Kaſſe in 
Goldap einen Baarbeſtand von 9000 Mark. gefunden, die er 
dann natürlich gleich nach Königsberg abgeſandt habe. Ein 
gleiches wolle er mit dem 1300 Mk. betragenden Baarbeſtand 
in Grünheyde thun. Herr K. hatte nichts dagegen, zahlte das 
Geld aus und erhielt darüber eine Quittung. Hierauf entfernte 
ſich der Oberreviſor mit dem Bemerken, daß er am nächſten 
Morgen wiederkommen wolle, um den Abſchluß der Reviſion 
zu beſorgen. Am nächſten Morgen wartete Herr Kadereit ver⸗ 
geblich auf den Herrn, weshalb er ſich nach ſeinem Verbleib er⸗ 
kundigte. Hierbei wurde ihm die Mittheilung, daß der Herr 
verſchwunden ſei. Weitere Ermittelungen brachten die Gewißheit, 
daß er einem Hochſtapler zum Opfer gefallen war. Bei der 
Behörde iſt Anzeige erſtattet 


Verſchiedenes. 


— Jufolge Grubenbruchs brach am Mittwoch in Königs⸗ 
hütte (Oberſchleſien) mitten in der Stadt auf einem Garten- 
grundſtück der Parkſtraße das Erdreich ein. Die Senkungen 
nahmen einen Umfang von 25 Metern und eine Tiefe von 
über zwei Metern an. Weitere Senkungen werden befürchtet. 
Die Turnhalle des Männer⸗ Turnvereins auf dem Nebengrund⸗ 
ſtück iſt ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. Die gefährdeten 
Straßen ſind abgeſperrt. 

— Ein gewaltiger Waldbrand hat im Wietzen bruch 
ſüdweſtlich von Celle (Prov. Hannover) ein Gebiet von 
4000 Morgen verwüſtet. Als die im Walde verfügbaren Hilfs⸗ 
mittel nicht ausreichten, das Feuer zu dämpfen, das ſich bei der 
Trockenheit mit raſender Geſchwindigkeit verbreitete, rief man 
aus den benachbarten Ortſchaften Hilfe herbei. Der Landrath 
in Celle erbat ſofort Hilfe bei der Infanterie und in kurzer 
Zeit war das erſte Bataillon des in Celle garniſonirenden 
Infanterie⸗Regiments Nr. 77, mit Werk⸗ und Schanzzeug ausge⸗ 
rüſtet, auf dem Wege zur Brandſtätte. In den Flammen iſt viel 
Wild umgekommen. Auch hat man bei der Entſtehungsſtelle des 
Feuers die Leiche eines erſtickten älteren Arbeiters ge⸗ 
funden, der anſcheinend das Feuer angelegt hat und dabei ums 
Leben gekommen iſt. 

— Ein geriebener Hochſtapler hatte ſich dieſer Tage vor 
der Strafkammer in Berlin zu verantworten. Der Angeklagte, 
Dekorateur Max Gau, ſtammt aus Danzig und war dort als 
Geſchäftsführer bei einem Tapezierer in Stellung. Anfang 
Dezember ſiedelte er mit ſeiner „Braut“, der unverehelichten 
Renate Groſchkowski, nach Berlin über. Dort gerieth er 
bald in Noth und verübte unter dem Namen „Dr. Lange“ und 
„Leutnant der Reſ. v. Groß“ Schwindeleien und Hochſtapeleien, 
zum Theil mit Hilfe ſeiner Braut, die inzwiſchen Kellnerin ge⸗ 
worden war. Die Groſchkowski iſt ſchon deshalb mit anderthalb 
Jahren Gefängniß beſtraft worden. Gau wurde zu füuf 
Jahren Gefängniß und fünfjährigem Ehrverluſt verurtheilt. 


Neueſtes. (T. D.) 


W Pillau, 26. April. Im Kuhrener Tief 
ertranken heute früh beim Kentern eines Lachskutters 
zwei Fiſcher. 

* Schlitz, 26. April. Der Kaiſer iſt heute früh 
von hier abgereift, um ſich über Karlsruhe nach Donau- 
eſchingen zu begeben. * 

* Berlin, 26. April. Der Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Hans Reimers in Kiel iſt zum Bürgermeiſter der Stadt 
Wolgaſt auf Lebenszeit berufen. 

Paris, 26. April. Reichskanzler Hohenlohe bes 
ſichtigte heute in Begleitung ſeiner Tochter, des Bot⸗ 
ſchafters Münſter und des deutſchen General⸗Kommiſſars 
Richter die Ausſtellung. 


Petersburg, 26. April. Großfürſt Konſtautin 
Konſtantinowitſch wird als Vertreter des ruſſiſchen 
Hofes zur Feier der Großjährigkeit des Kronprinzen 
nach Berlin gehen. Er überbringt dem Kronprinzen den 
ruſſiſchen Andreasorden. 


: London, 26. April. Ein Telegramm des Feld⸗ 
marſchall Roberts aus Bloemfontein vom 25. April 
meldet: 

Der Feind in Stärke von etwa 4- bis 5000 Mann räumte in 
der vorigen Nacht die Umgebung von Wepener und zog ſich 
heute früh in nordöſtlicher Richtung auf der Straße nach Lady⸗ 
brand zurück. 

Aus Warrenton, 25. April, wird gemeldet: Die 
Buren wurden geſtern durch ein Bombardement auf ihr 
Lager aus ihrer Stellung am Vaaffluſſe vertrieben. 

Der Londoner Times wird über Lourengo- Marquez 
gemeldet: Die Buren⸗ Regierung ſammelt größe Mengen 
von Proviant in den Depots des Diſtrikts von Lyden⸗ 
burg au, was die Annahme beſtätigt, daft die Buren die 
Berg⸗Gegend als ihre letzte Stellung auſehen, inzwiſchen 
wird das Gelände rings um Johannisburg und Pretoria 
ſtark befeſtigt. In einer Gießerei in Johannisburg 
werden jede Woche 700 Geſchoſſe hergeſtellt. Die 
Times meldet ferner: Die Buren zogen ſich, ohne daß 
ſie verfolgt wurden, von Wepener auf der Straſte nach 
Ladybrand zurück. Die Geſammtverluſte der Engländer 
unter Dalgeth beziffern ſich auf 33 Todte und 132 Ver⸗ 
wundete. 

Aus Dewetsdorp, 26. April, wird berichtet: General 
Freuch ſchuitt die Verbindungen der Buren nördlich von 
der Stadt ab, nachdem er bei Nooifop ein Gefecht ge: 
habt hatte. Die Buren zogen ſich nach Nordoſten zurück. 
Ihre Verluſte ſind ſchwer. Die Führer waren de Wet 
und Botha. Die Artillerie verfolgt die Buren. 


»Kapſtadt, 26. April. Aus Pretoria, 25. April, 
meldet das Bureau Reuter von einem großen Unglück 
der Buren: Geſtern Abend faud in der Gießerei von 
Begbie, welche jetzt als Arſenal der Regierung benutzt 
wird, eine große Exploſion ſtatt, die das Gebäude 
vollſtäudig zerſtörte. 10 Perſonen wurden getödtet, 32 
verletzt, die meiſten der Verunglückten ſind franzöſiſche 
und italieniſche Arbeiter. Die Urſache der Exploſion iſt 
unbekaunt. Sofort nach der mit einem fürchterlichen 
Kuall erfolgten Exploſion ſtanden ſämmtliche Häuſer der 
Nachbarſchaft in Flammen. Das Geſchrei der Frauen 
und Kin der in den anitoftenden Strafen erhöhte die all- 
gemeine Beſtürzung. Eine Ambulanz der Geſellſchaft 
Er en Krenz leiſtete den Verwundeten gute 

en ſte. 
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Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
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Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 26. April, Morgens. 


Stationen. a | Wind | Wetter | Km I Anmerkung. 
— — Die Stationen 
Belmullet | 768 ſtill —woltenlos 9 | find in 4 Gruppen 

berdeen 763 SW. 2 bedeckt 5 geordnet; 
Cbriſtlausſund 750 SW. 2 wolkig 519 
openhagen 760 NND. 3 wolkenlos 4 n 
Stockholm 756 SW. 6 wolkenlos 2 Irland bis 
eee 756 SW. 2 wolkenlos —5 Ostpreußen 
Petersburg 751 S. 2. bedeckt 4 ) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau 2 Nee Ben 
Cort (Queenst.) 767 SO. 5 wolkig 8 4) Sid-Europa 
Cherbourg 766 O. 5 halb bed. 7 Junerhalb jeder 
elder 267 N 4, bedeckt 6 | Gruppe iſt die 
Sylt 762 ſtig — wolkig 5 ena on d= 
ambur 763 NW. 4 balb bed. 64 gebalten 

winemünde 759 NW. 5 heiter 5 
Neufahrwaſſer 755 NNW. 5 halb bed. 4 | Skala file die 
Memel 749 N. 4 Schnee 1) Windſtärke. 
Paris 766 NO. 3 wolkenlos 5 1 leiſer Zug 
Münſter 764 W. 1 woltig 5122 
Karlsruhe 766 O. 4 wolkenlos AN une 
Wiesbaden 766 N. 2 eiter 6 5 frisch, 
München 765 NW 4 heiter 6 6 = itark, 
Chemnitz 764 SW. 4 halb bed. 2 1 jlelf, 
Berlin 701 K. beiter 4| Henne 
Wien 760 NW. 3 bedeckt 4 Ka ir ci 
Breslau 759 RW. 5 wolkig 47 
Ile d' Aix 701 O. 5 halb bed. 10 | u beſtiger 
Nizza 757 SW. Iß wolkenlos 13 „Sturm, 
Trieit 758 till — bedeckt 14 | lr 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet im Weiten iſt in Bewegung nach Oſten 
bin begriffen, ſo daß demnächſt wieder heiteres Wetter mit ſtei 
gender Temperatur in unſeren Gegenden zu erwarten iſt. Eine 
Depreſſion, ſüdoſtwärts fortſchreitend, lagert über dem weſtlichen 
Rußland. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, kühl und vor⸗ 
wiegend heiter, ſtellenweiſe iſt etwas Niederſchlag gefallen. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 27. April: Etwas wärmer, Nachts kalt, 
wolkig, ſtelleuweiſe Regen, windig. — Sonnabend, den 28.: 
Steigende Temperatur, veränderlich, ſtark windig, Sturmwarnung. 
— Sonntag, den 29. Wolkig mit Sonnenſchein, windig, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitterregen, wärmer. 


Danzig, 26. April. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 3 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes —.— Darf, 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere —— Mark. 3. Gering genährte 20 Mark. . 

Ochſen 4 Stück. 1. Vollfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 32—33 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
—,— Mart. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 26—27 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Kalben u. Kühe 11 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem Kalben 


höchſt. Schlachtwaare —— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —— Mark. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. Jüngere Kühe u. Kalb. —.— Mart. 4. Mäß. ge 
nährte Kühe u. Kalben — Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 


Kalben 18 Mark. . 2 

Kälber — Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber —,— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber —,.— Mark. 3. Geringe Saugtälber —,.— Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) — Mark. 

Schafe 21 Stück. I. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
26 Mark. 2. Aelt. Maſtbammel —,— Mart. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 167 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. —.— Mark. 
2. Fleiſchige —— Mark. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30—31 Mk. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 26. April. Getreide ⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen s Mk. per 
onne ſogen. Jaktorei-Proviſtonuſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
26. April. 25. April. 
Weizen, Tendenz: Seite Tendenz. Unverändert. 


Umiae „„ 2 100 Tonnen. 200 Tonnen. 
il. deten u. wei 724, 777 Gr. 137-151 Mt. 724, 788 Gr. 137-154 Mk. 
„ hbellbunt .. 687,734 Gr. 135-143 Mk.] 750 Gr 14100 Mk. 


roth... 769 Gr. 150,00 Mk. k. 
Tranſ. ochb. u. iv. 114,00 Mk. 114,00 „ 

„ hbellbunt . 109,00 „ 109,00 „ 

„ roth beſetzt 108,00 „ 108,00 „ 
Roggen, Tendenz: Höher. Unverändert. 
inländiſcher,neuerſö94, 726 Gr. 139,00 Mr.] 782 Gr. 136,00 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Tru. 104,00 Mt. 103,00 Mk. 
n (674.704) 125—125,50 „ 130,00 „ 

„ kl. (16-806 Gr.) 122,00 „ 122,00 „ 
Hafer inll.. . 120—130,00 „ 123—125,50 „ 
Erbsen ini. 120,00 „ 120,00 „ 

. 105,00 „ 105.00 „ 
Wicken inl. ....| 95—120,00 „ 118,00 „ 
Pferdebohnen.. . 122.00 „ 122,00 „ 
Rübsen inl, .... 215,00 5 216,00 „ 
Ba FREE 22500 „ 225,00 „ 

eesaatenYp.50k 88 * 
Weizenkleie), . 395.40 » 3,5445 % 
Roggenkleie)”” l 4,38 4,4 „ 4.20—4.40 
Zucker.Zranf.Bafis _— 3 


Sed. co. Meufahr⸗ 
Waſſ. v. 5ſt o. incl. Sac. 
Nachproduct 75% —.—. — 
Nendement ... 9.0. Morſtein. 


Königsberg, 26. April. Getreide » Depeiche, 
(Breife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —— Tend. —— 

— N e 5 „ „ „ 141-142. „ höher. 
erste, 7 —.— —.— 
e „ beſſer. 
Erbsen. uordr. weiße Robin. „ —.— . mm 
Zufuhr: inländiſche 24, rufitihe 113 Waggons. 
Roggen, inländiſcher, 2 Mark, Weizen 1 Mark höher. 
Wolff's Bäreau. 


Berlin, 26. April. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe, Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 
SA; 


Getreide 20. 26.4. 25/4. 26.4. 25.4. 


3% Wpr.neul. Pfb. III 82,75 82 75 

Weizen höher ſſchwäch.3¼½% opr. Idſ. Pfb.] 92,70) 92,70 
a. Abnahme Mail 151,00 | 150,00 3 ¼%% pom. „ „ 93,25 23,30 
— 7 Juli 15,50 154,50 %%% poſ. 5 94,30 94,10 

„ „ Septbr. 159,25 | 158,25 4% Graud. St.⸗A.“ — —— 

Italien. 4% Rente 95,30 95.20 

Ragpr sd höher] feit [Oeſt. 4% Goldrnt. 99,5 99,70 
a. Abnahme Mal 148,75 148,00 [Ung. 40% ad 97.50 97,50 
Hat Juli 147,00 | 146,25 [Deutiche Bankakt. /202,75/203,0G 

0 „ Septbr 144,00 143,25 Dist.⸗Com⸗Aul. 18800188, 76 

Drsd. Bankaktien 157,00157,60 


HOTEL 20,00 
a. Abnahme Mai 
5 „ Juli 

Spiritus 
loco 70er 
Werthpaplere. 

eee ee kv. 


3 ond Sr uro 


0 " 
3½ Wpr. rit. Pfb. 
3½ a 127 2 
30% „ ritterſch. II 82,75 | 82,75 [Privat⸗Diskont 4/89/ 
Chicago, Weizen, feſt, » Mai: 25./.: 66: 24./4.: 65¼ 
New⸗Dork, Weizen, feſt, v. Mai: 25/4. 73¾8;; 24/4. 72½ 


Bank⸗Diskont 5¼%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼½0%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


höher höher |Deiter. Kreditanſt. 228,10 228,50 
133,50 | 132,25 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 1 28.20128,25 
133,50 | 132,50 Nordd. Llopdaktien 29.9300 


49,70 | 49,70 [Harvener Aktien 235,50 

ortmunder Union 130,75 

Laurahütte 272,75 

28 En n 

) 3 Mariend, » w 
96,10 | 96,50 [Oeſterr. Noten 
Ruſſiſche Noten 


84.45 84,45 
216,20 216,10 


Heute früh 3½ Uhr ent⸗ 
ſchlief nach ſehr langem, 
ſchwer Leiden meine liebe, 
gute Frau, unſere ſorg⸗ 
ſame Mutter, Schweiter, Bi 
Schwägerin, Schwieger⸗ 
und Großmutter, Frau 


Klara Mellentin F° 


geb. Koralewski 25 
im noch nicht vollendeten 
49. Lebensjahre, was, 
um ſtille T eilnahme 
bittend, tiefbetrübt an ⸗ 
zeigen 12629 
Graudenz, 
den 56, April 1900. 
Karl Mellentin 
nebſt Kindern. “= 
Die Beerdigung findet PB 
Sonntag, Nachmittag 
3½¼ Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Unterbergſtr. 15 
aus, ſtatt. 


} Heute früh 21% Uhr 
berſchied ſanft, nach 5- 
jährigem, ſchweren Kran⸗ 
kenlager, unſere liebe 
Tochter, Schweſter und 
Schwägerin, meine innig⸗ 
geliebte Frau, meine gute 
Mutter 


Bertha Rietzke 


geb. Neumann 7 
im vollendeten 34. Le- E34 
bensjahre. 2 
Solches Verwandten 
und Bekannten zur Nach⸗ 
richt. [2615 
Gerdauen, 3 
den 25. April 1900. 
Im Namen der TE 
Hinterbliebenen, WE 


A 
Statt jeder 9 
beſonderen Meldung. 


Die glackliche Geburt 
eines kräftigen Mädchens 
zeigen hocherfreut an 


Neuenbur Wypr., 
den 25. 4. 1900. 
9 Nathan Meyer 0 
u. Frau, Helene geb. Levy. 
Nga edge | 


2 


Stellung / Friſtenz höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche [2578 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 

kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 

und Damen, Eltern und Vormünder belieben gratis 
Instituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels - Lehr - Institut 


Otto Siede, Elbing. 


2 Königl. behördl. konzeſſionirte Anſtalt. 
S eeenneeeeeeeeeeee eee eee 


Sächsische Dampfdreschmaschinen-Pabrik 


C. va Klinger, Altstadt-Stolpen. 


0009949099 900909 
* 


eee 


Dampfdreschmaschine 


e 


Original- Paten Glattstroh- Pressen, 
inden ohne Draht. 12512 
— Nur eine Person zur Bedienung. 
Passend für jede Dreschmaschine. 
_Bewährteste Dauerhaftigkeit. 


u gr hie Milch⸗Centrifugen der Jetztzeit. | 


Schärfſte Entrahmung, 
ena Konſtruktion, 
billigſte Preiſe. 
Reparaturen faſt ganz 
ausgeſchloſſen. 


Um baldige Beſtellung bitten 


can d Wale 


Mafbinenfabrik 


danzig u. Graudenz. 


Uebernahme und Lieferung 16688 
ganzer Meierei⸗Anlagen für Kraftbetrieb. 


A 


N 


Zu rückgekehrt. Aieht mitmarktschreierisch. Annoncen zu verwechseln, 


Dr. Szubert 


Ant für Haut- u. Seſchlechtsleiden 


Danzig 
= e 8. 


| Bon Ber Reiſe ö 
zurück. 12580 


JubnarztNehwanke. 


Chemie Bram 
und Färberei 


bon 


[2579 
W. Kopp in Graudenz, 


Kirchenſtraße Nr. 1, empfiehlt 
ſich dem geehrten Publikum. 


Buchführung 


einfache u doppelte lehrt 
leicht u. schnell in 12 Briefen unt. 
Garantie (Probebr. umsonst). 
Handelslehr. u.Vorbands-Bücher-Bevisor 
Louis Schuftan 


Forst N./L. 83 
Zuverläss. schnelle, diserete Ord- 
nung vernachläss.Bücher. Rath in 
kaufmänn. Angelegenheiten. An- 
fertizung von Invent. u. Bilanzen. 
Ich übernehme auch für weit 

entfernte Betriebe aller 
Branchen die Anlegung und 
. monatsweise 
Führung der Bücher gegen 
2 Honorar. Sendungen 
der Geschäftsbücher gegen- 
seitig frei. Prospekte gratis. 


en 


Unzerreißb. u. elegant. Drei 
Meter z. Anzug f. 12 Mk 
Reine Schafwolle. Muſt. frei 
Tuchbaus Boetzkes in Düren. 80 


Eine gebr. engl. 
Dampf⸗ 
Dreſchmaſchine 


54 oll, Clayton, doppeltes 


Gebläfe, für 150 Mark, um 
zu räumen, ſofort 

ver äuflich. 
Zu beſichtigen bei 1297 


Hodam & Ressler. 
Danzig. 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Naallirnexerei 


Leba 


iſt unbedingt das von der Natur 
am meiſten bevorzugteſte Bad 
an der teresse, MER es 


— 4 er ee 2 


Nachſtehend erlaube ich mir, Ihnen meinen Preis⸗Courant 
über echte ruſſ. Juchtenſchäfte, waſſerdicht, mit angewalktem 
Vorſchuhe, einnähtig, zu überreichen. Nur prima Waare zu 
feſten, ſoliden Preiſen, direkt bezogen aus den erſten Fabriken 
Rußlands wird nur gegen Nachnahme verſchickt. Um nun meiner 
werthen Kundſchaft zu geweiſen, daß mein Geſchäft auf reeller 
und ſolider Grundlage beruht, verpflichte ich mich, meine 
Waaren nichteonvenirenden Falls anſtandslos zurückzunehmen 
und den mir gezahlten Betrag ſofort per Poſtanweiſung abzüglich 
der Portis zurückzuſenden. 12467 


Länge Centimeter 50% 58.160), 8 28 
Preis pro Paar Mark 7,50 8,50 10,00 11,50 12,50 14,00 
Länge Centimeter 80 85 90 95 100 


Preis pro Baar Mark 15,00 17,00 19,50 22,50 26,00 
Indem ich Sie bitte, mich mit Ihren geſchätzten Aufträgen zu 
beehren, ſichere ich Ihnen nochmals reelle, ſolide und prompte 
Lieferung zu und zeichne Hochachtungs voll 
Albert Schmidt, Eydtktuhnen, Station der Preuß. Oſtbahn⸗ 
Ich bitte genau auf meine volle Firma zu achten: Albert Schmidt. 


Torfstechm aschinen 


mit den neuesten Verbesserungen, 6 bis 20 Fuss tief 
stechend, mit und ohne Vorgelege, ee bis 24000 
Stück bei 3 Mann Bedienung, empfiehlt in 18615 
licher Ausführung bei billigen Preisen 


E. Drewitz, Strasburg Westpr. 
Inhaber W. Kratz, Ingenieur. 


Calleeversand zu Engrospreisen direft an Private! 
Mit vollem Becht! 


ſind meine 


la. Java -Melangen 


allen Konſumenten beſtens ze gmpfenlen. nt friſche Röſtung, 
vollmundige und reinſchmeckende Miſchungen ſind die Vorzüge 
meiner Caffees. Ich offerire ſolche in 5 Pfd.⸗ und 9 Pfd.⸗Beuteln 
franko fach Bu gegen Nachnahme in ſauberer Packung: 
chbohnige Caffees p. Pfd. 90, 100, 110 136. 23 Bi 
Konfun. aan 92 85 Pfg. nur in Säcken a 905 
ranko 
f. Perlcaffees, fein ſortirt, à Pfd. 110. 140 Pfg. 


Rob. Robrecht Wwe., Caffee⸗Großröſterei, 


Oberhausen, R5ld. (Holländiſche Grenze). 


r Für jed. Wieſenbeſiter 


Für Tischlereien, Möbel- u. Ftubllabriken n. Wiederverkäufer, 


Waſſerfeſte verſorirte, Flachbrand⸗, Ornament⸗ und Reliefs f 


Fournir⸗Stuhlſitze und Lehnen. ſowie Lehnengarnituren empfiehlt 
ab weſtpr. Fabrik Otto Woitkowits, Danzig, Hundegaſſe 4. Mit 
illuſtrirt. Preisverzeichniß ſtehe zu Dienſten bei Refer.⸗Angabe. 


Sechs Pianinos 


berühmter Fabriken, verkaufe wegen Aufgabe dieſes ES 
zu jedem — Preiſe. 417 
Scharnitzkx, Marienburg N Jebarnitzkz, Marienburg Wellbredlel. 


a TS 


5 Pfd. ſchwer, verpackt 1 Ginarren umfanftſſ 
. nate von 10 Sie 5 Cigarren mf 
i Wichtig Tür jeden Raucher, 
H Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren 
X \ von nachſtehenden Sorten koſten⸗ 
N N z e ide 
X —— N Americano, mittelfr., 100 St 3,— 
N in Stücken empfiehlt 
N Primallanilia, ‚mittelft.100 „ 3,60 
N Richard Gioshrcht, & f. 


franko durch ganz Deutſchland 
Danzig. 8 gegen Nachnahme. Wer nicht die 


Perla de Espana, aute 
* 5 Pfg.⸗Cig., mittelkr. 100 „ 3,40 


Den Dat, 25 ei 1 150 
> > er Proben nachzubeſtellen, wir 
ER NK gebeten, keinen Gebrauch von 
—— dieſer Offerte zu machen. [714 


Niemand reiſe nach Paris!“ Albert Kersten, 


ohne Tray's perfekten Fran⸗ Eigarrenfabeit, 
Se 2, Bände ben en — au de 1 


1 Mk. 80 Pf., geb uden in —— ER 
Silberladhs 


2 eleg. Bädeler » Einbände 
2 ruf 40 ar ra g 
aſchenforma nhalt 5 ; 
zur ne 4 täglich friſche Zufuhr, em⸗ 
pfiehlt zu billigſten 
Tagespreiſen 12547 
Jedes Wort mit Ausſprache. 
Proſpekte über Cray's Kollektion 
d. jede Buchhandlung oder gegen 0 90. 6 
Einſendung des Betrages franko 50h b 76 J 88.80 1 10 


Sprachführers: Leichtfaßl. Gram⸗ 
matik. — Eine Reife nach Paris! 
— Briefſteller. — Wörterbuch 2c. 5 

A. Fast, Danzig. 
faut Sade 1 und] GE? } EREBTIER 
ranko. Methode alljeitig als Kaffee billig. Poſtkollt 92 
vorzüglich anerkannt. Zu bez. Pfd. franko ohn« heben den, ge⸗ 


von der Verlagshandlung 150 Pf. M.verl.Spez.⸗Pr.⸗Liſte v. C 
Conrad Lerch, F. Lange, Hamburg, S lachterſt. 30 


Schweidnitz (Schleſ.) NN NN NN NN N 


Eine gebrauchte, aber 
4 noch gut erhaltene 
2 5 Loben, ſche Dampf⸗ 


2 Freſchmaſchine 2. 


2 54“ nebſt Zimmer'ſchem % 
Stroh Elevator 
4 mit ſämmtlichem Zube⸗ 3 
8 hör iſt ſofort billig zu 

verkaufen. 12310 
8 Joſeph Sternberg, 
Eiſenhandlg., Dirſchau. 


NK NANA NN 
Appetit⸗Käſe 


54 Stück für Mark 5,— 
Frühſtücks⸗Käſe 
50 Stück für Mark 3,30 
verſendet franko per Nachnahme 


eee Sener 
Bindfaden 


in ſämmtlichen Stärken, bei 
pröpenen Quantitäten Liefert, zu 2 
illigſten Preiſen 1176 
E. Angerer, D 25755 
Hopfengaſſe 29. 


zu Verpackungs-, 
Polſter- 

und Dekorations- 

zwecken 


weiss Aueh larbig 


offerirt in 10 verſchied. 
Sorten [2597 


hiehard Gieshreeht, 


unentbehrlich! 


Schnier 
Wieſen⸗ 
Eggen 


mit aus Stahl gefertigt. 
abſchraubbaren Doppel⸗ 
sähnen u. geſchweißten, 
runden, unzerreißbaren 
Verbindungs ringen, 


leſetzlich geſchützt. 


liefern in folgend. Größen: 
Nr. 3 ca. 2,20 Meter breit, 
5. Gliederreihen in der 
Linne mit 111 Doppel⸗ 
günnen, BERUR ca. 110 
3 Mk. 96 

Nr. B. ca. 2.20 Meter breit, 
4 Gliederreihen in der 
Lane mit 96 Doppel⸗ 
Abs 8 ca. 95 
Nr. C, ca. 1,60 Meter breit, 
4 Gliederreihen in der 
7 mit 81 Doppel⸗ 
A Gewicht 23 u 


wn & Ran 


Maſchinenfabrik 


3 ber faulen. 


2 Daupſbubtem Sonnenzelt 
Eiche, 6,20 lang, 1,80 breit, 15, 
Perſonen, 450 Mk. Eiſen 10,0 lg. 
2,10 breit, 35 Perfon., 2500 NE, 
verzugshalber zu verkaufen. 
Standort es „Krone, er 
Otto Schultze, Berlin 
Lultpoldſtraße 22. Be 


Hein then 


Junger Mann, 31 Ja 80 Et, 
a 


Bei. eines Gutes mit rik in 
Weſtpr., dicht an Stadt gelegen, 
wänidt Se eirath mit 1 
gebild., i 55 Dame gel 
Alters mit 20000 Mk., Vermög. 
wird ſicher geſtellt, indem erſte 

vpothek abgez. u. für Ehefrau 

eingetragen. eld. werd. Heft: 
mit der ufichrift Nr. 2542 du 


Len Rs ian chien. 


Hollandia. leichtb. mitt. 100 „ 3,60. 


2381] Schönſte, junge Dame 
ſucht Heirath mit groß., ſehr 
chönen, im Geſicht zarten, ſchul⸗ 
denfreien Brennereiritterguls⸗ 
beſiger, der auch Tauſende aus⸗ 
geborgt hat. Anonym Papierkorb. 
Vermittelt auch andere ſchöne 
Dame umſonſt. Frl. E. Schroeder, 
Paglau bei Schoeneck Weſtpr. 


Beſitzertochter 
ev., 24 J., Alk Mk. 15 allein⸗ 


itebend, möchte ſich verh. Meld. 
. Nr. 2170 2 See eb. 


5 Gebildeter Beamter, 321 
Jahre alt, evang, 2400 bis 
200 Mk. Gehalt, geboren. 
Weſtyreuße, i. Weſten Ber⸗ 
lins feſt und penfionsbe⸗ 
= vechtigt angeſtellt, ſucht 


Lebensaefährlin. 


Damen, auch MWittwen, MR 
welche auf dieſes ernſte 8 
Geſuch reflektiren, werden 
gebeten, ihre Meldungen m. 
möglichſt genauer Angabe 
ibrer Verhältniſſe ꝛc. briefl. u 
mit der Aufſchr. Nr. 2472 
durch den Gefelligen einzu⸗ 
reichen. 


Heirath. 
Kaufmann, 30 J. a., ev., Inh. e 

ſeit 3 J. beſteh., flotten "Wanufe 
Waarengeſchäfts, ſucht Lebensgef. 
Gut erzog. Damen bis z um gl. 
Alter, mit disp. Verm. v. mindeſt. 
15000 Mk., werden gebet., ihre 
Meld. u. I. 2.47 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg 1. Fr., 
einzureichen. Agent. verheten. 
Dretion Ehrenfache, ! 


Bu der a [2526 
Montag, b. 30. April er. 
im Hotel zum Kronprinzen 
ſtattfindenden 


[Wohlthätigkeits⸗ 


Vorſtellung 


des Vaterl. Frauen⸗Vereins 


zu Dt.⸗Eylau 


erlaubt ſich der unterzeichnete 
Vorſtand ergebenſt einzuladen. 

ur Aufführung kommen zwei 

Theaterſtücke, lebende Bilder und 
muſikaliſche Vorträge. Näheres 
urch das Programm. Die Vor⸗ 
ſtellung beginnt Abends 7½ Uhr. 
Preis der Plätze 1,50, ohne der 
Wohlthätigkeit Schrau en zu ſetz. 
Vorvorkauf bei Herrn Bärthold. 

Der Vorſtand 

des 5 Frauen⸗ 


— Adlersaal. 


Freitag, den 4. Mai: 
Opern- 
und Lieder-Abend 


des Königl. Hofopernsängers 


Alfred Rittershaus. 

Billets à 2 Mk. 50 Pf., à 1 Mk. 
50 Pf. und à 1 Mk. bei Oscar 
Kal ffmann, Buch- und 
Musikal.-Handlung. [2626 


I Voranzeige || 


Gras Mus. B. Daner 


Direktor H. Bauer 


% 12 Wagen, 4 Rieſenzelte, 50 


dreſſirte Pferde ſowie dreſſirte 
Eſel und Bären, trifft mit ſeiner 
erſtklaſſigen Geſellſchaft im Laufe 
des Monats Mai hier ein, um 
nur einige Tage Voſtellungen zu 
geben, wie ſie noch nie hierſelbſt 
besteht wurden. Der Marſtall 
eſteht aus 50 der edelſten und 
beſtdreſſirten Schul⸗ u. Freiheits⸗ 
pferde, ſowie dreſſirten Eſeln 
und Bären. Auftret. von nur 
Kunſtkräft. allererſt. Ranges! 
Reiter und Reiterinnen von 
Weltruf aus den größten 
Cireuſſen der Welt. b 
täten aus den sten 
Theatern des Continent. 
Alles Nähere durch Annoncen 
und Plakate. [2628 
Hochachtungsvoll 
Die Direkte II. Hauer. 


Hehdol, auf dem Marttplag! 


Carl Hundt’s größtes Zanber⸗ 
u. Spezialitäten⸗Theater Bet 
Re ſen, giebt von Sonnabend, d 
28., bis Montag, den 30. April 
er., je Abends 7½ Uhr große 
Gala⸗Vorſtellungen. Auftr. v. 
erren u. Dam. ſow. d. Zaub. u. 
Uuſton. Frl. Anitla. Sonnt. 3 
orſtell., Anfang 4, 6 u. 8 Uhr. 
Carl Hundt, Direktox. 


Danziger Rädl-Tnueater. 
Freitag: Ermäß. Preiſe. Die 
Puppe. 95 
Sein Na CR Prelſe. 
Ein Blitzmädel. ſſe 
Sonntag achm.: Ermäßigte 
ar Jeder Erwachſ. bat d. 
ein Kind frei einzuführ. 
Die upp pe. 


Bromberger Stadt-Theater. 


Freitag: Margarethe (Fauſt). 
Sede Hans Heiling. 


— ͤ ——— 
Heute 3 Blätter. 
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Graudenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


No. 97. 


27. April 1900. 


Graf von Walderſee, 


General⸗Oberſt der Kavallerie und General ⸗Inſpekteur der 
3. Armee⸗Inſpektion, begeht heute (27. April) trotz feiner 
68 Jahre in jugendlicher Rüſtigkeit ſein Militär⸗Dienſt⸗ 
jubiläum, die 50. Wiederkehr des Tages, an welchem 
er in die Armee eingetreten iſt. Graf W. iſt am 8. April 
1832 zu Potsdam geboren, im Kadettenkorps vorgebildet 
und am 27. April 1850 als Offizier dem Garde⸗Artillerie⸗ 
Regiment überwieſen worden. In dieſer Waffe verlebte 
er die erſten 16 Jahre ſeiner Dienſtzeit. 1865 wurde er 
zum Adjutant des General-Feldzeugmeiſters Prinzen Karl 
bon Preußen ernannt und machte als Hauptmann in dieſer 
Stellung in der nächſten Umgebung König Wilhelms den 
Feldzug in Böhmen mit. Nachdem er zum Major be⸗ 
fördert worden, wurde er zum Generalſtab des neu ge⸗ 
bildeten 10. Armeekorps (Hannover), im Januar 1870 
jedoch zur Botſchaft nach Paris kommandirt. Von dort 
aus berichtete er nach Berlin die Schwächen der franzö⸗ 
ſiſchen Armee, die er mit ſcharfem Blick erkannt hatte, und 
wurde bei Beginn des Feldzuges 1870/71 im Hauptquartier 
des Königs Wilhelm als deſſen Flügeladjutant bald des 
Königs bewährter Begleiter. 

Fürſt Bismarck, der den Grafen während des Feld⸗ 
zuges wiederholt geſehen und ſchätzen gelernt hatte, be⸗ 
wirkte nach dem Friedensſchluß, daß er die überaus 
ſchwierige Miſſion eines Kaiſerlichen Geſchäftsträgers 
bei der Franzöſiſchen Republik zur Wiederaufnahme 
der diplomatiſchen Beziehungen mit dem Deutſchen Reiche 
erhielt. Er eutledigte ſich derſelben mit dem ihm eigenen 
ritterlichen Auftreten, verbunden mit diplomatiſcher Ge⸗ 
wandtheit und ſoldatiſcher Offenheit. 

Nachdem 1871 Graf Arnim zum Deutſchen Botſchafter 
in Paris ernannt worden war, krat Graf W. zurück und 
erhielt das Kommando über das 13. (Königs⸗)Ulauen⸗ 
Regiment. 1881 wurde er als Generalquartiermeiſter 
nach Berlin berufen und ſtand in dieſer Stellung ſieben 
Jahre lang dem greiſen Feldmarſchall Grafen Moltke 
zur Seite. 1888 wurde Graf W. bei Moltkes Abgang 
zum Chef des Generalſtabes ernannt. 1891 trat er 
an die Spitze des 9. Armeekorps, 1898 ernannte ihn 
Kaiſer Wilhelm II. zum Generalinſpekteur der 
3. Armee⸗Inſpektion mit dem Sitze in Hannover. 
In der kaiſerlichen Ordre aus Homburg v. d. H. heißt es 
S Sie wollen darin erneut einen Beweis 
meines Vertrauens und ein Zeichen meiner hohen Aner⸗ 
kennung der hervorragenden Dienſte erblicken, welche Sie 
in den verſchiedenſten Stellungen meiner Armee, inſonder⸗ 
heit dem 9. Armeekorps, geleiſtet haben, an deſſen Spitze 
Sie über ſieben Jahre mit Auszeichnung geſtanden. Ich 
übertrage Ihnen die wichtige Stellung eines General⸗ 
inſpekteurs in der Hoffnung, daß Ihr umfaſſendes Können 
und Wiſſen, Ihre im Krieg und Frieden geſammelten 
reichen Erfahrungen noch lange Meiner Armee zu Gute 
kommen mögen.“ 


————̃— 


2 Auf der kaiſerlichen Werft in Danzig 
findet demnächſt die Kiellegung des neuen Kanonen» 
bootes „A“ ſtatt, welche von beſonderem Intereſſe iſt. „A“ ift der 
fünfte Neubau jener ganz modernen Kanonenbootsgattung, deren 
Vertreter bisher ſämmtlich in Danzig gebaut worden ſind, und 
zwar „Iltis“ und „Jaguar“ auf der Schichauwerft, „Luchs“ und 
„Tiger“ auf der kaiſerlichen Werft. Von dieſen Schweſterſchiffen 
unterſcheidet ſich aber der jetzige Kriegsſchiffbau inſofern, als er 
einen Vermehrungsbau für unſere Flotte bedeutet, während 
die vier anderen Schiffe nur Erſatzbauten für die alten Kanonen» 
boote „Iltis“, „Hyäne“, „Wolf“ und „Habicht“ waren. Wie 
jedes der neuen Boote ſich von dem vorhergehenden in der 
Konſtruktion, die raſtlos fortſchreitet, unterſchied, ſo wird ſich 
auch der Neubau „A“ von dem zuletzt erbauten Schweſterſchiff 
unterſcheiden; bei den ſtetigen Konſtruktionsänderungen handelt 
es ſich um Verbeſſerungen des Schiffstyps. Naturgemäß 
bedingt dies auch eine Erhöhung der Baukoſten gegen den 
urſprünglichen Anſchlag, die bei dieſem Neubau allein 565000 
Mark beträgt. Während nämlich urſprünglich der Bau eines 
jeden Kanonenbootes auf nur 945000 Mk. veranſchlagt war, 
verurſachten die angeordneten Veränderungen eine Preisſteigerung 
der Fahrzeuge um je 250000 Mk., jo daß die erſten vier fertige 
geſtellten Schiffe, mit Einſchluß der Ausgaben von 55000 Mk. 
für die Probefahrten, auf je 1250000 Mk. zu ſtehen kamen. In 
Folge inzwiſchen eingetretener Steigerung der Materialpreije 
und der Erhöhung der Arbeitslöhne iſt es indeß nicht möglich, 
den Neubau „A“ für 1⅛ Million Mark fertig zu ſtellen, 
ſondern er wird bei ſeiner Ablieferung rund 1½ Millionen 
Mark koſten. Die Fertigſtellung des Schiffes erfolgt Ende 
nächſten Jahres. — Intereſſant iſt eine amtliche Zuſammen⸗ 
ſtellung über die wirthſchaftliche Bedeutung unſeres 
Kriegsſchiffbaues innerhalb des deutſchen Schiffbauweſen s. 
Eine Nachweiſung derjenigen Schiffswerften, welche über 1000 
Arbeiter beſchäftigen, umfaßt 15 Werften mit zuſammen 46500 
Arbeitern, zu denen die drei kaiſerlichen Werften in Wilhelms⸗ 
haven, Kiel und Danzig 15400 ſtellen. Daneben ergiebt ſich, 
daß unter den Privatwerften relativ diejenigen die größte 
Arbeiterzahl beſchäftigen, welche mit dem Kriegsſchiffbau betraut 
werden. Denn während die kaiſerliche Werft zu Wilhelmshaven 
mit 6400 Arbeitern augenblicklich als die am meiſten beſchäftigte 
Verft anzuſehen iſt, folgt an zweiter Stelle der „Vulkan“ in 
Stettin mit 6 100 und an dritter die kaiſerliche Werft in Kiel 
mit 6000 Arbeitern. Je 4500 Arbeiter finden ihr Brod auf der 
Werſt von Blohm und Voß in Hamburg und auf der Schichau⸗ 
werft in Elbing; die Firma Schichau beſchäftigt aber noch 
über 2000 Arbeiter auf der Danziger Werft. Auf Blohm 
und Voß und Schichan folgt die Germania ⸗Werft in Kiel, die, 
faſt ausſchließlich mit Kriegsſchiffbau beſchäftigt, bereits 3500 
Arbeiter aufweiſt, aber eine Erweiterung vornimmt, welche eine 
Erhöhung des Arbeiterbeſtandes dieſes Krupp'ſchen Etabliſſements 
auf 7000 zuläßt. Selbſt die kaiſerliche Werft in Danzig 
rangirt mit ihren nicht ganz 3000 Arbeitern noch vor der 
angenblicklich am meiſten beſchäftigten unter denjenigen Werften, 
die ausſchließlich oder überwiegend Handelsſchiffbau treiben, 


nämlich den Howaldts⸗Werken bei Kiel, welche 2500 Arbeiter 
zählen. 


Aus der Provinz. 
Grauldenz, den 26. April. 


— l[Rückfahrkarten zum einfachen Fahrpreiſe von 
Jonge Hauptbahnhof und Laugfuhr 2 915 und 
oppot. In der Zeit vom 1. Mai bis Ende September werden 
ußer den Sonn⸗ und Feſttagen auch an jedem Mittwoch, 
W und Sonnabend eintägige Rückfahrkarten 
zweiter und dritter Wagenklaſſe zum einfachen Fahrpreiſe 


von Danzig Hauptbahnhof und Langfuhr nach Oli va und 
Zoppot zur Ausgabe gelangen. Die Benutzung der Schnellzüge 
iſt jedoch ausgeſchloſſen. Fahrtunterbrechung iſt nicht geftattet; 
auch wird kein Freigepäck gewährt. 

— [Prämiirung bäuerlicher Wirthſchaften.“ Die 
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen 
wird in den Kreiſen Putzig, Graudenz, Roſenberg und 
Konitz auch in dieſem Jahre Wirthſchaften von Kleiugrund⸗ 
beſitzern, welche ſich durch rationellen Betrieb beſonders aus⸗ 
zeichnen, prämiiren, falls der Miniſter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten die nöthige Unterſtützung dazu gewährt. 
Vorläufig ſind drei Preiſe im Geſammtbetrage von 600 Mk. für 
jeden Kreis, genügende Konkurrenz vorausgeſetzt, in Ausſicht 
genommen. Zur Konkurrenz berechtigt ſind nur Landwirthe, 
deren eigenes oder gevachtetes Areal nicht über 50 Hektar groß 
iſt und nicht über 120 Mk. Grundſteuerreinertrag hat. Für 
ſolche Wirthſchaften, bei denen nur eine dieſer Bedingungen zu⸗ 
trifft, behält ſich die Landwirthſchaftskammer die Entſcheidung 
über die Konkurrenzfähigkeit vor. Aumeldungen können nur 
berückſichtigt werden, wenn ſie bis ſpäteſtens zum 15. Mai im 
Geſchäftszimmer der Landwirthſchaftskammer in Danzig, Sand⸗ 
grube 21, eingegangen ſind. Denjenigen Landwirthen, welche 
ſich in dieſer Zeit zur Konkurrenz melden, werden Fragebogen 
zugeſtellt werden, wovon ein Exemplar, ausführlich beantwortet, 
der Landwirthſchaftskammer zurückzuſenden it. 


— [Nene Telegraphenauſtalt.] In der Ortſchaft Letzkau 
(bei Großzünder) iſt eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte 
Telegraphenbetriebsſtelle mit öffentlicher Sprechſtelle und Unfall⸗ 
meldedienſt eingerichtet worden. 

— [Aus dem Neichsgericht.] Wegen gefährlicher 
Körperverletzung iſt am 18. Januar vom Landgerichte 
Danzig der Gaſthofbeſitzer Adolf Croll in Heubude zu 
einem Jahre Gefängniß verurtheilt worden. Er ließ ſich am 
5. Oktober v. Is. von Danzig nach Heubude in einer Taxa⸗ 
meterdroſchke fahren. Unterwegs ließ er öfter halten, um feinen 
Durſt zu ſtillen. Der Kutſcher K. verlangte ſchließlich 3,40 Mk., 
der Angeklagte wollte aber nur 2,40 Mk. zahlen, da er ſchon in 
Danzig 1 Mk. bezahlt habe. Als er ſich entfernen wollte, hielt 
ihn der Kutſcher feſt. Nunmehr ſchlug er dieſen derart auf den 
Kopf, daß K. bewußtlos niederfiel. Er hatte einen Schädelbruch 
davongetragen, und Croll war verurtheilt worden. Das Urtheil 
ſagt, K. habe ein Recht gehabt, ſein Geld zu verlangen und den 
Angeklagten feſtzuhalten, bis er bezahlt hatte. Gegen das Ur⸗ 
theil hatte Croll Reviſion eingelegt. — Obwohl nun der Reichs⸗ 
anwalt die Verwerfung des Rechtsmittels beantragte, hob das 
Reichsgericht das Urtheil auf und verwies die Sache unter 
folgender Begründung an das Landgericht zurück: Irr⸗ 
thümlich iſt die Annahme der Vorinſtanz, daß kein rechts⸗ 
widriger Angriff des Kutſchers vorlag. Den erſten 
Schlag führte der Angeklagte in Nothwehr, weil der Kutſcher 
ihn feſthielt. Die übrigen Schläge führte er allerdings nicht 
in Nothwehr, aber das Urtheil war dennoch nicht aufrecht zu 
erhalten, weil der erwähnte Rechtsirrthum möglicherweiſe die 
Strafzumeſſung beeinflußt hat, da es einen Unterſchied macht, ob 
der Angeklagte die Nothwehr überſchritten hat oder ob er gar 
nicht angegriffen war. 

— [Schulbeiträge.] Aus Anlaß der im Preußiſchen 
Landtage erhobenen Beſchwerden über die der Leiſtungsfähigkeit 
der Gemeinden nicht angemeſſene Höhe der Schulbeiträge haben 
die Miniſter angeordnet, daß in ſämmtlichen preußiſchen 
Gemeinden Erhebungen über die Staats⸗ und Gemeindeabgaben, 
Kreis», Provinzial⸗, Kirchen⸗ und Schullaſten für das Rechnungs⸗ 
jahr 1899 angeſtellt werden. 

— [Beſitzwechſel.] Das 700 Morgen große Gut Kallnen 
iſt von Herrn Hirſch an den Landwirth Herrn Kallweit aus 
Muldszehlen für 103 000 Mk. verkauft worden. 


— [Standesveränderung.] Der dem ungariſchen Adel⸗ 
ſtande angehörige Oberſt a. D. Emil Ziegler zu Danzig iſt 
unter der Namensform „von Czigler“ in den preußiſchen 
Adelſtand aufgenommen worden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Oberſtleutnant a. D. 
Sta die zu Königsberg i. Pr., bisher Kommandeur des Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 7, iſt der Krouen⸗Orden dritter Klaſſe, 
dem emeritirten Lehrer Siewert zu Loitz im Kreiſe Grimmen 
iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, 
dem Lokomotivführer a. D. Hoffmann zu Landsberg a. W., 
dem Rangirmeiſter a. D. Steinbach zu Landsberg a. W., dem 
Steuererheber a. D. Doettlaff zu Langfuhr, dem Navigations- 
ſchulwärter Kropat zu Memel das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 


— [Auszeichnung.] Der Dienſtmagd Wilhelmine Trahn 
in Pr.⸗Eylau iſt von der Kaiſerin für tren geleiſtete Dienſte in 
einer Familie das goldene Kreuz verliehen worden. 

— [Militäriſches.] Zu Oberlts. befördert die Leutnants 
Kießlich im Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, Juengſt im Juf. 
Regt. Nr. 18, unter Enthebung von dem Kommando als Er- 
zieher am Kadettenhauſe in Bensberg, v. Zawadzky im Juf. 
Regt. Nr. 41, Rogalla v. Bieberſtein im Inf. Regt. Nr. 44, 
Scheibert im Juf. Regt. Nr. 48, dieſer unter Verſetzung in 
das Gren. Regt. Nr. 4, Websky im Inf. Regt. Nr. 51, dieſer 
unter Verſetzung in das Infanterie Regiment Nr. 149, 
Stahl im Inf. Regt. Nr. 59, Wordell im Inf. Regt. Nr. 116, 
dieſer unter Verſetzung in das Juf. Regt. Nr. 42, Bokelberg 
im Inf. Regt. Nr. 140, Frhr. Prinz v. Buchau im Inf, Regt. 
Nr. 150, Quaſſowski im Juf. Regt. Nr. 176. Von Beendigung 
ihres Kommandos bei der Kriegs⸗Akademie zur Dienſtleiſtung 
kommandirt die Oberlts.: Graf zu Eulenburg im 1. Garde⸗ 
Regt. zu Fuß, zum Kür. Regt. Nr. 3, Lehmann im Inf. Regt. 
Nr. 47, zum Huſ. Regt. Nr. 15, v. Hofmann im Drag. Regt. 
Nr. 11, zur Luftſchiffer⸗Abtheil., Poetter im Feldart. Regt. 
Nr. 2, zum 4. Garde⸗Regt. zu Fuß. Lange, Lt. im Inf. Regt. 
Nr. 84, in ſeinem Kommando als Erzieher vom Kadettenhauſe 
in Köslin zum Kadettenhauſe in Potsdam übergetreten. 
Riebes, Lt. im Juf. Regt. Nr. 61, zur Dienſtleiſtung bei einer 
Militär⸗Intend. kommandirt. Verſetzt ſind die Lts.: v. Groddeck 
im Garde⸗Gren. Regt. Nr. 3, in das Inf. Regt. Nr. 43, 
Frhr. v. Blittersdorff im 5. Garde⸗Regt. zu Fuß, in das 
Inf. Regt. Nr. 149, Roeſtel im Gren. Regt. Nr. 5, in das Juf. 
Regt. Nr. 18, Hoffmann (Hermann) im Gren. Regt. Nr. 6, 
unter Enthebung von dem Kommando als Erzieher am Kadetten⸗ 
hauſe in Bensberg, in das Inf. Regt. Nr. 135, v. Arnim 
im Gren. Regt. Nr. 8, in das Inf. Regt. Rr. 141, Maj. v. Köller, 
Kommandeur des Ulau. Regts. Nr. 9, zum Oberſtlt. befördert. 
Mit Penſion ſind zur Dispoſition geſtellt und, unter Ertheilung 
der Erlaubniß zum Tragen ihrer bisherigen Uniform, zu 
Bezirksoffizieren und Pferdevormuſterungs⸗Kommiſſaren ernannt: 
die Mafjore und Eskadr. Chefs v. der Marwitz im Huj. Regt. 
Nr. 4 bei dem Landw. Bezirk Danzig, v. Bernſtorff im Ulan. 
Regt. Nr. 9 bei dem Landw. Bezirk Stralſund, Rittm. und 
Eskadr. Chef v. Wienskowski gen. v. Saltzwedel im Gren. 
Regt. zu Pferde Nr. 3, bei dem Landw. Bezirk Bromberg, 
Brandhorſt⸗Satzkorn, Hauptm. und Battr. Chef im Feldart. 
Regt. Nr. 17, bei dem Landw. Bezirk Deutſch⸗ Krone. — 
v. Ruffer, Rittm. im Huf. Regt. Nr. 4, unter Enthebung von 
dem Kommando als Adjutant bei der 36. Kav. Brig, zum 
Eskadr. Chef ernannt. v. Maſſow, Oberlt. im Huſ. Regt. 
Nr. 5, als Adjutant zur 36. Kav. Brig. kommandirt. 


— [Perſonalien von den Seminaren.] Der bisherige 
ordentliche Seminarlehrer Lange zu Paradies iſt zum Vorſteher 
und Erſten Lehrer an der Präparanden⸗Anſtalt zu Meſeritz er⸗ 
nannt. Am Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz iſt der Präparanden⸗ 
lehrer Karnuth als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt 
worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Amtsrichter Nit ſch 
in Danzig iſt zum Amtsgerichtsrath ernannt. Der Amtsrichter 
Kaldewey in Schömberg iſt als Amtsrichter an das Amtsgericht 
in Neuſtadt Wpr. verſetzt. Der Rechtskandidat Kurt Philipſen 
aus Barlewitz iſt zum Referendar ernaunt und dem Amtsgericht 
in Tiegenhof zur Beſchäftigung überwieſen. 

— [Patent.] Auf ein Geräth zum Pökeln von Fleiſch hat 
Herr Emil Spudich in Poſen ein Reichspatent angemeldet. 


* Schönſee, 25. April. Die in Einnahme und Ausgabe 
mit 80927 Mk. abſchließende Bilanz der hieſigen Molkereige⸗ 
noſſenſchaft für 1899 weiſt einen Reingewinn von 12850 Mk. 
nach. Die Genoſſeuſchaft zählt 80 Genoſſen mit einer Haftſumme 
von 166650 Mark. 

„ Thorn, 25. April. Die Stadtverordneten be 
ſchloſſen heute, der in Folge des Geſetzes vom 4. Dezember v. J. 
zu errichtenden Wittwen und Waiſenkaſſe für den Regierungs- 
bezirk Marienwerder beizutreten. Dem Vereine zur Blinden⸗ 
bildung in Hannover wurde eine jährliche Unterſtützung von 
30 Mk. bewilligt. Zur baulichen Juſtandſetzung des Rathhauſes 
wurde ein Betrag bis zu 20000 Mk. zur Verfügung geſtellt. — 
Vor dem Schwurgericht hatte ſich heute der Bäckermeiſter 
Richard Gobien aus Hohenkirch wegen vorſätzlicher Brand⸗ 
ſtiftung zu verantworten. Er ſollte am 11. Januar d. Is. 
Abends auf dem Boden ſeiner Backſtube Feuer augelegt haben. 
Er wurde jedoch freigeſprochen. 

* Gollub, 25. April. Auf dem hieſigen Poſtamt iſt ein 
Plan für die beabſichtigte Herſtellung einer Telegraphenlinie 
oberhalb der von der Chauſſee Gollub⸗Wrotzt nach Adlig⸗Liſſewo 
führenden Landſtraße ausgelegt. 

Löbau, 24. April. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurden Herr Apotheker und Stadtälteſter 
Michalowsky wieder in den Magiſtrat und die Herren Ober⸗ 
lehrer Langenickel und praktiſcher Arzt Dr. Pomierski zu 
Mitgliedern der Schuldeputation gewählt. Der Vertrag mit dem 
bisherigen Erheber des Marktſtandgeldes Herrn Beſitzer Kaczinski 
wurde auf ein weiteres Jahr für denſelben Pachtzins von 
4400 Mark verlängert. Ferner wurde das Einkommen für die 
Bürgermeiſterſtelle feſtgeſetzt, die demnächſt ausgeſchrieben werden 
ſoll, da der zeitige Bürgermeiſter wegen ſeines vorgerückten 
Alters im Herbſt in den Ruheſtand tritt. 

* Ans dem Kreiſe Roſenberg, 25. April. Der 
Förſter Tutlewski aus Gr.⸗Jauth ſchoß geſtern aus der 
Krähenhütte einen Steinadler mit 1,75 Flügelſpannung. Der 
Adler ſtieß auf den Uhu, während T. dieſen noch in der Hand 
hielt und erſt auf ſeinem Stande befeſtigen wollte. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 25. April. Geſtern 
Abend brannten das neue zweiſtöckige Einwohnerhaus und der 
Speicher des Mühlenpächters Herrn Buthenuhoff in Heide⸗ 
mühl nieder; ſämmtliche Mehl⸗ und Getreidevorräthe ſind mit⸗ 
verbrannt. Der Arbeiter F. erlitt bei den Rettungsarbeiten eine jo 
ſchwere Verletzung, daß der hieſige Arzt zur ſchleunigen Hilfe 
gerufen wurde. 

T Karthaus, 24. April. Der Kriegervere in wählte in 
ſeiner Hauptverſammlung die Herren Amtsrichter Bahr zum 
Vorſitzenden, Landrath Keller zum Stellvertreter, Schulinſpektor 
Palm zum Schriftführer, Lehrer Lützow zum Stellvertreter, 
Brauereibeſitzer Mayer zum Kaſſenrendanten, Klempnermeiſter 
Krüger zum Stellvertreter. — Zu Gemeindevertretern für 
Karthaus wurden in der dritten Abtheilung Herr Dr. Bruski, 
in der zweiten Herr Bäckermeiſter Rabow und in der erſten 
Herr Buchdruckereibeſitzer Otto Ehlers gewählt. 

i Elbing, 24. April. Die Sterbekaſſe des hieſigen 
Fiſcherei⸗Vereins zahlte im letzten Jahre für 54 Sterbefälle 
5400 Mk. aus. Das Vermögen der Kaſſe beträgt 24971 Mk. 
— Das hieſige Schöffengericht verurtheilte heute den Fleiſcher 
Paul Majewski von hier wegen Betruges zu 1 Woche 
Gefängniß. M. hatte Pferdefleiſch für Rin dfleiſch ver⸗ 
kauft und ſich das Pfund mit 50 Pf. bezahlen laſſen. 

Oſterode, 25. April. Auf einem Neubau ſtürzte 
geſtern der Zimmermann Auguſt Zdunned vom zweiten Stock⸗ 
werk in das Erdgeſchoß und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß 
er heute ſtarb. Er hinterläßt ſeine Ehefrau mit fünf uner⸗ 
zogenen Kindern in dürftigen Verhältuiſſen. — Der Klempner⸗ 
meiſter Gruenberg hatte in Folge eines Zahngeſchwürs einige 
Nächte ſchlaflos zugebracht und war deshalb ſehr angegriffen, 
Als er am Sonntag im Kreiſe ſeiner Angehörigen ſaß, wurde 
er plötzlich tobſüchtig und mußte ins Krankenhaus gebracht 
werden. Da ſein Zuſtand ſich nicht beſſerte, wurde er heute der 
Irrenanſtalt Kortau zugeführt. 

r Nagnit, 25. April. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung hat beſchloſſen, für das laufende Etatsjahr 
125 Proz. Zuſchläge zu den Real⸗ und Einkommenſteuern zu 
erheben. In Betreff der Kanaliſation der Stadt wurde 
beſchloſſen, ein Projekt nebſt Koſtenanſchlag durch den Ober⸗ 
ingenieur Metzger aus Bromberg in der Weiſe anfertigen zu 
laſſen, daß die Ausführung der Kanaliſation in einzelnen 
Theilen, jedoch einheitlich, bewirkt werden kaun. Auch ſollen noch 
die Bahnhofſtraße, der Schloßplatz und theilweiſe die Schützen⸗ 
ſowie Seminarſtraße mit berückſichtigt werden. Ferner beſchloß 
die Verſammlung die Einführung einer Umſatzſteuer bei dem 
Erwerb von Grundſtücken in Höhe von ½ Prozent der Kauf⸗ 
ſumme. 

* Kreis Pr.⸗ Holland, 24. April. Eine Anzahl von 
Beſitzern des Dorfes Hermsdorf klagte ſeit etwa 18 Jah- 
ren in den verſchiedenſten Inſtanzen gegen den Hofbeſitzer Döbel 
wegen Herausgabe einer Wieſenfläche, eines ehemaligen 
großen Teiches. Die letzte Inſtanz, des Reichsgericht, hat 
nun zu Gunſten Döbels entſchieden. Die Koſten, welche 
Tauſende betragen, fallen den Klägern zur Laſt. 

< Koridhen, 25. April. Der Landwirthſchaftliche Verein 
Langheim hat beſchloſſen, eine Petition um Errichtung einer 
Halteſtelle mit Ladegeleiſe in Langheim an den Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten zu richten. Von andern Jutereſſenten 
der Gegend iſt eine Petition gleichen Inhaltes abgeſandt 
worden. 

* Bartenſtein, 25. April. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde beſchloſſen, einem zu 
gründenden Oſtpreußiſchen Penſionskaſſenverbande beizutreten. 
Als einem Lehrer die Frau geſtorben war, glaubte der Magiſtrat 
ihm nur die Miethsentſchädigung für unverheirathete Lehrer 
geben zu dürfen. Auf eine Beſchwerde des Lehrers an die 
Regierung entſchied dieſe, daß er zur Kategorie der verheiratheten 
Lehrer gehöre. Die Verſammlung beſchloß im Sinne der 
Regierung. Zum Ankauf eines Ehrenpreiſes für die im Auguſt 
hier ſtattfindende bienenwirthſchaftliche Ausſtellung wurden 
50 Mark bewilligt. 

Bromberg, 25. April. Die Handwerkerkammer 
für den Regierungsbezirk Bromberg hat ſich heute konſtituirt. 
Herr Regierungspräſident Conrad hielt eine Einführungs⸗ und 


Begrüßungsrede, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 
Als Kommiſſar der Handwerkerkammer iſt vom Regierungs⸗ 
präſidenten Herr Reglerungsaſſeſſor Hahn ernannt. Auf Ein- 
ladung hatten ſich zu dieſer Verſammlung auch der Präſident 
der Handelskammer Herr Kommerzienrath Franke und der 
ſtellvertretende Präſident Herr Kommerzienrath Aronſohn von 
hier eingefunden. Erſterer richtete an die Verſammlung einige 
Beglückwünſchuugsworte, indem er hervorhob, daß die Handels⸗ 
und Handwerkerkammer gleiche Ziele verfolgen und beide in 
manchen Dingen auf einander angewieſen ſein werden. Es 
wurde nunmehr der Vorſtand wie folgt gewählt: Zimmermeiſter 
Rud. Berndt, Fabrikbeſitzer (Töpfermeiſter) Meckel, Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter Beetz, Dachdeckermeiſter Friebel, Stell⸗ 
machermeiſter Bennewitz. Die Wahl eines Sekretärs wurde 
dem Vorſtande überlaſſen. Gemeldet haben ſich 71 Herren, von 
denen jedoch nur fünf in Frage kamen; von dieſen ſtehen nur 
zwei auf der engeren Wahl. 

Bromberg, 25. April. Der Techniſche Verein 
bewilligte in ſeiner Sitzung 300 Mark Beihilfe für eines ſeiner 
Mitglieder zu einer Studienreiſe nach Paris zur Welt⸗ 
ausſtellung. 

* Inowrazlaw, 24. April. Die Stadtverordneten 
genehmigten heute den Etat der Bauverwaltung in Höhe von 
29014 Mk. 1000 Mk. wurden u. a. zur Errichtung einer 
Frauenbedürfnißauſtalt auf dem Markte bewilligt. Für die 
Polizeiverwaltung wurden 38713 Mk. bewilligt. Bei dieſem 
Etat verlangten die oberen Verwaltungsbehörden (Regierungs⸗ 
präſident, Oberpräſident und Miniſter) in Rückſicht auf das ſtarke 
Wachsthum der Einwohnerzahl, die hier herrſchenden nationalen 
Gegenſätze und die Nähe der ruſſiſchen Grenze eine Vermehrung 
der Polizeibeamten. Der Oberpräſident forderte 1 Polizei⸗ 
inſpektor und 4 neue Polizeiſergeanten. Mehrere Stadt⸗ 
verordnete aber hoben hervor, daß die Nationalitäten hier ganz 
friedlich beieinander wohnen. Die geforderte Poſition von 
5000 Mk. wurde daher geſtrichen. 

Poſen, 25. April. Wegen Körperverletzung im Amte 
ſtand heute der Gefängnißinſpektor Franz Kramaſchke aus 
Wronke vor der Strafkammer. In dem Centralgefängniß zu 
Wronke befinden ſich auch Gefangene aus Berlin, Danzig u. ſ. w. 
Mitte der neunziger Jahre war es ſehr ſchwer, dort die Gefängniß⸗ 
disciplin durchzuführen, weil namentlich die von Plötzenſee über⸗ 
wieſenen Gefangenen geradezu revoltiren wollten. In den 
Neujahrsnächten namentlich war die Zucht und Ordnung im 
Gefängniß kaum aufrecht zu erhalten. Kramaſchke erhielt deshalb 
am 31. Dezember 1896 den Auftrag, für Ruhe und Ordnung zu 
ſorgen. Als er Nachts in das Gefängniß kam, wurde ihm ge⸗ 
meldet, daß drei Strafgefangene gelärmt hätten. Er ging in die 
Zellen der Leute und ſtellte dieſe zur Rede. Die Gefangenen 
traten ihm entgegen, ſo daß Kr. ſich hinreißen ließ, zwei der 
Gefangenen zu ſchlagen. Die Beweisaufnahme ergab, daß der 
Angeklagte ein gerechter, humaner Beamter war, dem ſelbſt 
feindlich geſinnte Gefangene Nachtheiliges nicht nachſagen konnten. 
In Uebereinſtimmung mit dem Erſten Staatsanwalt hielt das 
Gericht das Verſchulden des Angeklagten für menſchlich entſchuldbar. 
Das Urtheil lautete daher nur auf 40 Mk. Geldſtrafe. 

H Erin, 25. April. Der hieſige Seminardirektor Grüner 
und der Seminarlehrer Jauer ſind nach Schneidemühl verſetzt. 
Die Direktorſtelle wird vorläufig von Oberlehrer Kretſchmer 
hierſelbſt verwaltet. 


Kreis Gneſen, W. April. 


Geſtern gegen Abend 
kam bei einem Beſitzer in Kirchlich⸗Lagiewnik Feuer aus, 
welches ſo ſchnell um ſich griff, daß auch die Gebäude des Nach⸗ 


bars ein Raub der Flammen wurden. Da die Leute auf dem 
Felde waren, konnte nur mit Mühe das lebende Inventar ge⸗ 
rettet werden. Zwei Männer haben dabei bedeutende Brand⸗ 
wunden erlitten. Die Abgebrannten ſind nur mäßig verſichert. 


Z Storchneſt, 25. April. Wie ſchon berichtet, iſt am 
Montag die Tochter des hieſigen Schneidermeiſters Schwengler, 
ein vierjähriges Mädchen, todt aufgefunden worden. Die ein⸗ 
geleitete Unterſuchung hat ergeben, daß ein Luſtmord vorliegt. 
Eine Gerichtskommiſſion aus Liſſa iſt ſchon zwei Tage hier 
thätig; von dem Thäter fehlt bisher noch jede Spur. 

Oſtrowo, 25. April. Die Kaufleute Jacubowski 
und Grünberg aus Schildberg haben in Budy eine große 
Dampfziegelei, verbunden mit einem Dampfſägewerk, einer 
Cementwaaren⸗Fabrik und einer Schrotmühle, errichtet. An der 
neuen Fabrikanlage find bereits über 100 Arbeiter beſchäftigt. 
Sie ſoll in Kurzem noch durch den Bau einer Dachpappenfabrik 
erheblich erweitert werden. 

h Schneidemühl, 25. April. Ein auswärtiger Bäcker ⸗ 
meiſter hatte geſtern mit 900 Mk. in der Taſche eine Fahrt 
hierher unternommen. Er gab ſich dem Freudentaumel ſo ſehr 
hin, daß er innerhalb 24 Stunden 500 Mk. — zum Theil in 
Reſtaurants mit Damenbedienung — ausgab. Erſt die inzwiſchen 
angelangte, von einem Bekannten telegraphiſch benachrichtigte 
Ehefrau rief ihn wieder in das Alltagsleben zurück. 

* Bütow, 25. April. Zum Rathsherrn wurde in der 
letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung an Stelle des verſtorbenen 
Seminardirektors a. D. Knauth der Rentier Ferdinand Drawe 
gewählt. 

br Köslin, 25. April. Zur Vertretung des erkrankten 
Landbauinſpektors Baurath Koppen iſt der Landbauinſpektor 
Baurath Rattey aus Berlin der hieſigen Regierung überwieſen 
worden. — In der geſtrigen Strafkammerſitzung wurde der 
Hofarbeiter Beſtfuß aus Latzig wegen Majeſtätsbeleidigung 
zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. Er ſtammt aus ange⸗ 
ſehener Familie, war früher Kaufmann und iſt durch den Schnaps 
ſoweit heruntergekommen. — Das drei Jahre alte Kind einer 
Waſchfrau, welches von der Mutter allein in der Waſchküche ge⸗ 
laſſen war, ſtürzte in einen Waſchkübel und ertrank. — Im 
Kreiſe Bublitz ſind am Montag etwa 500 Morgen Schonung 
der Zetthuner, Kartziner und Curower Forſt abgebrannt. 


Verſchiedenes. 


— Für das 13. Deutſche Bundesſchießen 1900 zu 
Dresden ſind bereits viele Ehrengaben angemeldet und viele 
auch ſchon eingegangen. Der deutſche Kaiſer, der Prinzregent 
Luitpold von Bayern, der Herzog von Sachſen-Altenburg und 
andere Fürſten haben durch geſpendete Ehrenpreiſe ihr Intereſſe 
für das Feſt an den Tag gelegt. Die Stadt Dresden ſpendete 
Ehrenpreiſe von zuſammen 4800 Mk., darunter viele Gegenſtände 
in Meißner Porzellan. 

— Zur Charakteriſtik Kaiſer Wilhelms I. finden ſich 
in einem vom Direktor des Staatsarchivs in Dresden, Dr. Haſſe, 
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herausgegebenen Werke „Aus dem Leben der Königs Albert 
von Sachſen“ bemerkenswerthe Beiträge. Auf ein Schreiben, in 
welchem König Johann von Sachſen ſeine Segenswünſche 
zum Antritt der Regentſchaft ausgeſprochen, antwortete Prinz 
Wilhelm am 28. Dezember 1858 mit folgenden Worten: „Am 
Schluſſe Deines Briefes wünſcheſt Du mir Gottes Beiſtand für 
unſeren ſchweren Beruf! Das iſt ein wahrer Freundſchaftswunſch! 
Auch Du biſt in Dein ſchweres Amt auf eine unerwartete und 
ſchmerzliche Art berufen worden, indeſſen im Tode ſieht man doch 
immer Gottes ſichtbaren Willen! (König Johanns Vorgänger 
war auf einer Wagenfahrt in Tirol verunglückt und gejtorben. 
D. Red) Wie anders iſt meine Lage!? Die Art, wie ich 
zur Verweſung des königlichen Amtes gelangte, iſt wohl die 
peinlichſte, die einem Menſchen auferlegt werden kann! 
Ein Gedanke erleichtert das Schwere meiner Lage, daß ich in 
den letzten Jahren ſo viel und oft mit dem König, meinem 
Bruder, im Ideenaustauſch über Regierungsmaßregeln ſowohl 
als über die Perſonen, denen die Ausführung derſelben oblag, 
ſtand, — die mir zeigten, daß es ihm nur an der Freiheit 
des Handelnkönnens gebrach, um ſo manches in Preußen 
zu ändern. Hierdurch bin ich gekräftigt worden, Verhältniſſe 
eintreten zu laſſen, die, wenn der König ſeine völlige, freie 
Geiſteskraft wiedergewinnt, ſeine Zuſtimmung haben 
würden. In dieſem Sinne handele ich mit Gottes Beiſtand. 
Leicht iſt meine Lage nicht; aber bei dem redlichen, feſten und 
konſequenten Willen, den man bei mir kennt, wird man wiſſen, 
was man von mir zu halten hat: Daß ich, ſo Gott will, die 
goldene Mittelſtraße zu wandeln gedenke, — der ich von 
jeher allen Extremen Feind geweſen bin! Auf Dein und 
aller deutſchen Souveräne Vertrauen rechne ich dabei, wenn es 
deutſch⸗europäiſche Intereſſen gilt, die Eins ſein müſſen 
und können! — Mit treuer Freundſchaft Dein Wilhelm.“ 

Am 22. Juli 1870 ſchrieb König Wilhelm I. an den König 
Johann: „Ja, wohin ſind wir gerathen? Ein Blitz aus 
heiterſter Luft! Und was für Gründe werden ſogar in 
der offiziellen Kriegserklärung aufgeführt!! Gründe, 
die kaum zu einer diplomatiſchen Aufklärung Aulaß gegeben 
hitten, werden zur Kriegsnöthigung hingeſtellt. Man glaubt 
wirklich in einem Narrenhauſe zu ſein. — Die Einigung 
Deutſchlands konnte keinen günſtigeren Vermittler als Napoleon 
und Grammont finden, wenn nur nicht ſo viel Blut und 
Elend über uns Alle kommen müßte! Bauen und ver⸗ 
trauen wir auf Gott, ohne den wir ja überhaupt nichts unter⸗ 
nehmen dürfen!! Gehen wir getroſt den Aufgaben entgegen, 
die uns zugetragen werden.“ 


Aus deutſchen Bädern. 

Nordſeebad Wyk auf Föhr Für die kommende Bade⸗ 
ſaiſon ſind wieder im Intereſſe des reiſenden Publikums eine 
Reihe von Erleichterungen in unſeren Verkehrsverhältniſſen ge⸗ 
troffen. Faſt täglich werden ſogenannte Badezüge von Berlin 
über Hamburg nach Niebüll⸗Dagebüll und Hoyer Schleuſe ab⸗ 
gehen, die hier ſofort Anſchluß an die nach den Nordſeebädern 
Wyk a. F. und Amrum, bezlehungsweiſe Sylt fahrenden Dampf⸗ 
ſchiffe haben. Bei Benutzung dieſer Züge, denen Speiſewagen au⸗ 
gehängt ſind, iſt das Nordſeebad Wyk von Berlin in 8½ und von 
Bann in 5 Stunden zu erreichen. Die Verbindung zwiſchen 
Dagebüll und Wyk wird neben dem Dampfſchiff Nordfriesland“ 
der große nenerbaute Dampfer „von Thielen“ vermitteln. 


neber die vielerwähnte „Cigarre der Zukunft“ ging 
folgender Artikel durch alle größeren Zeitungen: Eine 
neue hygieniſche Cigarre, welche zum erſten Mal alle Einwände 
gegen die geſundheitsſchädliche Wirkung des Tabakrauchens be⸗ 
ſeitigt, ſoll von dem Geheimen Hofrath Profeſſor Gerold durch 
ein beſonderes Verfahren erzielt worden ſein. Man kennt die 
hundertfachen Verſuche, die Giftwirkung des Tabaks aufzuheben 
oder wenigſtens abzuſchwächen; dieſelben gehen meiſt darauf hin⸗ 
aus, in den Cigarrenſpitzen beziehungsweiſe in den Tabakpfeifen 
Vorrichtungen anzubringen, welche die Wirkung des Nicotins auf⸗ 
beben oder wenigſtens mildern. Bis jetzt hat aber noch keine 
dieſer Vorrichtungen ihren Zweck in genügender Weiſe zu erfüllen 
vermocht. Man kann nun freilich dem Tabak ſeine Giftwirkung 
mit ſicherem Erfolge dadurch nehmen, daß man ihm das Nicotin 
überhaupt entzieht; aber mit dem Nicotin verliert der Tabak auch 
die ätheriſchen Oele und alle leicht löslichen Stoffe überhaupt und 
damit auch ſeinen Geſchmack, und es bleibt nichts anderes übrig 
als eine eigene Sorte von Stroh. Die Aufgabe kann alſo nur 
dann als gelöſt betrachtet werden, wenn es gelingt, die geſundheits⸗ 
chädliche Wirkung des Nicotins zu beſeitigen, ohne den Geſchmack 
es Tabaks zu beeinträchtigen. Geheimrath Gerold war ſelbſt 


durch vieles Cigarrenrauchen leidend geworden und machte ſich 


tachung. 

Die unter Nr. 587 des Firmenregiſters eingetragene Firma 
Heinrich Th. Weiß, Inhaber: Ofenfabrikant Heinrich 
Theodor Weiß aus Graudenz, iſt auf den Schloſſermeiſter 
Friedrich Melchert und den Töpfermeiſter Peter Scislowski, 
beide in Graudenz, übergegangen, daher im Firmenregiſter ge⸗ 
löſcht worden und in das Handelsregiſter, Abtheilung A, unter 
Nr. 12 neu mit dem Zuſatze eingetragen: 

Heinr. Th. Weiß Nachfolger, 
Inh.: Friedrich Melchert und Peter Scislowski, 
beide in Graudenz. 

Ein jeder der Geſellſchafter iſt berechtigt, die Geſellſchaft zu 
vertreten. Die Handelsſchulden des bisherigen Inhabers der 
Firma Heinrich Th. Weiß, Ofenfabrikant Heinrich Theodor Weiß 
zu Graudenz, haben die Geſellſchafter nicht übernommen. 


Graudenz, den 13. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die in dem Geſellſchaftsregiſter unter Nr. 113 eingetragene 
Firma „Oſtbank für Handel und Gewerbe, Poſen und Graudenz 
(Zweigniederlaſſung)“ iſt in das neue Handelsregiſter, Abth. B. u. Nr. 
2, übertragen und hierauf bei letzterer Nummer vermerkt, daß 
Herr Wilhelm Papenbrock zu Poſen mit dem Titel ſtellver⸗ 
tretender Direktor zum Prokuriſten beſtellt iſt. 1262 


Graudenz, den 18. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


24951 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Leſſen, 
Kreis Graudenz, belegenen, im Grundbuche von Leſſen Band XVII, 
Blatt 532, Artikel 412 und Band XXIV, Blatt 765, Artikel 116, 
ur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 

amen des Beſitzers Franz Makowski eingetragenen Grund⸗ 


ſtück 
am 13. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts ſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt 


am 5. April 1900 


im das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerun stermine bor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigexung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einſtweiltge Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 


12491 


uführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. = 


Graudenz. den 16. April 1900. | 
Konigliches Amtsgericht. 
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nunmehr an die Unterſuchung, ob bei der Verarbeitung des Ta⸗ 
baks demſelben von vornherein Stoffe hinzugefügt werden könnten, 
welche die nachtheiligen Eigenſchaften des Nicotins aufzuheben 
vermöchten. Sehr bald wurde in dem Gerbſtoff das ſicherſte 
Mittel dazu feſtgeſtellt, aber die Verſuche ergaben, daß man den 
Gerbſtoff allein dazu nicht verwenden könnte. Nach langen ver⸗ 
geblichen Experimenten fand Gerold in Origanum vulgare einen 
Stoff, deſſen Saft ſich in ausgezeichneter Weiſe dazu eignet, in 
Verbindung mit Gerbſäure antidotiſch wirkend, als Durchträn⸗ 
kungsmittel des Tabaks verwandt zu werden. Nachdem der 
Nicotingehalt einer Tabakſorte genau feſtgeſtellt, die Stärke der 
hinzuzufügenden Stoffe ſorgfältig abgewogen, die geeignete Tem⸗ 
peratur bei der Anwendung derſelben berückſichtigt war u. ſ. w., 
führten die Verſuche zu einem vollen Erfolge. Eingehende Prü⸗ 
fung der auf dieſe Weiſe behandelten Tahake zeigten ſich im 
Rauchgenuß als phyſiologiſch abſolut unſchädlich und ſchloſſen jede 
Nicotinwirkung aus, unter Beibehaltung ihres feinen Geſchmackes 
und vollen Aromas. Wie ein namhafter Arzt der „Deutſchen 
Medieiniſchen Preſſe“ ſchreibt, bedeutet die neue Cigarre eine „neue 
Aera in der Geſchichte des Tabaks“. Zu beanſtanden iſt nur, da 
die alleinige Herſtellung dieſer Cigarren einer einzigen Cigarren⸗ 
fabrik in Deutſchland, nämlich der Firma Herm. Otto Wendt in 


Bekanntmachung. 

In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute unter Nr. 9 
die Firma Hermann Mehrle in mit dem Sitze in Grandenz 
und als Inhaber der Ziegeleibeſitzer Hermann Mehrlein in 
Grandenz eingetragen. 12494 


Grandenz, den 10. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
In unser Handels regiſter, Abtheilung A, iſt heute unter Nr. 
10 die Firma Friedrich Dankwarth mit dem Sitze in Graudenz 
und als Inhaber der Schubfabrikant Friedrich Dankwarth in 
Graudenz eingetragen. 12493 


Graudenz, den 11. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute unter Nr. 
11 die Firma Johann Engl mit dem Sitze in Graudenz und 
als Inhaber der Reſtaurateur und Bierverleger Johann Enge 
in Graudenz eingetragen. 12492 


Graudenz, den 12. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverfteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Mocker, Kreis 
Thorn, Spritſtraße Nr. 3, belegene, im Grundbuche von Mocker 
Band 17, Blatt 467 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Eigenthümers Guſtav Heinrich, 
welcher in gütergemeinſchaftlicher Ehe mit Pauline geb. Arndt 
lebt, eingetragene Grundſtück a Wohnhaus mit abgeſondertem 
Stall und Hofraum, b. ein Hinterhaus und c. ein Wohnhaus⸗ 
Anbau an a - 2 12436 
am 22. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 

Das Grundſtück, welches einen Reinertrag von 0,91 Thlr. hat, 
iſt 35 ar 19 qm groß und iſt mit 1830 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 


Thorn, den 12. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

25281 Im Wege der Zwangsvollſtreckung behufs Aufhebung 
der Gemeinſchaft ſoll das in Brieſen an der Bahnhofſtraße be⸗ 
legene, im Grundbuche von Brieſen Band 31 Blatt 832 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Brieſener Cementwaaren⸗ und Kunſtſteinfabrik Schroete r & Co. 
in Lignidation eingetragene Grundſtück mit einem Flächeninhalt 
von 1 Hektar 89 Ar 39 Qum. und 10,38 Thaler Reinertrag, Ar⸗ 
tikel 734 der Grundſteuermutterrolle und Gebäuden mit 1136 Mk. 
Nutzungswerth, Gebäudeſteuerrolle Nr. 505 


am 25. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 2, verſteigert werden. 
rieſen, den 23. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
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Bremen, übertragen iſt. Der Grund dieſes außergewöhnlichen 
Schrittes des Geheimraths Gerold iſt wohl darin zu ſuchen, daß 
8 ſeine Erfindung vor unlauterer Ausnützung ſchützen wollte. 
Bekauntlich bietet bei derartigen Verfahren nur die ſtrenge Inne⸗ 
haltung der genau feſtgeſetzten Verhältniſſe die Gewähr des Er⸗ 
folges, was für die Raucherwelt ſchließlich die Hauptſache iſt. Die 
Eigenſchaften dieſer Cigarre beruhen nämlich nicht auf einer durch 
Glückszufall gemachten Entdeckung, ſondern bilden das Produkt 
einer jahrelangen ſyſtematiſchen Forſchung, welche die wiſſenſchaſt⸗ 
liche Unantaſtbarkelt dokumentirt. Dieſe Cigarre der Zukunft 
heißt nichts anderes, als die Beſeitigung der allmähligen Nicotin⸗ 
vergiftung, die gerade, weil ſie ſich unſcheinbar und ſehr langſam 
entwickelt, von den meiſten Rauchern unterſchätzt wird. Die nach 
dem Gerold⸗Verfahren behandelte Cigarre dagegen erzeugt, auch 
beim ſtärkſten Raucher, nicht die charakteriſtiſche Appetitloſigkeit, 
Nervoſität, Schlafloſigkeit u. ſ. w., die beſonders bei älteren 
Rauchern die Nicotinkrankheit immer deutlicher ankündigen. Aller⸗ 
dings iſt dieſe nicotinneutrale, patentirte Eigarre, wie gejagt, nur 
durch eine einzige Bezugsquelle unter den Namen „Wendt's 49075 


5 Cigarre“ zu beziehen. 


Zwangsverſteigerung. 


2322] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Zaleſie 
belegene, im Grundbuche von Zaleſie, Band I, Blatt Nr. 5, zur 
Zeit der Eintragung des Verſtefgerungsvermerkes auf den Namen 
der Gutsbeſitzer Anton und Victoria, geb. Kordis, Kamaſſa ſchen 
Eheleute eingetragene Grundſtück Zaleſte, Blatt Nr. 5, mit 100 ha, 
94 ar, 60 am Größe, 241,86 Mark Reinertrag, Grundſteuerbuch⸗ 
Art. 3 Zaleſie, Gebäudeſteuerrolle 24 a, h und k 


am 20. Juni 1900, Vormittags 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 38, verſteigert werden. 


Lautenburg, den 21. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Am 14. April 1900 iſt in dem etwa 3 Meilen von der Bahn⸗ 
ſtation Kobbelbude entferuten Typkrigehner Wäldchen ein 
mehrere Monate altes Kind, weiblichen Geſchlechts, aufgefunden. 
Dieſes Kind iſt nach den angeſtellten Ermittelungen von einer am 
13. und 14. April in jener Gegend geſehenen Frauensperſon aus⸗ 
gefetzt worden. Letztere iſt groß und kräftig, hat ein rothes Ge⸗ 
ſicht, lange Naſe und blondes Haar; ſie war mit einem blau⸗ 
grünen Kleide, braunem Jacket, weißem Unterrock, l 
Strümpfen, niedrigen Schuhen und breitkrämpigem, ſchwarzen 
Hut mit grüner Garnitur bekleidet. 

Das Kind war mit einem biaurotben, { 
bekleidet und in ein blaugraues Tuch gehüllt. Neben ihm wurden 
Kinderwäſche und eine Milchflaſche vorgefunden. Dieſe Sachen 
Run aufbewahrt und können zur Wiedererkennung vorgelegt 
werden. 

Die oben beſchriebene Frauensperſon ſoll am 13. April Mt⸗ 
tags mit der Eiſenbahn in der Richtung von Dirſchau in Kobbel⸗ 
bude angekommen und am 14. April Vormittags mit einem 
Billet nach Seepothen von dort weitergefahren ſein. 

Ich erſuche Jeden, der über die vorgedachte Frauensperſon 
Auskunft zu ertheilen vermag, ſchleunigſt zu den dieſſeitigen 
Akten J. 676/00 Mittheilung zu machen. 2227 


Bartenſtein, den 20. April 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Drainage⸗Unternehmer. 


Die ſämmtlichen Drainagen⸗ und Vorflutharbeiten zur ſyſte⸗ 
matiſchen Entwäſſerung und Drainirung des ca. 300 ha großen 
Gebietes der Thiemauer Drainage⸗Genoſſenſchaft ſollen baldigſt 
vergeben werden. 0 12291 

Geeignete Unternehmer, welche auf dieſe Arbeiten reflektiren, 
werden erſucht, ihre Angebote unter eee eh von Zeugnißab⸗ 
ſchriften umgehend der unterzeichneten Stelle e nzureichen. 


Lötzen, den 21. April 1900. 
Das Kreiswieſenbauamt. Weiss. 
9522] Der Neubau einer einklaſſigen Schule nebſt Wirth⸗ 


B einſchließlich Materiallieferung in Groß⸗ 
aranſen, Kreis Olterode Oſtpr., jo 


u 
am Montag, den 14. Mai, Vorm. 10 Uhr, 


im Pfarrhauſe zu Seeleſen im Wege öffentlichen Ausgebots ver⸗ 
geben werden. Bedingungen und Koſtenanſchläge können daſelbſt 
eingeſehen werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Seeleſen per Waplitz Oſtpr., den 25. April 1900. 
\ Der Schulvorſtand. 
J. A.: Der Ortsſchulinſpektor. Link, Pfarrer. 
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Bekauntmachung. 
Zur Ausführung von Bauar⸗ 
beiten ſind für die unterzeich⸗ 
nete Inſpektion 240000 Stück 
Ziegelſteine IJ. Klaſſe zu ver⸗ 
eben. War hierzu wird auf 
en 5. Mai d. Is., Vormittags 


11 Uhr, ande Die Ver⸗ 
dingungsunterlagen ſind von der 
Unterzeichneten gegen portofreie 
Geldeinſendung von 75 Pfennig 
(nicht in Briefmarken) anzufor⸗ 
dern. Angebote ohne die vor⸗ 

eſchriebenen Verdingungsunter⸗ 
h agen haben keine Geltung. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


% Verdingung 


von ca. 9000 Id. Mtr. Graben 
auf den Netzewieſen. Projekte u. 
Bedingungen liegen auf Dom. 
Freymark bei eißenhöhe zur 
Einſicht. Off. bis 15. Mai er. 
bei dem Unterzeichneten 

aa N erungs⸗Genoſſenſchaft 

Eichenhagen⸗ Frey mar 
von Komierowski, Vorſteher. 


Bretterſcheune 
16 Meter lang, 13 Meter tief, 
4,30 Meter hoch, verkauft [2518 
ana hit Eulmfee 


zupenien IE.: Dirſchau. 


Am Montag, den 2 Mai, 
im „Prinz von Preußen“ 


lung: I. Nutzholz, Schubbe3. 
905, b 2b: 5 "Eiden Nutze den, 315 rm Eichen⸗Nutzholz II. 2,5 und 
2 m lang) u. Nuczknüppel, 31 Kiefern⸗Langholz. Schu 


von Vorm. 10 ) hr ab, kommen 


zu Garnſee zum Verkauf gegen Baar⸗ 


ianenberg, Jagen 192, 204, 
üb ez. Ruden, 


Jagen 246: 14 Wei holznutzenden. Schubbez. Gogguſch, Jagen 


263: 17 Weichholzuutzenden, 


Weichholz⸗Klöben, Knüppel, 
S 
Buchen⸗ u 


2477] Ta. 500 Rmtr. 


kief. Kuüppelreiſer 
offerirt in Waggonladungen ab 
Station Liſchnitz i. Pomm. zum 
Preiſe von Mk. 2,25 pro Rmtr. 

Georg Gerſon, Nutzholz⸗ 
Handlung und Forſt⸗ Geſchäft, 
Langeböſe bei Liſchnitz 

in Pommern. 


Für Böttcher. 
Geſpaltenes 12525 


Kiefern⸗ und Eichen 


7 


Faſt neuen Block, Wiege: 
meſſer, öſchneivig, Fieiſchwolf 
verkauft billig 12251 
H. Schmidt, Fleiſchermeiſter, 

Elbing. 


Auf e ein Gut im Culmer K j 
von 1200 1 werden zur 
erſten Hypothet 


200⸗ b. 250 000 Mk. 


geſucht. Der Beſitzer des Gutes 
iſt gut ſituirt u. tüchtiger Land⸗ 
wirth. Die Hypothek abſolut 
ſicher. Meldg. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2485 durch 
den Geſelligen erbeten. 


3000 Mark 


a 5%, vor 11000 Mk., von gleich 
oder ſpäter zu cediren, und 


3000 Mark 


auf ein Grundſtück, Graudz. Kr., 
hinter 11400 Mk. Landſchaft v. 
gleich geſucht Beide Stellen 
goldſicher. Näheres durch [2621 
C. Andres, Graudenz. 
6000 Mark 
als Hypothek auf ein Grundſtück 
von 120 Morgen geſucht. Meld. 


werden brieflich mit der Aufſchr. 
nr 2385 durch den Geſell. erb. 


Wohnungen. 1 


1 Laden n. Zimmer 
und 1 kl. Wohnung 


DER, 5 Oktober zu vermiethen. 
. 2. Cohn, Graudenz. 


1 erhaltenes 11606 
Landhaus 


Grünwald, 8 Zimmer, an 
Chauſſee, nahe am Walde, mit 
Garten und e ev. mit 
etwas Acker, vom 1. Juli von 
neuem, beſonderer Umſtände hal⸗ 
ber, billig zu vermiethen. 

Döminium ert, 

Kr. Dt.⸗Krone 


Ein Laden 


mit 2 großen Schaufenſtern, in 
der Hauptſtr. einer Fabrikſtadt 
Pommerns, mit Kreuzbahnhof, 
gelegen, iſt z. Oktober zu verm. 
In demſelben iſt mehrere Jahre 
ein Materialwaaren⸗, jetzt ein 
Manufakturwgaren⸗ und Herren⸗ 
garderoben⸗ Geschäft betrieben. 
Materialw.⸗ m. Eiſen⸗ u. Kohlen⸗ 
Hielg. hat hier wenig Konkurrenz. 
Mld. br. m. Aufſchr. Nr. 9585d.d. Ges. 


75 Pr.-Eylau. 


Ne 


3 80 12 und 
iefern⸗Langholz 11. rern geit u 

200 202 2005 205 215 u. Totalität: ca. 39 
Stockholz Reiſig I. Jagen 212: Kiefern⸗ 
Schutzbez. Runden. Jag. 2 
Weichholz⸗ Kloben, Knüppel, Reiſer J. 12593 


Marienwerder, den 25. April 1900. 
Königl. Oberförſterei. 


Totalität: 42 
Dianenberg, Jag. 
rm Eichen⸗, Buchen⸗, 


0 


254, 228, 229: 74 rm 


Gnesen. 


5652 Zwei moderne 
Geſchäftslokale 


ſind vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſtee, 
Gneſen. 


55jähr. Gutsbeſ.⸗Wwe. wünicht 
ſich a. d. Lande bei geb. Beſitzer 
in Penſion zu geb. Anſpr. werd. 
nicht gemacht, ſond. nur kl., frdl., 
unmöblirtes Stübch., part., voll⸗ 
ſtändige Verpflegung, Bedienung 
u. Familienanſchl. verlangt. Ev. 
wird bei zeitw. Abweſenheit der 
Hausfrau gern Auificht über die 
Innenwirthſchaft geführt u. auch 
ſonſt in jeder Weiſe ſich nützlich 
beſchäft. Meldg. mit billigſtem 
Penſionspreis werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 2833 durch 
den Geſelligen erbeten. =, 

In einem Pfarrhauſe, nahe 
größerer Stadt Weſtpr., findet 
zur Miterztehung einzig. Tochter 
9—11 jähr. Mädchen 
aus guter Familie liebe,. Auf⸗ 
nahme und Pflege. Ergleherin 
im Hauſe. Peuſ. 800 Mark. 

a werden briefl. mit 

d. Aufſchrift Nr. 2596 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2 finden freundliche u. 
Damen bill. Aufnahme bei 
A. Tylinska, Hebamme, 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 

beſſeren Standes 
Damen liebevolle Aufnahme, 
* Hebeamme Pril ipp, 
Berlin, Oranienſtraße 97 a. 


Zu kaufen gesucht, 
3000 Centner baudverleſene 


Kartoffeln 
kauft und bittet um Offerten m. 


Sortenangabe 12226 
Guſtav Dahmer, Briejen 
Weſtpreußen. 


1000 Eeutner 


blaue Rieſenkartoffeln 


ſofort zu liefern geſucht. Bemu⸗ 
ſterte Offerten an 12427 
Guſtav Nickell, 
Königsberg i. Pr. 


2187] Verſchiedene Sorten 
Saatkartoffeln 


ſucht zu kaufen. Meldungen mit 
Preisang. an Dom. Walycz p. 
Brieſen Weſtpr. 


2412] Kaufe und verkaufe ab 
allen Bahnſtationen verleſene 
und unverleſene 


Kartoffeln 


zum Tagespreiſe und auf Wunſch 
unter günſtigen Zahlungsbeding 


Wolf Tilsiter, 


Bromberg. 


Blaue Lupinen 


8000 J. Priwin, Posen. 


150 Centner 12484 


Saatkartoffeln 


und 100 Centner 


Eßz kartoffeln 
kauft und erbittet Offerte mit 
Angabe der Sorte 

Ziehm, Lieſſau b. Dirſchau. 
2585] Zu kaufen geſucht ein 
gut erhaltener, 2ſitziger 

Einſpännerwagen 


(Feldwagen). Dom. Heinrichs⸗ 
walde Weitor. 


2801 1000 Eeniuer 


Speiſe⸗ Sarlofieln 


kauft Paul kauft Paul Walke, Thorn. 

ibn 1 Paar 
Haidſchuucken⸗ 

Lämmer 


kauft. Meldungen mit Preis⸗ 
angabe werd. br. m. d. Aufſchrift 
Nr. 2623 d. den Geſelligen erbet. 


werden bei günſtigen Bedingung. 
für den Wiederverkauf geſucht. 


Guſtav Weeſe, Thorn 


12» bis 15pferdige gebrauchte 
Dampfmaj 


die im Betriebe beſichtigt werd. 
kann, iſt 
für den billigen 
Mark 600 verkäuflich in 
2219] 


2. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Könial. Breuk, Lotterie. 


Ziehung vom 25. April 1900, bormrtings 
Nur die Gewinne über 220 Mart find den — Fiummern 
in Klammern beigefügt. „ 


(Ohne Wewähr.) 

42 100) 71 126 268 83 400 585 772 951 1007 21 8 En 49 [300) 

710 812 938 [3000] 44 2170 454 661 88 747 822 59 99 

840 420 553 622 4036 [3000] 208 43 = 311 1 u 97 er 

883 424 57 64 779 870 6025 57 191 909 69 
300] 533 300] 


221 337 
7225 521 721 5 2 446 607 35 79 790 9183 257 5 
11047 [909) 180 344 635 917 


606 801 36 97 9 
11650 90 68 zun 88s 75 945 77 
8 1800) 77 (800) 291. 318 488 11000) 85 BIT 60 884 786 1600) 
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11000) 334 64 405 824 37 45 19079 320 22 445 63 548 71 675 937 45 
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21021 210 366 507 64 612960 22015 27 133 37 279 339 41 450 510 
860 56 937 1000 ‚23147 49 395 451 558 655 93 757 901 14 24044 
[500] 91 11000) BUT 457 (800) 97 658 637 785 40 25085 [600] 383 406 
64 500 676 786 820 91 26160 211 91 372 407 54 546 69 631 899 994 
27085 200 [1000] 42 58 86 340 428 579 657 770 861 13000 28070 874 
925 29 29052 142 265 307 431 775 992 
30185 69 74 [1000] 98 246 97_415 45 679 792 [1000) 900 14. 85 
31014 22 92 164 349 427 727 35 77 867 918 32025 245 59 852 781 
833007 613 20 849 96 975 34205 857 68 705 [1000] 916 41_ 35168 282 
302 58 )00) 68 71 855 947 36137 92 [500] 462 588 92 97 920 66 
300) 81, 52,608 44 11000] 1 97 082 96 88001 179 
97130651 588 606 | 
7 11026 31.84 166 889 4753 86 421 (800) 688 
847 58 1300) 8 86 8 12 70 42002 101 56 [3000] 262 583 
9 638 44 717 | 43093, 130000 150 63 206 488 534 51 77 
49 78 44209 4 5064 (500) 116 248 475 98 776 77 
887 085 :8000) 809 14 448 1300) 701 (800) 890 47048 118 97 
5 59 66 780 855 [3000] 906 48974 1800) 79 101 1600) 
«7 207 356 556 651 68 860 978_49174 460 52 507 23 605 704 916 
3029 63 51050 1800) 185 


114 83 278 535 664 89 98 70 


96 fi [ 2036 142 342 72 85 564 825 
55 5 721 822 54490 898 55001 67 177 94 218 447 85 718 
868 6 197 354 u 608 71 5 88 712 51 Ser 185 83 823 75 915 


26 57163 207 378 627 77 796 917 51 58034 57 6 268 [1000] 92 
A Pa 606 [300] 866 71 923 40 59016 47 208 386 96 589 [1000] 


60186 260 405 40 550 817 950 61024 49 [1000) 68 81 144 222 370 
546 [1000) 99 614 58 778997 62028 60 15000 242 59 [500] 315 61 
454 639 860 62 * 48 92 „990 198 [300) 303 22 485 513 47 69 726 
13000) 91 13 — 212 425 [300] 525 36 673 809 15 65037 67 188 

32 901 73 859 60194 516 24 98 723 55 839 52 974 
67080 148 222 45 515 75 645 851 88025 33 152 27 70 336 (500] 562 98 
110009] 841 96 975 92 69032 219 22 94 43000 547 80 719 

70280 448 66 80 695 746 950 71040 72 156 300 46 65 84 497 970 
72024 52 (300) 416 707 71 80 879 957 77 73054 364 685 811 74047 
85 558 777 [300] 843 953 [8000) 82 93 75037 52 84 243 52 536 609 87 
740 801 969 76238 382 423 506 731 840 57 59 99 77390 403 560 75 
849 78 96 937 [500] 068 64 370 463 558 729 86 892 79077 79 152 
859 ad ‚110001 48 49 573 

5 92 729 862 81117 562 606 43 858 60 82125 79 218 331 81 
230 74 55 5⁴⁴ 11000) 617 77 915 727 36 56 87 83018 94 210 327 453 
612 [3000] 716 87_ 84038 194 222 53 69 2 742 81 821 45 946 49 
53 85044 689 718 950 840 en 168 7 337 80 91 440 59 558 606 58 
19 91 757 840 98 917 86 87025 35 117 53 352 [8000) 87 (3000) 410 81 
86 509 79 622 52 835 88018 61 9 315 471 77 92 1600] 88 289 
[1000] 62 425 [30000] 606 1500] 18 775 [500] 853 [3000] 9 

90052 191 543 681 716 (3000 932 91242 er 1 7058 92103 
[30 000] 45 342 522 46 609 818 93068 [300] 355 616 76 962 94059 
211 70 327 91 99 400 10 95 654 712 95336 55 HT 1806 [300] 20 5379 
98018 69 85 272 358 97096 392 59 [500] 722 33 48 98019 39 184 
241 2... © 613 40 108 20 07 129 246 417 45 [500] 563 

( 9 . * 


2 | 
108060 255 477 541 665 74 
110011 [500] 1410 17 06 
594 733 300] 44 802 29 1300 
115 726 98 889 114085 118 87 
5 253 431 36 581 [8000] 689.7 
1600) 300 60 61 [1000] 502 84 60 


2. Ziehung der 4. Klaſſe 
Ziehung vom 25. N 

Nur die Gewinne über 220 ! 
in Klam 

(Obn 


583 688 747 62 927 35 1112 87 337 
500] 2140 59 75 476 [1000] 561 678 762 
0 64 97 842 [3000] 46 59 951 4130 271 300 
[300] 37 51 73 404 98 560 96 707 858 933 5012 74 85 150 88 315 469 
70 653 841 984 6198 236 40 59 478 541 46 56 650 719 65 903 49 7000 
8 10 484 87 8075 276 350 548 [300] 801 41 9015 51 67 694 777 


0073 76 110 25 209 21 418 20 ex 803 [500] 70 913 69 u 11038 
88 16000 102 68 257 81 319 636 831 929 62 12048 58 296 368 711 yo 
300) 13058 89 378 557 868 72 74 44052 60 163 207 331 84 508 2 
500] 606 83 93 18005 299 458 543 919 81 13234 303 494 622 37 5000 
845 78 [500] 993 7093_177 507 660 [1000] 853 70 75 [500] 925 80 
ae 180055 407 81 663 761 76 808 10196 208 48 63 95 327 610 807 
0 
20011 39 289 96 427 565 89 620 63 76 752 21107 43 283 309 46 
443 510 669 758 22077 379 423 545 810 [500] 904 54 23123 (3000 
40 276 78 463 633 24072 343 620 72 790 873 968 25068 324 55 96 
691 96 709 844 26121 40 554 615 708 822 33 27274 394 415 520 831 
955 [300], 28141 46 276 362 71500] 29114 536 695 723 
30024 38 178 82 339 [1000] 52 95 431 738 62 79 94 31121 97 252 
402 [5001 41 49 [300] 575 627 721 903 56_ 32138 13000) 344 426 660 
719 975 _ 33129 260 4300] 300 520 [500] 690 811 27 34055 116 50 92 
234 466 554 651 803 971 35051 523 6: nr 707 80 5 36025 46 107 25 
[10004 2 561 2 644 52 701 822 93 901 5 37259 73 96 677 704 [500] 
72 25 510 91 636 733 242 30099 191 227 486 


99 890 924 51 84 
51 368 78 763 [300] 90 912 41209 [300] 12 54 69 
809 510 789 4205 28 ) 64 80 568 675 724 847 64 92 989 95 43174 
371 410 20 520 89 688 793 836 905 50 68 44135 38 52 377 506 669 
[500] 958 65 45145 94 411 519 (10001 60 603 1500] 8 [3000] 67 871 965 
46233 46 69 375 407 37 966 90 47168 267 305 23 74 539 667 759 
48387 453 74 [1000] 764 98 931 49259 482 505 25 645 870 
50005 86 117 48 66 756 829 901 51061 121 57 338 765 958 [500) 
82 52535 48 605 950 53056 59 516 32 45 78 694 702 54840 990 
55014 281 329 [500] 31 180 u) 60 430 545 70 685 812 913 58053 101 
214 388 408 735 44 47 96 958 96 57149 372 648 82 705 33 70 58052 
en 40 60 853 68 479 95 556 633 734 811 50109 265 416 18 502 890 


73 9 

80081 340 [1000] 410 53 627 79 758 62 81005 44 79 152 [300] 310 

436 533 737 [1000] 829 981 62139 204 378 638 820 [1000] 63010 16 

21 97 857 64154 104 33 217 306 476 835 918 65206 25 303 62 402 
663 749 895 66209 30 323 414 647 (10001 67130 67 87 351 452 500 
518 778 [300] 804 28 68481 688 726 852 53 [300] 910 57 65 69037 
69 204 17 [1000] 302 500 634 48 704 [500] 805 19 905 

70004 [3000) 28 886 71107 48 444 54 630 810 944 72122 806 16 
51 55 460 545 84 665 832 73079 245 313 23 89 429 516 789 98 892 
955 74005 [1000] 7 62 226 325 463 75003 191 231 74 84 350 71 419 
667 720 886 96 [1000] 952 76042 108 358 62 650° 723 825 77197 282 
88 329 433 93 538 618 735 979 78132 75 13000] 89 441 70 523 
11000] 24 52 97 [300] 774 969 [300] 79072 322 616 716 876 907 25 45 

80039 [500] 82 [1000 178 221 57 334 437 96 538 7 75 601 20 1500) 44 740 
49 56 906 20 50 86 81238 648 729 65 978 82064 77 95 110 63 216 319 
82 558 834 85 951 58 83023 [500) 51 60 323 93 628 94 807 83 903 
84037 40 73 181 281 432 38 45 745 969 [10000] 85142 79 307 70 413 
88 90 612 706 879 97 918 80 86111 31 235 48 19009 365 455 81 582 
8 714 58 (10001 889 88105 214 362 (3001 521 628 769 894 

90002 78 63% 53 99 [800] 763 846 96 [3000] 925 63 91156 473 86 
837 915 92072 (500) 91 102 203 84 99 365 602 40 825 60 [800] 93274 
18 328 518 22 605 49 740 56 804 94028 136 37 48 50 66 581 648 56 
875 80 87 1500) 945 80 95099 [500] 214 33 357 431 501 [500] 651 803 
96169 443 578 628 756 97093 126 32 [500] 34 240 415 18 79 516 826 
86_ 98025 160 94 205 6 343 543 643 722 801 99081 100 [300] 299 390 
497 614 [500] 778 942 [500] 73 88 [3000] 

100.22 267 [500] 367 518 602 (300 707 42 [300] 101273 846 68 
518 850 924 27 102113 25 555 638 838 [300) 950 103077 142 [300] 208 
360 478 88 605 12 33 923 91 104177 203 327 50 720 921 105032 225 
86 306 32 52 433 557 688 820 951 106117 24 36 80 217 [500] 523 
685 731 909 107510 634 89 108087 155 75 86 205 39 68 91 311 79 

400 19 532 616 885 925 57 109202 4 712 822 70 966 

110168 302 416 33 92 502 25 629 714 [3000] e 9 111084 112 
49 260 348 419 717 1500] 18 62 981 112052 86 113 86 633 774 85 340 
42 113017 18 91 147 [1000] 52 320 32 42 410 572 114000 115 226 
306 10 404 603 69 772 934 115270 79 337 68 421 782 == 919 56 


E Pferdtlollerte 


258 330 44 46 76 409 20 
88 403 531 783 802 9 50 
835 931 81 „3338 549 9 


Marfuhändler 


welche die Märkte in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Poſen u. Pommern Siehung Mk, * en 
beſuchen und gegen Kaſſe kaufen, | yeriendet 26 


Paul Dreier, Sohneidemüll. 


z 2 4 Ritt tl. € 
Sonigkucenfabrit Mittbeilung evtl. Gewinne grat. 


U8es Kohl⸗ und Gemüſe⸗ 
Pflanzen 
verkauft billigſt Schloßgärtnerei 
Gr.⸗Jauth bei Roſenberg. 
50 Meter au 


Buxbaum 
bat abzugeben 


Kgl. Hoflieferant. 


chine 


vergrößerungshalber 
Preis von 


Kleiphof⸗Tapiau. 


2332 
Botſchin bei Plusniß. * 


26 544 81 50 
1 35 181 432 1000 95 7500 716 854 967 1242 
801 1800] 43 745 72 — 125013 72 102 346 56 442 511 
800 126061 90 119 94 245 485 927 9576 127076 88 246 428 702 836 
300] 40 72 986 128002 89 454 770 914 [1000) 4177 120112 29 297 
314 616 8 782 46 858 49 952 
18000 162 69 314 [500) 445 84 96 553 816 131085 198 386 
95 622 27 1300) 95 772 89 894 925 34 132066 (500) 82 [3000] 159 72 
232 39 68 562 657 704 892 984 133248 [1000] 56 537 48 710 18 840 
1 948 134024 53 567 655 751 [3000] 54 135114 273 351 81 (5000 
908 136058 116 210 389 418 509 611 83 860 954 137.38 89 246 
731 842 * 138035 306 66 469 545 690 706 139027 90 500 


40395 433 88 503 75 9 654 97 873 141127 56 477 95 738 
„ 212 24 808 19 [3000] 22 33 404 29 70 582 [1000] 683 143037 
65 85 376 492 144012 86 116 31.47 71-76 278 1 15 8 6 5 Be 
145015 53 173 81 501 25 653 86 766 7: 831 936 8 
146046 [300] 187 377 453 75 877 910 34 147037 18000) 56 420 658 
979 148220 33 463 70 600 18 719 87 979 149703 78 9 
150043 223 457 78 89 859 61 939_ 151013 125 444 928 152297 
485 515 671 [500] 705 827 85 923 153028 29 155 59 74 [3000] 206 382 
91 476 534 [1000] 665 92 93 154031 96 290 530 758 82 874 98 980 
155270, 77 300 [500] 65 583 706 [500] 81 832 946 156096 172 335 531 
949 157022 128 59 219 410 68 531 95 653 744 84 158071 512 674 
716 98 875 98 159030 50 55,84 148 214 376 567 91 830 95 
1060004 42 128 45 89 273 (8000 318 444 509 1 740 46 71 
822 915 48 161 23 137 240 810 522 35 607 840 973 84 [10001 162027 
200 33 85 320 24 401 28 562 667 742 18831 842 985 163163 80 346 80 
441 54 [800) 60 (3000) 666 [500] 69 [1000] 83 726 51 59 90 831 931 87 
164018 34 149 801 518 165055 277 331 92 409 877 166199 232 [1000] 
316 (300) 560 70 690 727 62 167015 22 446 (10001 691 13000 871 
12 745 5 248 607 38 810 53 906 100076 92 150 216 [500) 56 343 59 
82 
RN 26 [3000] og 464 81 664 764 820 [1000] 21 43 74 902 171040 
177 371 [1000] 83 453 [500] 555 88 [1000] 621 172191 271 839 426 
1800) 811 901 93 1 3048 142 260 343 51 480 567 737 815 33 903 28 
80 1740 239 300 80 1300] 442 973 175170 93 259 793 848 
8 = 


0] 78 85 177053-55 97 138 269 99 697 [3000] 739 
178027 38 3000] ra 41781 83 657 76213000] 78 75 813 [3000] 


74 341 44 124 816 9 
18 0020 318 504 23 41 682 650 78 181016 11000] 52 202 323 87 
465 518 [3000] 762 74 182199 494 523 [8000] 27 679 807 1300) 77 13000) 
987 183123 227 402 [500] 621 41 43 (300) 73 83 1500) 776 852 184041 
155 489 529 99 775 858 80 185 187 92 462 87 [3000] 600 9 756 66 79 
819 978 [500] 201 312 [3000) 97 430 35 596 638 713 [3000] 
900 187703 1005 880 71 188046 96 146 838 404 9 99 509 11 98 760 


916 189 5490 
190 193 2 1 (10001 79 302 430 [1000] 60 574 641 777 966 84 
191026 27 85 187 297 422 86 710 54 918 (300) 58 192211 18000] 341 
425 555 86 93 655 900 96 193368 461 565 66 666 717 194007 279 
565 710 14 28 827 907 98 195034 242 415 37 93 601,717 859 952 
196073 298 587 649 757 845 61 1300] 86 197082 140 72 78 92 257 
707 39 88 (300) 941 198014 24 126 91 358 412 93 769 95 [3000] 918 
56 199058 82 90 139 238 336 [8000] 62 [1000] u. 682 738 
200003 112 23 33 61 80 201 61 322 470 609 201035 81 303 513 
60 764 - 202188 89 215 49 84 577 816 51 56 203003 93 95 124 252 
531 59 699 708 842 71 902 [300] 18 27 71. 20408 214 343 491 
94 1500] 11.12 109, = 205016 163 83 323 71 552 704 206096 
8 949 56. 297029 119 427 81 510 626 69 918 
8 8 40 1500167 209093 


210168 86 286 611 2 338 405 590 897 1 
42 451 83 731 5 9882 79 94 213002 26 149 63 96 235 42 60 84 420 
51 535 [1000] 624 28 38 92 838 919 214130 [800] 33 36 69 278 326 44 
400 49 648 215419 560 96 659 78 877 (1000) 216105 445 58 8000 
4 (3001 579 609 810 952 217029 95 280 361 89 536 64 609 82 218008 
2 24 420 1800 = 621 88 744 210018 52 322 32 63 69 [300] 595 


302 
709 22 71840 % 
2201 76 9275 742 802 981 221047 120 26 241 [3000] 467 21 
2 548 1500] 602 753 829 223108 83 257 323 25 
15 2 00 962 224141 208 89 395 (10001 598 911 (3000) 
25 48 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu . Mk., 2 zu 200 000 
Mk., 2 zu 150 000 Mk., 2 zu 100 000 Mk., 1 zu 75000 Mk., 2 zu 50000 Mk., 2 zu 
40 000 3 Rt., 7 zu 30 000 Mk., 24 zu 15 000 Mk., 48 zu 10 000 Mk, 91 zu 5000 
Mk., 1818 zu 3000 Mk., 1444 zu 1000 Mk., 1702 zu 500 Mk. 
3 In der Lifte vom 24. April nachmittags lies 208155 flatt 
2 


110052 88 157 [500] 285 338 (3000) 445 560 742 915 117030 223 64 
9157 a 8 92 843 118206 304 550 86 680 872 907 57 119606 
804 1: 
120268 13000) 305 406 15 544 831 [3000] 32 [1000] 989 121051 
112 17 60 255 90 428 554 64 74 628 770 828 [300] 65 935 62 [500 
122248 328 486 522 87 [1000] 643 739 866 123022 81 187 401 99 71 
819 922 99 124025 129 249 321 79 417 56 591 641 760 12512099 206 
68 84 301 7 14 438 48 86 618 96 768 99 126132 89 603 42 66 732 843 
986 127066 130 52 93 337 627 736 66 855 128074 [3000] 200 419 660 
811 2 129209 84 [500) 501 659 751 964 
130048 217 504 29 698 702 932 66 131088 151 82 298 568 81 675 
881 942 65 132148 511 638 771 98 820 958 133024 38 203 366 572 
[300] 994 181140 231 302 70 89 486 502 135093 127 33 418 602 759 
136167 75 388 511 633 850 925 39 137008 11 50 189 815 19 63 511 
1 1080 900 138118 446 644 956 130055 142 66 255 537 11000 
24832 93 
140173 500 554 90 726 882 920 141043 77 172 287 453 579 664 
704 142120 222 60 63 304 79 452 541 632 62 806 911 [1000] 143082 
37 110 312 70 694 841 918 97_ 144096 200 14 69 a. 8 10,48 518 73 
645 930 62 145311 64 78 405 146022 160 67 96 98 393 539 726 86 
869 94 147028 47 315 36 [500] 400 24 712 148183 78 362 88 426 505 
30 686 863 986 140286 [3000] 358 409 95 584 93 718 831 208 100 1 


150198 610 734 72 997 151261 357 81 11000] 400 27 46 81 697 
727 985 152001 332 92 459 544 608 162 901 153113 203 54 93 348 
555 911 25 154039 103 78 229 301 84 [600] 515 678 731 1300 192 911 15 73 
155019 56 100 39 45 229 431 679 713 89 915 156041 75 11000] 90 422 
75 [300] 91 555 86 92 685 706 847 157009 62 246 391 519 1300] 39 90 
es 158099 592 636 79 917 159069 [300] 254 324 85 504 

160153 553 [500] 823 161088 158 435 685 [300] 720 881 958 [500 
70 162110 82 241 45 452 84 540 788 820 168106 85 [300] 308 43 
585 842 973 [1000] 164036 126 [300) 405 35 568 720 42 80 871 976 
165028 126 57 [3000] 202 326 56 66 480 557 [300] 759 811 166171 
510 95 635 899 931 36 167188 245 91 [500] 92 328 91 700 990 168055 
= NER u [500) 310 52 432 560 728 57 97 160093 120 593 707 
500 { 

170045 [1000] 98 110 212 90 452 548 54 0 91 622 898 917 121006 
78 128 361 743 63 172004 15 60 524 [1000] 638 705 931 173149 
99 225 391 470 13000] 660 7 2 906 44 174079 [1500] 87 236 377 
444 934 87 (3000 175091 262 332 586 761 326 37 (500) 946 [300 
176102 95 328 35 437 713 1300] 814 127189 331 35 (800) 444 557 [500 
178023 92 209 495 520 604 785 75 1 1300] 22 26 45 56 80 435 
79 568 609 86 742 64 878 947 (5000 7 

180 02 8 352 848 98 926 181257 831 68 671 770 819 
75 297 704 86 840 68 183243 487 583 88 757 822 

: > 222 520 88 672 [300] 702 68 96 855 185031 47 194 254 
90 646 75 [1000] 98 768 801 901 75 188099 283 347 416 554 639 89 
798 811 55 916 31 43 187177 208 390 498 645 52 723 30 188072 
415 ‚508 ‚87 84 690 761 94 981 189062 174 364 497 538 609 [1000] 


90064 13000] 91 187 351 415 564 740 870 964 70 [1000] 72 191974 

118 351 70 [3000] 425 523 651 79 897 906 62 192045 373 507 29 767 
835 38 193063 82 208 27 890 194068 [10001 120 375 571 657 84 966 
99. 195177 316 429 564 82 [1000] 87 724 33 818 79 919 35 196392 
417 [500] 92 99 565 820 82 85 88 908 23 34 36 56 [5000] 197000 42 
113 [300] 47 208 321 59 525 602 5 46 [300] 56 [300] 863 920 198005 
46 73 82 184 226 42 528 34 68 98 856 974 199077 [500] 186 398 445 
530 717 833 [300] 952 

200009 57 410 51 58 90 651 918 201039 345 865 202302 3 [3000] 
16 24 73 78 418 564 603 74 857 965 203009 88 171 202 4 15 72 89 
921 204327 565 649 835 205005 69 111 [10008] 288 92 332 96 603 
2 7 86 206189 763 837 923 91 207431 69 71 536 58 848 58 
981 208194 239 99 370 88 537 609 83 715 806 45 209042 159 306 
435 58 [3000] 548 [500] 74 612 45 96 836 79 92 983 

210194 223 41 548 96 788 852 906 [300] 59 211097 198 368 425 
75 502 7 [300] 86 603 860 99 945 98 212068 70 109 206 61 303 79 80 
585 616 29 809 934 46 70 90 86 213013 113 35 253 445 55 632 706 
950 [500] 214054 96 206 87 389 90 3000) 661 215126 92 461 852 913 
24 39 [1000] 210255 74 88 401 508 647 702 60 78 869 217116 81 300 
13 462 83 675 724 65 95 218128 68 86 313 35 668 801 19 25 33 968 
219057 127 239 309 53 550 613 87 730 911 

220190 98 571 96 618 81 93 706 221064 172 200 [300) 40 95 343 
738 900 222152 213 336 77 422 45 566 755 [300] 877 976 78 223111 
15 [500] 48 462 596 [300] 655 56 An 801 (500) 224107 424 63 550 
665 804 52 990 225165 97 266 3 

Im Geiwinnrade r 5 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 000 
Mk., 2 zu 150 000 Mt., 2 zu 100 000 Mk., 1 zu 75100 Mk., 2 zu 50 000 Mk., 
2 zu 40 000 Mk., 7 zu 30 000 Mk., 24 zu 15060 Mk., 46 zu 10000 Mk., 90 au 
5000 Mk., 1295 zu 3000 Mt, 1407 zu 1000 Mt., 1650 zu 500 Mk. 


Honig Bagger 


hochfeinſte Tafelſorte, lief. garant. 18 Eimer, mit 


I 


909 


Werlte, Provinz Hannover. 


2584] Dom. Heinrichswalde 
Weſtpr. verkauft 400 Centner 
Magnum bonum 


Eßdtartoffeln 


den Geſelligen erbeten. 


Obſtkahn 


mit Zubehör, 


200 Etr. Magnum bonum- Zranfabigteit, gut erhalten, weg. 
* 


urch 
as Buhnenmeiſter Schu. 
Kanitzken bei Gr.⸗Nebrau. 


Saattartoffeln 
100 Ctr. Hannibal - 


Saattartoffeln. 


Stahlſchneide, ca. 
naturrein, die 10 Pfd.⸗Doſe fr. 40 Meter Gliederkette, komplett 
u. Nachn. für 7 Mk. Garantie: für Dampf⸗ und Handbetrieb, 
Zurücknahme gegen Nachnahme. a A 400 3 Ye 

; { i äuflich. eldung. werd. briefl. 
Sanderſche Bienenzüchterei in mit d. Aufſchrift Nr. 2570 d urch 


von Ks Laſt 
billig zu verfaufen 


Schweizer 

und Tilſiter Käſe 
Limburger 

und Frühſtücks⸗Käſe 

verſendet gegen Nachnahme bei 

vorzüglicher Qualität und bil⸗ 


ligen Preiſen (2201 
Centralmolkerei Chriſtburg. 


Viehverkäufe. 
2126] Einen alten, edlen, dun⸗ 
kelbraunen, gerittenen, angekört. 


Deckhengſt 
verkauft billig 


Dom. Gr.⸗Brunau 
bei Roſenberg Weſtpreußen. 


Rothſchimmel 


6jäbriger Wallach, 173 cm groß, 

im Kutſch⸗ und Laſtwagen ge⸗ 

fahren, preiswerth zu verkaufen. 

1864] Guſtav Weeſe, Thorn. 
Ein kräftiges 12344 

Arbeitspferd 

hat zu verkaufen 
Adler-Mühle, Graudenz. 
2504] Aelteres, elegantes 


Reitpferd 
für Beamten paſſend, iſt billig 
* verkaufen. 
om. Drenken bei Maldeuten 
Oſtpreußen. 


Eleganter Fuchswallach 


Offizierpferd, fromm, ca. 8 Jahre 
alt, 1,68 Mtr. geritten und ge⸗ 
fahren, eventl. eine ebenſolche, 
ca. 5⸗jährige [1625 


Fumsfute 
(Paßpferde), ſtehen zum Verkauf. 
Diſtrikts⸗Kommiſſar 
Gottſchalk, Bromberg, 
Lindenſtr. 5. 


2 oſtpr. Wallache 
5» u. jährig, ſchwarzbraun mit 
Stern, 5“, ſehr flotte Caroſſiers, 
von hervorrag. Exterrieur, geſund, 
ein⸗ und zweiſp., zugfeſt, der 
Zlährig angeritten, zu verkaufen. 
Preis 1800 Mk. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr 
Nr. 9102 d. d. Geſell. erb. 


Kompl. Fuhrwerk 
niedrig. Parkwagen m. verſtellb. 
Kutſcherſitz, neu, 


2 Blauſchimmel 


7jährig, 1“, flott u. geſund, ein⸗ 

u. zwelſp. zugfeſt. 

1 Sweilpänner = Bruftblattgejhire 

gut erhalten, evtl. 5 
Kulſcherllorte u. Bagenylaid 

in Danzig zu verkaufen. Preis 


1730 Mk. Meld. w. briefl. m. d 
Aufſchr. Nr. 9101 d. d. Geſ. erb 


Derkäuflich. 
Dunkelbr. Stute 


Sjährig, 4 Zoll, für en Dienſt 
paſſend, auffallend ſchön. Pferd. 

Rappſtute 
5jährig, 5 Zoll, ſehr ruhig, Kom⸗ 
pagniechefpferd. 1252 


Brauner Wallach 
5jährig, 5 Zoll, Pedigree, oſt⸗ 
preußiſchen Stutbuchbrand, jehr 
flott und ſchnittig, Adjutanten⸗ 
pferd. Alle Pferde ſind bei der 
Truppe gegangen und vollkomm. 
geritten. Auskunft ertheilt 
Wachtmeiſter Freiberg, 1. rtd. 
Battr., Dt.⸗Ey lau. 


Herrſchaft Wonsowo 


Poſt Wonſowo, Eiſenbahnſtation 
Neutomiſchel, offerirt aus ihren 
Reinzuchten 


Simmenthaler Bullen 
und Zuchtſchweine 


jeglicher Kategorie u. jeden Alters 
der großen, weißen Schweineraſſe 
(Norkſhire) in bekannter vorzüg⸗ 
licher Qualität. [23 


Fa och 

ugochſen 

6—7 Jahre 195 4 vierjährige 
chſen 

und 4 dreijährige 


Stiere 
verkauft 


Gr.⸗Kleſchkau p. Prauſt. 
Die Gutsverwaltung. 


Circa 60 Stück 


f Mafſchweine 

0 bi3 200 Pfund 
ſchwer, ſind wegen Futtermangel 
billig (unter dem Werth) zu ver⸗ 
fauien in Dom. Oſtrowitt bei 
Schönſee Weſtpr. [2589 


7 | Bronce⸗Puten p. Db. ab 


Fritz Boekhoft, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 


15 Monate alte 


impft, zu billigen Preiſen. 
65 Läuferſchweine 


ca. 100 Pid. ſchwer, hat abzugeb. 


Dom. Januſchau 
bei Roſenberg Weſtpreußen. 


Sprunafähige 


Horkihire- Eher 


z een, 19357 
Erſtlings⸗ Säue 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


Bon einem Wurf 


Bernhardiner 


welche alle vorſchriftsmäßig in 
Farbe und Figur ſind, iſt der 
letzte, ein ſehr ſtarker Rüde, 
langh. mit ſchwarzem Abzeichen 
während ſonſt rothe 
ültig ſind, für einen 
er nicht züchtet, eine 


verſehen, 
Abzeichen 
Liebhaber, 
gute Acquiſition. Verkaufe „Baer“ 
für 30 Mk., derſelbe iſt 9 Woch. 
alt, wird wachſam und klug. 
Außerdem 4 hochfeine 


Bernhardiner Rüden 


abzugeben. Dt.⸗Krone, Bern⸗ 
hardiner⸗Zwinger Co rona. 


Doggentauſch. 
Deutſche Dogge, gelber Rüde, 
2½ Jahre alt, 85 cm Schulter⸗ 
höhe, wachſam, treuer Kinder⸗ 
beſchützer, iſt gegen Ulmer⸗ oder 
Tigerhündin zu vertauſchen. 
Witt, Weißenhöhe (Oſtbahn). 


Brut⸗Eier 
von meinen mehrfach hochprämi⸗ 
irten Stämmen: [5576 
Schwarze Norfolk⸗Puthähne 
mit Bronze⸗ Hennen, 

a Dtzd. 6 Mk., 
Schwarze Italiener Hähne 
m. geſperb. Plymonth⸗Rocks⸗ 

Hennen à 3 Mk., 
Graue Orpington⸗Erpel mit 
Rouen⸗Enten a 3 Mk. 50 Pf., 
alles mit Verpackung ab Melno 
gegen Nachnahme. Die Kreu⸗ 
zungsthiere werden ſchwerer, 
legen ſehr fleißig und ziehen ſich 
ſehr leicht auf. 

Fräulein Voß, Annaberg 
bei Melno, Kreis Graudenz 


— Friſche ar 
Brut- Eier 


Hof 
2,50, per Poſt 3,00 Mk., v. 2 Db. 
an 2,75 Mk.; ſ. große reinweiße 
Aylesbury⸗Enuten p. Mdl. ab 
Hof 1,00 Mk., per Poſt 1,50, v. 
2 Mdl. an 1,25 Mk., verſendet 
Dom. Gr.⸗Plowenz 
bei Oſtrowitt, Kr. Löbau Wpr. 


Bruteier 


von Ia rebhuhnfarb. Italienern 
Itz. 2,50 Mk., ſowie Ja gelben 
Wyandottes, Dtz. 3,60 Mk., offer. 
Gust. A. Abel, 
Colberg (Oſt ſee). 
NB. Züchte nur auf Nuk werth 
mit Fallenneſtern u. halte z. jed. 
Stamm 2 kräft. Hähne. Stets 
a. Lag. Pa. Feldtauben, Paar 1Mk. 


2329] Kaufe noch 
Fohlen 
aller Jahrgänge 
zu Remonten u. 


Zuchtzwecken; bitte die Herren 

Beſitzer um Aufträge. 
Adminiſtrator Cramer, 

Gumbinnen, Goldaper Thor. 


Für älteren Herrn ein 


Reitpferd 
vollſtändig durchgeritten, durch⸗ 
aus ſicher, zu kaufen geſucht. 
Alter 8 bis 10 
1,72 bis 1,75. 

Meldungen mit Preisangabe 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2418 durch den Geſelligen 
erbeten. Händler verbeten. 


2177 Sweijährige, brutfäh. 
Puten 
ſucht ſofort zu kaufen 


die Forſtverwaltung Rund wo, 
Kr. Wirſitz, Bez. Bromberg. 


Jahre, Größe 


87991 
Auktion zu Königsberg nicht 
beſchicke, ſo findet der freihändige 


Verkauf von ſprungfähigen 
und jüngeren 
Stieren 


Da ich die Heerdbuch⸗ 


hier weiter ſtatt. 
Easpari, Gr.⸗Tbierbach 
ver Quittainen Oſtpr. 
Stationen Pr.⸗Holland und 
Schlobitten. 
Ein ſprungfähiger 
Eber 
7 Monate alt, 180 Pfd. ſchwer, 
Norkſhire⸗Raſſe, ſteht zum Ver⸗ 
kauf bei L. Gorski, Halbdorf 
bei Kleinkrug. 
Eprungjähiger, 5/4 Jahre alter 
HYorlihiresEber 
berfäuflich. [2336 
Dom. Sternbad 
bei Lianno. 


[2331 


2579) Ein größerer Poſten 


Läuſerſchweine 
wird zu kaufen geſucht. Meldg. 
mit Preisangabe und ungefähr. 
Gewicht erbittet 
J. Rahm, Molkerei, Konib. 


Billenartiges Landhaus, b. 
Frankfurt a, Oder, bill. 3. verk. 


Näheres bei Drabitius, 
Frankfurt a. O., Croſſenerſtr. 


Gute Brodſtelle. And. Ueb. 
w. w. ich m. i. gr. Kirchd., w. gr. 
Markt iſt, dir. a. d. Bahn geleg. 
Geſchäftsgr., w. e. Bäck., Kondit. 
m. v. Konz. m. gr. Erf. betr. w., 
bei ger. Anz. ſof, verk. Meld. w. 
br. u. Nr. 2545 d. d. Geſell. erb. 


12566 


. 
Fleiſcherei Verkauf. 


empfiehlt per April» Mat» Lieferung ſchöne, circa 


Zuchtbullen 


oſtfrieſiſcher Raſſe mit ſtaatlichen Körſcheinen, auf Wunſch ger 


ZBaäckereigrundſtück 
mit alter Kundſchaft, in 
günſtiger Lage, bei ca. 50 


Väckerei⸗Verkauf. 


—. 
Kundſchaft, 


verkaufen reſp. zu verpachten. 
Oscar Schultze, Culm. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 
Manufakturw.⸗ u. Konfektions⸗ 
geſchäft mit Haus, in lebhafter 
Geſchäftsſtadt Oſtpr. (ca. 5000 
Einwohner) mit reicher, u 
i 
preiswerth bei mäßiger 1 
2 


kräftiger Umgegend, ſtelle 


(10 bis 15000 Mk.) zum 
kauf. 


Geſelligen erbeten. 


Haſliclhſchaft 


mit [2372 
Malerialmaarengeſchäft 
ca. 5 Morg. Acker und Wieſe, im 
gr. Dorfe, an Chauſſee gel,, kath. 
Kirche u. Schule a. Orte, krank⸗ 
heitsh. ſofort zu verkauf. Preis 


12500 Mk. Anz. 4500 bis 5000 


Mk. Meld. u. Nr. 2372 durch den 
Geſell. erbeten. Agenten verbet. 


Geſchäftsverkauf. 


Anderer, größ. Unternehmung. 
halb. ſtebt mein hochrentabl.Stab⸗ 
und Kurzeiſenwaaren⸗Geſchäft, 
einziges Svezialgeſchäft hier am 
Platze, unter allnſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zum Verkauf. 


Ein gutes Reiſehotel 


in einer der größt. Städte der 
Prov. Poſen, ſof. gegen Anz. v. 
20» b. 25000 Mk. zu verk. Meld. 
brfl. m. Auſſchr. Nr. 264d. d. Geſterb. 


Verzugshalber beabſ. mein a. 
Bahnhof gel. 12192 
Putz⸗ und Poſamentierw.⸗ 


Geſchäft 
zu verkaufen. 
W. 

2193] Ein flott gehendes 


Mehl-, Getreide- und 
Material-Geſchäft 


mit 9 iſt fortzugshalber 
Oktober zu verk. 
Bromberg, Wollmarkt 11. 


Ein in günſtig. Lage d. Neu⸗ 
ſtadt Brombergs geleg. Haus, 
mit zwei Läden, iſt zum 2 

es 
dingungen zu verkaufen. Meldg. 
werd. briefl. mit der Aufichrift 
Nr. 9514 d. den Geſelligen erbet 


Ein ſehr ſtarker, gut erhalte ner 


v. gleich od. 
koſtenpreiſe unter günſtig. 


Holländer 
ſteht billig zum Verkauf. 


Hotel 
und Reſtaurant 


bedeutendes Oſtſee⸗ und Sool⸗ 
bad, vorzügliche Lage, krankheits⸗ 
halber ſofort preiswerth zu ver⸗ 
kaufen eventl. kautionsfähiger 
Pächter geſ. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9583 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Mein Rolonialwaar.- n. 
Jeſlillalians-Geſchäſt 


en gros & en detail, ver⸗ 
bunden mit 


Eſſig fabrik 
rößerer Ausſpannung, iſt krank⸗ 
eitshalber zu verkaufen evtl. 
verpachten. 
Bolinski, Brieſen Wpr. 


Mein Grundſtück, in welchem 


ſeit eg. 45 Jahren ein Fleiſch⸗ 
und Wurſt⸗Geſchäft mit beſtem 
Erfolg betrieben wird, bin ich 
gewillt, anderer Unternehmungen 
balber unter n 
gungen zu verkaufen. 
Louis Jacobſohn, Fordon. 


ünſtigen Bedin⸗ 
12498 
In 


1517] einem Grenzort 


Oſtpr. v. 2000 Einwohnern, gr. 
Bahnſtat., ſteht e. i. Walde geleg. 


Reſtaurations⸗ 
Grundſtück 


1 hoh. Alters d. Beſitzers 


kauf. Daſſelbe beſteht aus 


Wobuhaus m. Saal, Gart., Kegel⸗ 
bahn, Flußbadeanſtalt, Stallgeb., 
Scheune n. Wald, Wieſe, Acker⸗ 
land. Anzahl. 8 bis 9000 Mk., 
Uebern. kann fof. erfolg. Meld. 
unt. 225 an das Kreisblatt in 
Bra unsberg erbeten. 


äußerſt 
00 Mk. 
Anzahlung billig z. verk. Mld. u. 
Nr. 1900 poſtlag. Bromberg 


Meine Bäckerei, mit gr. 
ft, iſt vou ſofort unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 


ers 
Meld, werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2541 durch den 


H. Pflaum, Neidenburg Opr. 


Meldung. unter 
L. 800 an die Annahmeſtelle 
des Geſelligen in Bromberg. 


Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2123 durch den Geſell. erb. 


1800 poſtlagernd Bromberg. 


in großer Stadt, modern, ganz 
der Neuzeit entſprechend einge⸗ 
richtet, im flotteſten Betriebe be⸗ 
findlich, iſt beſonderer Umſtände 
balber billigſt zu verkaufen. Au⸗ 
geblung ering, Hypotheken feit. 

efl. Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2128 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Sichere Exiſtenz. 
Kleine Brauerei 


mit Mineralwaſſer⸗Fabrik ver⸗ 
bunden, im flotteſten Betriebe be⸗ 
findlich und mit komplettem In⸗ 
ventar, iſt wegen vorgerückten 
Alters ſofort billig zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2129 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Kruggrundſtück 
alleiniges im Dorfe, 5 km von 
der Stadt, an Kieschauſſee ge⸗ 
legen, wozu 5 Morgen Land, 1 
Scheune und Kaluppe gehören, 
welche Mk. 54 Miethe bringt, 
für Mk. 10000 bei Mk. 3000 An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Meldung. 
zu richten an 12446 
Maſuriſches Brauhaus, 
Lötzen. 
In ein. größ. lebhaft. Provin⸗ 
zialſtadt Pommerns iſt ein 


Grundſtück 
in der Nähe des Marktplatzes, 
worin ſeit mehreren Jahren ein 
Drogengeſchäft TER 
mit beſt. Erfolge betrieb. worden 
iſt, z. verkauf, auch z. 1. Oftbr. er. 
3. verpacht. Näheres bei Otto 
Lenz, Lauenburg Pom. [9 


Poieſengrundſtücks⸗ 
Verkau 


von 10 Hektar Bollwerkswieſen 
bei Elbing, Termin Montag, 
den 30. April, Nachmittags 
2 Uhr, im Gaſthauſe in Boll⸗ 
werk, Station Dornbuſch der 
Haffuferbahn. 12407 


Eine Beſitzung 


im Kr. Marienwerder, 51 ha 43 
a gr., durchweg gut., kleefähiger 
Boden, in beſter Kultur, m. guten 
Gebäuden u. vollitändig. lebend. 
und todten Inventar, 10 Min. 
von Bahnſtation entfernt, Mol⸗ 
kerei und Kirche am Orte, iſt 
von ſogleich preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2262 durch den Geſellig. erbeten. 

In einer groß. Garuiſon⸗ 
ſtadt Oſtpreußens iſt ein 
altes, flottgehendes 

Geſchäft 

der Kolonial⸗, Delikateß⸗ u. 
Eiſenwaaren Branche mit 
Schank, an ſchiffbarem Waſſer 
gelegen, nebſt groß. Einfahrt 
u. Hofraum, für den Preis 
von Mk. 110000 zu verkauf. 
Zur Bebern, find Mk. 50000 
erforderlich. Selbſtreflekt. 
belieben ſich briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 7257 durch den 
Geſelligen zu melden. 


Todeshalber iſt ein großes 
3 Grundſtück U 
mit maſſiv. Speicher, groß. Hof⸗ 
raum u. Ställen, in Thorn, Neuſt. 
Markt 23 u. Hospitalſtr. 8, in 
welchem ſeit ca. 35 Jahren ein 
rentabl. Getreidegeſchäft und 
Reſtauration betrieben wurde, 
preiswerth zu verkauf. evtl. auch 

etheilt. Näheres bei A. Wolff, 

horn, Neuſtädt. Markt 23. 


Waſſer⸗ 
und Dampfmühle 


mit den ueueſten Einrichtungen 
und Maſchinen, 1 Walzſtuhl, 3 
Mahlgänge, tägliche Leiſtung b. 

Tonnen, mitten in einer Gym⸗ 
naſialſtadt, ſofort zu verkaufen 
oder zu verpachten. Auch wird 
ein Grundſtück (Haus) in An⸗ 
zahlung genommen, wenn außer- 
dem noch baares Geld zugezahlt 
werden kann. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1127 durch d. Geſellig. erb. 


Strasburg Wpr. 
Ein Grundſtück 


mit Garten 
ſteht ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Offert. an A. Führich, 
Strasburg, erbeten. 11168 


In Allenstein 
iſt ein am Markt geleg. [2514 


Geſchäfts haus 
mit großem Laden und Wohn⸗ 
räumen, von ſofort zu verkaufen 
oder zu vermiethen. Dasſelbe 
eignet ſich zu jedem Geſchäft. 
Kaufpr. 30000 Mk. Anz. nach 
Uebereinkunft. Meldungen find 
zu richten an 

Janowski⸗Allenſtein, 

Bahnhofſtr. 81. 

2776] Eine der 

beſten Beſitzungen 
im Danziger Werder, 
6 Hufen in einem 


Plan, an Chauſſee und 
Kleinbahn, beſte Gebäude, 
Wohnhaus maſſiv, eigener 
Arteſiſcher Brunnen, gün⸗ 
ſtigſte ypotheken⸗Verhält⸗ 
ni „ iR mpänne Baer ſehr 
gün zu kaufen dur 
1. Dalitz, Danzig 


0 


Gutgehendechaſtwirthſchaft 
in äußerſt günſtiger Er ah 
mäßiger Anzahl., krankhh. bill. z. 
verkaufen. Meldungen unter Nr. 


Hochrentables Hotel 


Große und 


werden zu Anſiedelungszw 


kleine Beſitzungen 


ecken erworben; 


Reſtgüter beliebiger 


Größe werden zu möglichſt günſtigen Bedingungen abgegeben. 


Landw. Auſiedelungs⸗Burcau Poſen, 


behör, eventl. auch 


miethen. 


Photographiſches 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet iſt mit reichlichem 

7 u⸗ 
Haupt⸗Straße 34a re Markt. en a 80890 
t⸗ „ unwei 7 
Halteſtelle der elektr, Straßenbah S 


Sapiehaplat 3, I. 


Melier 


n, per 1. Juli cr. zu ver⸗ 
[2167 


Geſchäfts⸗Verkauf! 
2116] In einer mittleren Gar⸗ 
niſonſtadt Weſtpreußens beabſich⸗ 
tige ich ein flottgehendes 


Kurz Glas⸗, Porzellan⸗ 
und Spielpaaren⸗Geſchäft 


umſtändehalber zu verkaufen. 
Zur Anzahlung ca. 5000 Mark 
erforderlich. Gefl. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2116 durch den Geſellg. erbeten. 


Auf Oſiek'er Kammer bei 
Piſſakrug iſt zu verkaufen, billig: 
ein großes Wohnhaus, 8 Stuben, 
Kachelöfen, doppelte Thüren und 
Fenſter, von Holz, geſunde, 3 bis 
4zöllige Balken; auch ein großes 
Stallgebäude, faſt neu. Näheres 
bei Ordo, Piſſakrug bei 
Strasburg Weſtyreußen. [2296 


Sichere Exiſtenz. 

In einer Stadt Pommerns, v. 
11000 Einwohnern, mit guter 
Umgegend und Induſtrie, iſt ein 
ſeit 28 Jahren beſtehend. Ma⸗ 
unfaktur⸗„Herren⸗Garderob.⸗ 
und Damenkoufektionsgeſch., 
am Markt, ſofort bei 8000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2444 durch den 
Geſelligen erbeten. 

In Allenſtein, gute Ge⸗ 
ſchäftslage, iſt ein neues 


Grundſtück 


mit 3 Wohnungen u. Geſchäfts⸗ 
lokal, in dem ſeit 3 Jahren eine 
feine Bäckerei und Konditorei 
betrieben wird, bei 5⸗ bis 6000 
Anzahlung günſtig zu verkaufen. 
Meldungen von Reflektauten w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2450 
durch den Geſelligen erbeten. 


21491 Ich beabfichtige mein 


Grundſtück 
v. 134 Morg. Land, fähig. Klee⸗ 
boden, darunt. ca. 6 Morg. Wieſ., 
mit todt. u. lebend. Invent. von 
ſof. od. ſpät. zu verkaufen. 
Petelkau, Rauden Oſtpr. 
per Gr.⸗Schmückwalde. 


Rentengutsverkauf. 
Ein ſchönes Rentengut, 61 
Mrg. gr., durchweg kleefähig, ca. 
150 Schritt von der Chauſſee ent⸗ 
fernt, iſt mit jämmtlichem leben⸗ 
den u. todten Inventar von ſo⸗ 
fort billig zu übernehm. Briefe 
bitte unter Nr. 90 poſtlagernd 
Wiersbau Oſtpr. 11982 


Das Rittergut Hammer 


Kreis Rummelsburg in Pomm., 
ſowie ein Vorwerk, zu einer 
Konkursmaſſe gehörig, find ſofort 
zu verkaufen. [2487 

Das Gut iſt 330,35,24 ha groß, 
mit 224,47 Thlr. Grundſteuer⸗ 
Reinertrag und 444,00 Mk. Ge⸗ 
bäudeſteuer⸗Nutzungswerth, das 
Vorwerk iſt 73,21,85 ha, groß, 
mit einem Grundſteuer⸗Neiner⸗ 
trag von 50,21 Thaler und einem 
Gebäudeſteuer -VNutzungswerth 
von 135 Mark. 

Die Hypothekenſchulden betrag. 
83 400 Mark, wovon 60000 Mark 
Sparkaſſengelder. 

Gefällige Meldungen wolle 
man an den unterzeichneten Kon⸗ 
kursverwalter richten. 

Rummelsburg i. Pomm., 

den 23. April 1900. 
Steinberg. 
Rechtsanwalt und Notar. 


Mühlengrundſtück. 
25711 Krankheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich das Mühlengrundſtück 
meines Onkels per bald zu ver⸗ 
kauſen oder an kautionsfähigen 
Müller zu verpachten. Daſſelbe 
iſt einſchl. Wieſen, Wald, Obſt⸗ 
arten und zweier fiſchreicher 
eiche 80 Morgen groß, liegt 1 
km vom Bahnhof Läsgen i. d. 
Niederlauſitz u. hat großen Kun⸗ 
denkreis. Die vollſtändig neuen 
Gebäude ſind mit 34000 Mk., die 
Mühle mit 21000 Mk. verſichert. 
Die Mühle iſt vor einigen Jahr. 
mit den neueſten Maſchinen, als: 
1 Mahlgang, 1 Suibgang, 1 
Schrotgang, 1 Quetſchſtuhl, 1 
Area Trieur, 2 Sichtmaſchinen, 
2 Vorſichtern, 1 Griesſortirer, 
Fahrſtuhl ꝛc., ſowie kompl. Oel⸗ 
ſchlag, eingerichtet. Die Waſſer⸗ 
kraft iſt ausreichend, doch be⸗ 
findet ſich auch 1 Dampfkeſſel 
und 6 pf. Dampfmaſchine dort. 
Kaufpreis 42000 Mk., Anzahlung 
10000 Mk. Näh. Auskunft durch 
Arthur Nippe, Zimmermſtr., 
Argenau i. Poſen. 


Meine Grundstücke 


Nen 
Nr. 2 u. 103 an Nalin Orte, 
Garniſon u. Bahnſtation, bin ich 
willens, getheilt, auch im Ganzen, 
zu verkauf. Nr. 2 hat vier Woh⸗ 
nungen u. große Speicherräume, 
zwei Wleſenantheile u. Garten⸗ 
land. Nr. 103 hat ein großes 
uaſſiv. Wohnhaus mit vier maſſiv. 
Wirthſchaftsgebänd., viel Keller⸗ 
räumen, ein. Gart., am Fluß ge⸗ 
legen, früher war eine Braunbier⸗ 
brauerei auf dem Grundſtück, eign. 
ſich auch zu jedem and. Geſchäft. 


O. Schweiger, Darkehmen. 


— —— — ͤ wäö· ä —— ——— —.¶?. —ũ— — —— ut—¼:t: —ę—ę- — a EFT A FETT 


Dein Frust 


64 Mrg. Land, Wieſen mit Torf⸗ 
ſtich, jehr g. Gebäuden, todt. 4 
lebend. Invent. u. Ernte, bin ich 
willens ſofort zu verkaufen. 
Meld. werden br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1604 durch den Geſell. erb. 


Ein Mühlengrundſtäc 


beſtehend aus Holländermühle 
3 Wen ‚and 1 Öraue 
gang, neu, maſſivem Wohnbau 
nebit Stall und Scheune 3 
Land, iſt ſofort zu verkaufen. 
Flotte Kunden⸗ und Geſchäfts⸗ 
müllerer, Wind und Lage günſt., 
1 Kilom. von Stadt und Bahn⸗ 
hof entfernt. 12509 
Näheres bei 
Mühlenbeſitzer Behrendt, 
Neuendorf p. Raſtenburg Opr. 
Für Grundbeſitzer. 
2257] Zur Vermittelung von 
Stadt und Landgrundſtücken 
jeder Art (ohne Vorſchuß) empf. 
ih das altbekannte Vermittel.⸗ 
Bureau pon H. Müller, 
Berlin, Brunnenſtr. 74. 
— — 


en 
Ziegeleigrundſtück 
22 Morgen, einzig am Ort, ver⸗ 
pachte ſogleich. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 
2627 durch den Geſelligen erbet. 


Schankwirthſchaft 
ſowie 


Produkten⸗Geſchäft. 


Mein hierorts befindliches zwei⸗ 
ſtöckiges Haus mit Anbauten, 
Stallungen, Speicher u. Remiſen, 
am Markt belegen, in welchem 
ſeit ca. 80 Jahren eine Schank⸗ 
wirthſchaft u. ſeit ca. 45 Jahren 
ein Produkten ⸗Geſchäft, beides 
mit gutem Erfolge, betrieben 
wurde, bin ich willens, wegen 
vorgerückten Alters unter den 
günſtigſten Bedingungen von ſo⸗ 
fort, im Ganzen oder getheilt, zu 
verpachten oder zu verkaufen. 

Viktor Herrmann, 
Nakel (Netze). [2540 


In einer Stadt von ca. 50000 
Einwohnern mit Vororten und 
großer Garniſon iſt ein ein⸗ 
geführte 


Solsulalınaren-detail- 
H. Deſlillatlons-Geſchäſt 


in vorzüglicher Lage mit großen 
Räumen zu verpachten. Meldg. 
von Reflekt. werden brieflich mit 
der Aufſchriſt Nr. 2203 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Juli d. J. zu ver⸗ 
pachten eine 


aroße Gaſtwirthſchaft 


im großen Bauerndorf, mit In⸗ 
duſtrie und Bahnſtation, Reg.⸗ 
Bez. Poſen, die einzige daſelbſt, 
geeignet zur Einrichtung einer 
Bäckerei und Schlächterei als 
Nebenbetrieb an ordentl., deut⸗ 
ſche Familie. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2345 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Vrauereiverpachtung. 


Eine oberg. Brauerei mit 
Doppel⸗Darre, bei großer Stadt 
(27000 Einw.), iſt unter ganz 
günſtigen Bedingungen von ſof. 
zu verpachten. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2430 durch den Geſelligen erbet. 


Meierei⸗ 5 
Verpachtung. 


2311] Am 1. Juni er, ift die 
Meierei in Zuckau, Kreis ai 


haus Weſtpr., zu verpachtſen. 
Anmeldungen werden erbeten an 
Gutsbeſitzer Ramelow 

in Zuck au. 


Graudenz, Freitag] 


Was iſt das Rechte? 
5. Fortſ.] Roman von Hans Hochfeldt. Nachdruck verb 


Die alte Baronin von Wildungen, die im Allge⸗ 
meinen etwas Reſervirtes und Kühles in ihrem Weſen 
hatte, gab ſich Marbach gegenüber in ſo warmer, freundſchaft⸗ 
licher Vertrautheit, daß er das vollſte Recht zu der An⸗ 
nahme beſaß, ſie würde ſeiner Werbung keinen Widerſtand 
entgegenſetzen. Von dem eigentlichen Badetrubel hielten 
die drei ſich möglichſt fern. Die Baronin und Ella waren 
Frühaufſteherinnen und liebten es, weite Touren in die 
an Naturſchönheit ſo überreiche Umgebung Baden⸗Badens 
zu machen. Marbach durfte ſich ihnen von dem erſten Tage 
an als getreuer Begleiter auſchließen, und ſo durchwanderten 
ſie gemeinſam die tannenbewaldeten Berge und reizenden 
Thäler des Schwarzwaldes. Als die nächſte Umgebung 
Badens mit ſeinen herrlichen Ausſichtspunkten durchpilgert 
und mit empfänglichen Sinnen genoſſen waren, ſchloſſen 
ich größere Ausflüge nach dem Kniebis, den Renchthal⸗ 
baden, Saßbachwalden und der Hornisgrinde mit dem 
geheimnißvoll im Schatten dunkler Tannen daliegenden 
Mummelſee an. 

Im gemeinſamen Genuß der wunderbaren Natur hatten 
ſich Marbachs und Ellas Herzen einander erſchloſſen, und 
die Liebe hatte ihre unſichtbaren, aber unzerreißbar feinen 
Fäden zwiſchen ihnen geſponnen. . 

Da ſie beide reine, unverdorbene Naturen, ohne Falſch 
und Argliſt waren, hatten ſie in den langen, traulichen 
Wanderungen ihre Seelen und ihre Empfindungen unwill- 
kürlich vor einander offen dargelegt und ſich gegenſeitig in 
ihrem geheimſten Fühlen kennen gelernt. Jeder kannte die 
Geſinnungen und Anſchauungen des Anderen ſo gut, wie 
ſeine eigenen, und ſo war ihre gegenſeitige Liebe auf dem 
reinſten und heiligſten Boden, auf der Harmonie ihrer 
Seelen, unmerkbar erwachſen und ſo ſtark geworden, daß ſie 
unvertilgbar in ihrem Herzen wurzelte. 


* 

Die Ankunft der Familie Kaiſer, die wenige Tage nach 
ihrer eigenen erfolgte, hatte nicht ſo ſtörend eingewirkt, als 
Marbach zuerſt gefürchtet hatte. Die Intereſſen dieſer 
Menſchen lagen eben auf ganz anderer Seite. Der Trubel 
und Lärm des modernen Badelebens, die Reunions, Wald⸗ 
feſte und Pferderennen zogen Frau Kaiſer und Irmgard mit 
magiſcher Gewalt an, und der alte Herr Kaiſer folgte, zwar 
brummend, aber gehorjam, als eine beſſere Art Gepäck⸗ 
träger für Umhänge und Shawls den beiden Frauen, bis 
er durch neue Herrenbekanntſchaften der Damen abgelöſt 
wurde. Dann wurde er freigegeben, weder Frau noch 
Tochter bedurften ſeiner mehr und wünſchten ſeine fernere 
Begleitung nicht länger. 

Irmgard war mit Wuth und Haß im Herzen von 
Berlin fortgefahren, und die Stimmung ihrer Mutter war 
ähnlich! Baron von Golzow hatte ſich an jenem denk⸗ 
würdigen Tage der Abreiſe Wildungens das feine Diner 
und die vorzüglichen Weine bei Kaiſers ſehr gut ſchmecken 
laſſen und war mit dem Verſprechen geſchieden, am nächſten 
Morgen mit Irmgard, welche ihm die brave Mutter an⸗ 
vertrauen wollte, die Kunſtausſtellung zu beſuchen. Um 
zehn Uhr wurde er erwartet. Ein delikates Frühſtück ſtand 
bereit, und Mutter und Tochter waren einig, nunmehr die 
Entjcheidung herbeizuführen. Das Netz war geſpannt, es 
brauchte nur der Vogel hineinzuhüpfen! Das ſchleunige 
Zuziehen wollten fie dann ſchon beſorgen! — Aber — ſie 
warteten vergeblich! Der ſchöne Vogel blieb aus. Statt 
ſeiner flatterte eine kleine Karte ins Haus, auf welcher 
Golzow ſein tiefſtes Bedauern ausdrückte, nicht erſcheinen 
zu können, da ein Telegramm ihn eiligſt nach Hauſe, auf 
ſeine Güter zurückriefe, er wünſche den Damen viel Ver⸗ 
gnügen zur Reiſe und hoffe, wenn ihn ſein Weg im Laufe 
der nächſten Jahre wieder einmal nach Berlin führe, ſie 
beide munter und wohl wiederzufinden! 

Nachdem jo die ſtolze Hoffnung, einen Baron einzu⸗ 
fangen, ſchnell und kläglich entſchwunden war, beſchloſſen 
Mutter und Tochter, mit verdoppelter Energie ſich des 
Landraths Marbach zu bemächtigen. Sie gaben ſich auch 
die redlichſte Mühe, ihre Abſicht zu erreichen, indem ſie 
anfänglich unaufgefordert und mit der ihnen angeborenen 
Dreiſtigkeit ſich den Partien der Damen Wildungen und des 
Landrathes anſchloſſen. Doch ſagte ihnen das einſame Um⸗ 
herſtreifen bald nicht mehr zu, um ſo mehr, als Marbach 
verſchiedene Male fern blieb. 

Er that dies, weil ihm durch das Schwatzen der Mutter 
und durch die kecke Vertraulichkeit Irmgards, die ſtets ohne 
Weiteres ſeinen Arm nahm und ihn vollſtändig in Beſchlag 
legte, jeder Genuß getrübt und jede harmloſe Annäherung 
an Ella vereitelt wurde. 

Irmgard und ihre Mutter glaubten aus dem öfteren 
Fernbleiben Marbachs ſchließen zu dürfen, daß keine Ge⸗ 
fahr vorhanden ſei, daß Ella ihn für ſich „kapern“ könnte, 
wie fie ſich geſchmackvoll ausdrückten. Läge ihm wirklich 
an Ella etwas, ſo hätten ſie dies ja auch merken müſſen. 
„Er wäre ja ſtets ſteif wie ein Zaunpfahl gegen Ella“, 
meinte Frau Kaiſer. Sie ſelbſt wie Irmgard waren der 
Ueberzeugung, daß Marbach nicht blind gegenüber den 
Reizen der letzteren ſein und bleiben könne, namentlich, da 
ihn der goldene Hintergrund des Reichthums locken würde. 

Die ganze Sache ſchien ihnen ſchon ſo gut wie nach 
ihren Wünſchen geordnet, doch wollte Irmgard, ehe es zum 
entſcheidenden Schritt kam, noch die verlockenden Vergnü⸗ 
gungen des in dieſem Sommer beſonders reichen Badelebens 
genießen, denn als Braut, meinte ſie, müſſe ſie dann doch 
auf manches verzichten. 

Bald ſchwammen beide auf den vollen Wogen des Bade⸗ 
Amuſements. Die beiden Damen hatten, ſobald ihr Reich⸗ 
thum bekannt wurde, ein Gefolge alter und junger Lebe⸗ 
männer von wirklichen und falſchen vornehmen Namen um 
ſich. Wagenpartien und Reittouren, Waldfeſte und kleine 
Bälle in geſchloſſenem Kreiſe löſten einander ab, ſo daß 
beide Frauen wenig zur Beſinnung kamen. Sie hatten den 
Landrath zur Theilnahme aufgefordert, doch ohne Erfolg. 
Er lehnte in ſehr artiger und verbindlicher, aber ebenſo 
beſtimmter Weiſe ab. 

Zu den eifrigſten neugewonnenen Verehrern Irmgards 
gehörte ein — von Stein, ein Junggeſelle im Alter von 
einigen vierzig Jahren, deſſen ſcharfe, von tauſend feinen 


ds dur Der Geſellige. 


Fältchen durchzogenen Züge eine wild und ſtürmiſch durch⸗ 
lebte Jugend verriethen. In ſeinem Weſen lag etwas 
Herriſches und Zwingendes, wie auch der ganze Ausdruck 
ſeines Geſichtes eine rückſichtsloſe und brutale Energie zeigte. 
Seine äußere Erſcheinung war die des wirklich vornehmen 
Mannes; er gehörte dem Jockeyklub an und war ein eifriger 
Sportsmann, deſſen Renuſtall einſt einen großen Ruf ge 
habt hatte. Durch tolles Leben und wildes Spiel hatte er 
jedoch im Laufe der Jahre ſein großes Vermögen voll⸗ 
ſtändig aufgezehrt und war augenblicklich auf der Grenze 
angelangt, wo aus dem vornehmen Mann der Abenteurer 
wird. Einige große Spielgewinne und glückliche Wetten 
bei dem letzten Rennen hielten ihn noch nothdürftig über 
dem Waſſer. 

Nur eine ſehr reiche Heirath war im Stande, ihn vor dem 

änzlichen Hinabgleiten in die Dunkelheit zu bewahren. 
In kühler Berechnung war er der Familie Kaiſer näher ge⸗ 
treten, nachdem er ſich vorſichtiger Weiſe über ihre Ver⸗ 
mögensverhältniſſe aufs genaueſte erkundigt hatte. 

Er hatte bald erkannt, daß der alte Kaiſer eine voll⸗ 
kommene Null bedeutete, und es ſich zunächſt angelegen 
ſein laſſen, die Mutter für ſich zu gewinnen. 

Dies war ihm ſehr leicht geglückt! Frau Kaiſer ſtrahlte, 
wenn er ihr von ſeinen Verwandten, den Grafen Hottingen 
und den Freiherren von Geßler plauderte, oder wenn auf 
der Promenade irgend ein exotiſcher Prinz grüßend an ihren 
Begleiter herantrat. 

In Gedanken erwog ſie ſchon hin und her, ob Irmgard 
nicht beſſer thäte, auf Marbach zu verzichten, um dafür 
eine Frau von Stein zu werden und dann nur noch mit 
Prinzen und Grafen zu verkehren. Sie ergriff auch bald 
die Gelegenheit, mit Irmgard über dieſen Punkt zu ſprechen, 
fand aber zu ihrem großen Erſtaunen bei der Tochter kein 
Verſtändniß. 

„Wie? Dieſen alten Menſchen mit den ſtechenden Augen 
ſoll ich heirathen? Ich laſſe mir ſeine Anbetung und Ver⸗ 
ehrung meinetwegen gefallen, aber ſein Weib werden? 
Brrr! Ich danke dafür!“ 

Vergeblich bemühte ſich Frau Kaiſer, ihr die Vortheile 
einer ſolchen Partie in das glänzendſte Licht zu ſetzen. 
Irmgard beharrte bei ihrer Ablehnung. So eigen es klingt, 
ſo war doch in ihrem Herzen eine Art Liebe für Marbach 
erwacht. Seine männliche Ruhe, die Klarheit ſeines Weſens 
und fein vornehmes Auftreten, das feine, ſchöne und dabei 
männliche Geſicht, ſeine großen leuchtenden Augen hatten 
ein Feuer in ihr erregt und ein heißes Begehren nach ſeinem 
Beſitz erweckt. 

Als ſie bei der Gelegenheit einer größeren Partie Mar⸗ 
bach in Geſellſchaft der Wildungenſchen Damen traf, über⸗ 
kam ſie eine plötzliche Eiferſucht auf Ella und ein Angſt⸗ 
gefühl, dieſe könne ihr am Ende doch noch gefährlich werden. 
Sie brach daher kurz entſchloſſen den bisherigen Verkehr 
ab und bewog ihre Mutter, ſich wieder Wildungens zu 
nähern. Sie wollte ohne weiteres Zögern die Entſcheidung 
herbeiführen. — 

Sowohl die Baronin und Ella, wie Marbach waren in 
der unangenehmſten Weiſe überraſcht, als die Kaiſerſchen 
Damen von neuem begannen, ſich rückſichtslos an ihre 
Ferſen zu hängen. Irmgard ſchien eine plötzliche, heiße 
Zärtlichkeit für Ella zu empfinden. Schon des Morgens 
in aller Frühe ſuchte ſie dieſe in ihrem Hotel auf und ver⸗ 
ſtand es ſo einzurichten, daß Marbach und Ella keine Ge⸗ 
legenheit fanden, ungeſtört mit einander zu verkehren. 

Wollte Marbach nicht ganz auf den Anblick Ellas ver⸗ 
zichten, ſo mußte er die Anweſenheit Irmgards mit in den 
Kauf nehmen. Dieſe kokettirte in ſo auffälliger Weiſe, daß 
Ella oft erröthend die Augen niederſchlagen mußte. 

Nach reiflicher Ueberlegung beſchloß Marbach, die erſte 
ungeſtörte Gelegenheit zu benutzen, um Ella ſeine Liebe in 
deutlichen Worten zu erklären und damit dem unleidlichen 
Zuſtand, der ihm und ebenſo Ella, wie er deutlich fühlte, 
alle Ruhe, alles Behagen und alles Glück raubte, ein ſchnelles 
Ende zu machen. In Irmgard aber begann ein glühender 
Haß gegen Ella aufzuſteigen. (F. f) 


Verſchiedenes. 


— Gegen die Anſteckungsgefahr im Eiſenbahnwagen 
wendet ſich der als Nachfolger Brehmers (Görbersdorf) bekannte 
Bekämpfer der Tuberkuloſe Profeſſor Kobert (jetzt in Roſtock) 
in einem Artikel der „Aerztl. Sachverſt.⸗Ztg.“ Der Verfaſſer 
wünſcht vor allem den Erlaß eines Reichseiſenbahngeſetzes 
zur Regelung jener Frage. Von beſonderen Vorſchlägen ſind zu 
nennen: Die Sammet- oder Plüſchüberzüge der Sitzplätze und 
die haarigen Teppiche der Fußböden ſind für immer zu 
Beer und durch glatte, waſchbare Ueberzüge zu erſetzen. 
Winke und todte Räume ſollen möglichſt vermieden 
werden. Das Wageninnere iſt täglich naß zu reinigen. 
Ferner ſollen Behälter für Speiſereſte, Papier und dergleichen, 
ſowie Wandſpucknäpfe in jedem Wagenabtheil angebracht werden. 
Schließlich wünſcht Profeſſor Kobertfür Kranke die Beförderung 
in beſonderen, etwas beguemeren Abtheilen auf Grund 
eines von einem Arzt ansgeſtellten Scheines. 

— Eine Centralküche zur Bereitung von Krankenkoſt 
iſt dank werkthätiger Unterſtützung von Finanzleuten in Berlin 
in der Brüderſtraße begründet worden. In dieſer Küche wird 
an alle diejenigen ohne Unterſchied der Konfeſſion, die in ihrer 
Wohnung oder in ihrer Familie aus irgend welchen Gründen 
eine nach den Grundſätzen der Diätetik hergeſtellte 
Krankenkoſt nicht haben können, ſolche entweder unentgeltlich 
oder gegen Erſtattung der Selbſtkoſten abgegeben werden. Auch 
ſind Vorkehrungen getroffen, um die Warmhaltung der abge⸗ 
gebenen Speiſen zu ermöglichen. 

— Um einen Finderlohn hatte ſich in Berlin ein 
Prozeß entwickelt, der dieſer Tage gerichtlich entſchieden wurde. 
Ein Kremſer, der eine Geſellſchaft nach dem Grunewald hinaus⸗ 
führte, mußte dort ein Weilchen ſtillhalten, um einen elektriſchen 
Straßenbahnwagen vorüberfahren zu laſſen. Während dieſes 
Aufenthaltes ſah der Kutſcher des Kremſers zwiſchen den 
Bäumen einen braunen Gegenſtand liegen und forderte einen 
der auf dem Kutſcherbock ſitzenden Jungen auf, doch einmal 
nachzuſehen, was es ſei. Dieſer war aber ſchon im Begriff, 
vom Wagen herabzuklettern, denn er war auch von einer Dame 
darauf aufmerkſam gemacht worden. Es ergab ſich, daß es ſich 
um eine braune Brieftaſche mit einem Inhalte von 14000 Mk. 
handelte, die ein Schlächtermeiſter verloren hatte. Der Name 
und der Stand des Verlierers ergaben ſich aus der Brieftaſche, 
die der Kutſcher in Verwahruug nahm. Er ſtellte fie am 
nächſten Tage dem Verlierer wieder zu und ſtrich ſchmunzelnd 
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den Finderlohn ein. Nun nahm aber der Vater des Knaben, 
der die Brieftaſche vom Boden aufgehoben hatte, für dieſen den 
Finderlohn in Anſpruch, da jein Sohn der wirkliche Finder ſei. 
Das Gericht entſchied: Die bloße Entdeckung genüge nicht, es 
komme vielmehr lediglich darauf an, wer der erſte Beſitz⸗ 
ergreifer geweſen ſei. Die Thatſache, daß der Kutſcher den 
Jungen zum Herabklettern vom Kremſer bewogen habe, ſei um 
jo unerheblicher, als der Knabe gleichzeitig auch von anderer 
Seite eine dahingehende Anregung empfangen hatte. Da der 
Knabe zweifellos von dem Fundgegenſtande als erſter und 
im eigenen Namen Beſitz ergriffen hatte, ſo hat das Gericht 
ihm auch den Finderlohn zugeſprochen. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Dantbarer Buchhändler. Inſerate finden im Briefkaſten 
keine Aufnahme. 

R. N. Wenn Ihr Sohn gerne dienen will, kann er ja beim 
Ober⸗Erſatzgeſchäft, welches im Monat Juni oder Juli n 
dem kommandirten Oberſtabsarzt ſeinen Wunſch dortragen. O 
er aber für brauchbar befunden wird, iſt fraglich, da er bereits 
für Erſatz⸗Reſerve vorgemuſtert worden iſt. 

N. N. Junge Leute können nach vollendetem 17. Lebens⸗ 
jahre beim Militär als Freiwillige eingeſtellt werden, wenn ſie 
die nöthige moraliſche und körperliche Befähigung beſitzen. Ihr 
Sohn muß ſich einen Meldeſchein vom zuſtändigen Landrathsamt 
beſchaffen und dieſen mit einem Geſuch an denjenigen Truppen⸗ 
theil einreichen, bei dem er eintreten will. Die ärztliche Unter⸗ 
ſuchung erfolgt entweder beim Truppentheil ſelbſt oder bei Ihrem 
zuſtändigen Bezirkskommando. 

J., W. 1) Nach 8 2a des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März 
1850 iſt der Beſitzer auf ſeinem Grund und Boden zur Jagd be⸗ 
rechtigt, wenn ſeine Beſitzung in einem oder mehreren aneinander 
grenzenden Gemeindebezirken einen land⸗ oder forſtwirthſchaftlich 
benutzten Flächenraum von wenigſtens 300 Morgen einnimmt 
und in ihrem Zuſammenhange durch kein fremdes Gruundſtück 
unterbrochen wird. 2) Ein zu einem Gemeinde⸗Jagdbezirke bisher 
gehöriges Grundſtück ſcheidet, wenn es von dem Eigenthümer eines 
zur Jagdausübung berechtigten Grundſtücksbeſitzers oder von 
dem zur Jagdverpachtung berechtigten Gemeindeverbande ge⸗ 
hörigen Gemeindemitgliede erworben wird, hinſichtlich des Jagd⸗ 
bezirks aus demjenigen Gemeindeverbande aus, zu welchem es 
vor dem Erwerbe gehört, und fällt dem Gemeindeverbande als 
zur Jagdverpachtung berechtigt zu, dem ſein Erwerber bisher an⸗ 
gehört hat. 

R. St. Die Feſtigkeit und Dauerhaftigkeit alter Bauten, ind» 
beſondere der vom deutſchen Ritterorden errichteten, im Gegenſatz 
zu modernen Bauten beruht, wie neuere Forſchungen, namentlich 
die des Renovators der Marienburg, Bauraths Steinbrecht, er⸗ 
geben haben, auf der vom Orden angewandten Zuſammenſetzung 
des Möctels. Noch vor wenigen Jahren war man der Anſicht, 
daß ein mit Buttermilch angerührter Mörtel vortreffliche Eigen⸗ 
ſchaften zeige und daß es keineswegs ausgeſchloſſen ſei, daß man 
au Ordensbauten ſolchen Buttermilchmörtel angewandt habe. 
Jene neueren Forſchungen haben jedoch andere Reſultate ergeben. 
Der Orden verwandte zunächſt zu ſeinen Bauten ſtets in der Nähe 
oder am Orte ſelbſt friſch gebrannte Ziegel und unmittelbar am 
Bauplatz gebrannten Kalk und zubereiteten Mörtel. Dieſer Mörtel 
jedoch war anders zuſammengeſetzt als der heute übliche, denn 
während er jetzt in den meiſten Fällen aus 75,2 pCt. Sand, 
17,2 PCt. Kalt und 6,6 pCt. Kohlenſäure beſteht, hatte der vom 
Orden verwandte Mörtel einen höheren Kalk⸗ und Kohlenſäure⸗ 
gebalt, nämlich 21 pCt. Kalt, 11,6 pCt. Kohlenſäure, alſo nur 
67,4 pCt. Sand. Natürlich kann man den Erfolg dieſer angeblich 
richtigen, anſcheinend verloren gegangenen Miſchung nicht garan⸗ 
tiren, da müßte man eben ſechs Jahrhunderte warten, aber die 
Möglichkeit iſt nicht ausgeſchloſſen, das Richtige gefunden zu haben. 

W., Gr. St. 1) Nach Allgem. Landrecht hatte ein uneheliches 
Kind den Anſpruch auf den ſechsten Theil des Nachlaſſes ſeines 
außerehelichen Vaters, wenn dieſer ohne eheliche Abkömmlinge 
ſtarv. Nicht jo nach dem Bürgerlichen Geſetzbich. Danach 
ſteht dem unehelichen Kinde ein Erbrecht in den Nachlaß ſeines 
außerehelichen Vaters niemals zu. 2) Iſt bei Abſtimmung der 
Gemeindevertretung Stimmengleichheit vorhanden ee jo 
gilt der der Gemeindevertretung unterbreitete Beſchluß für ab⸗ 
gelehnt. Er kann daher von dem Gemeindevorſteher nicht mehr 
zur Ausführung gebracht werden. Geſchleht dieſes dennoch, jo iſt 
dagegen Beſchwerde beim Kreisausſchuß zu erheben. 

A. B., R. Die Unfallverſicherungsgeſellſchaft iſt unſeres Er⸗ 
achtens nicht verpflichtet, dem einzelnen Verſicherten, der von 
einem Unfall betroffen it, auf deſſen Verlangen eine Abſchrift 
des dieſen Unfall betreffenden Arztatteſtes zu ertheilen und dies 
um ſo weniger, als der Verletzte das Arztatteſt, durch welches 
der erlittene Unfall beſcheinigt werden ſoll, der Geſellſchaft Telbit 
zu beſchaffen hat und daher auch in der Lage iſt, ſich eine Ab⸗ 
ſchrift davon ſelbſt zu fertigen. 

L. M. Ein mündlicher Miethsvertrag ohne Rückſicht auf die 
Höhe des Miethszinſes gilt immer nur als auf ein Jahr ge⸗ 
ſchloſſen und läuft mit Beendigung des Jahres ab, ohne daß drei 
Monate vorher eine Kündigung erfolgen müßte, außer wenn eine 
joiye sie den Vertragsſchließenden ausdrücklich verein» 

art iſt. 

G. L. O. Warten Sie ab, ob der Beklagte den Beweis 
liefert, daß das ihm verkaufte Pferd älter als acht Jahre iſt und 
daß Sie ihm das achtjährige Alter beim Verkauf ausdrücklich zu⸗ 
geſichert haben. Dieſe Zuſicherung würde allein für die Berechti⸗ 
gung zur Preisermäßigung maßgebend ſein, nicht das behördliche 
Atteſt, das Sie nicht zu vertreten haben. 

J. St. Iſt die Einfahrt vertragsmäßig gemeinſchaftlich ge⸗ 
worden, was Sie nachzuweiſen haben werden, jo. gebührt Ihnen 

weifellos das Recht, ſie für Ihre Fubrwerke und auch für Ihre 
änge zu Fuß zu benutzen. 
—— — Or END —U —— —T— m EEE 


Bromberg, 25. April. Amtl. Handelskammerbericht. 
Wel zen 136—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 133 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-123 Mk. — Braugerſte 123—133 NE. — Hafer 120-126 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Poſen, 25. April. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
izen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. 13.60 —13,80 
— Gerte Ml 12 10 bis 19.80. — Dafer Mk. 13,80 dis 18,40, 


Magdeburg, 25. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl, 88% Rendement —,.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,10—9,35. Still. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,00. Ruhig, ſtetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 24. April. (R.⸗Anz.) 


Allenſtein: Weizen Mk. 14,25, 14,70 bis 15,15. — Roggen 
Mk. 12,58, 12,92 bis 13,26. — Gerſte Mk. 12,75, 13,15 bis 13,55. 
— Hafer Mark 12,40, 12,80 bis 13,20. — Thorn: Weizen Mark 
13,80, 14,20, 14,40 bis 14,60. — Roggen Mk. 12,60, 12,90, 13,10 
bis 13,40. — Gerſte Mark 12,00, 12,30, 12,50 bis 12,60. — 
Hafer Mark 12,00, 12,10, 12,30 bis 12,60. 


Einbruch- und Diebſtahl⸗Verſicherung. Die inEngland 
und Amerika allgemein verbreitete Einbruch⸗ und Diebſtahl⸗Ver⸗ 
Kane iſt ſeit einigen Jahren von mehreren Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ellſchaften auch in Deutſchland eingeführt worden und hat durch⸗ 
Die Aachener und 


weg eine günſtige Aufnahme gefunden. 


Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche in ſämmtlichen 
Städten Deutſchlands durch Agenten vertreten iſt, übernimm 
derartige Verſicherungen zu günſtigen Bedingungen und gegen 
mäßige Prämien. 


Kl. Wanzlebener Zuderrübeniamen 


en friſcher, reiner Qual., Mark 25 pr. 50 Ko., offerirt 1559 


rima Mothklee, jeidefrei 
* Ml. 66—68 

Sekunda Mk. 55 
Tertia Mk. 40—50 


ute Kleeabgänge, Mk. 5 
rima Weißklee, 1 


Thymothee Mk. 18, at 

Mk. 50, Gelbklee Mk. 20, gelbe 

Lupine Mk. 4,50, blaue Mk. 4, 
Wide Mk. 5.756,00, 1899er 

Ben Mk. 5 per Centner 

frei Bahn hier offerirt 11315 

Emil Dahmer, Schönſee Wp. 
Als beſte, handverleſene 

flanz⸗ 


ſow. Speiſekartoffeln 

babe noch billigit abzugeben: 
Prof. Wohltmann 
Prof. Maercker 
Silesia [1283 
Daber 
Magnum bonum 
Weltwunder, 


J. Nehweriner, Sehneidemähl, 


Runkeln, Quedlinburger Ori⸗ 
inalſaat, Egdendorfer, Opern 
orfer, Leutowitzer, mit Mk. 
40, Mammuth, Klumpen ze. 
Mk. 38, abgerieb, grünköpfige 
Rieſeumöhren, Mk. 70 ver. 
Centner frei Bahn hier. [9119 


Emil Dabmer, Schönſee Wpr. 


Runkelſamen 
gelbe Eckendorfer Rieſen⸗Walzen, 
rothe Eckendorfer Rieſen⸗Walzen, 
Driginal⸗Eckendorfer, gelb und 
roth, gelbe runde Oberndorfer, 
gelbe runde Leutowitzer, Mam⸗ 
much, dicke rothe reſp. Original» 
Saat. [2015 


Zuckerrübenſamen 
kleine Wanzlebener, offerirt 


Rudolph 1 Ad ki, 
Brom b 


Hauptkatalog ſtehe 


. Hozakowski, Thorn, 


B. Hozakowski 


Thorn, 
Saat-⸗Geſchäft. 


Seidefrei u. frei v. ital. 3 25 
oder amerik. Bei⸗ 50 
miſchung Mk. 
Rothklee, hochfein gas 
Rothklee, fein . 49792 


Rothklee, mittelf. 900 65 
Weißklee 60 
Weißklee 50 
Selbtiee. . . . 223 
Zuzerne 
Orig.⸗ Saat .|8 56 
Engl. Reygras 15 
tal. Reygras 20 
iejenihwingel 55 
Schafſchwingel 26 
75 imothee . . 971 23 
Berliner Thiergarten 
Grasmiſchung 5 
Srasmiſchung für feuch⸗ 
ten Boden. 34 
Grasmiſchung für ſan⸗ 
digen Boden 33 


nn Etendorier 
roth o. gelb 40 
Mamoth alte Rieſen 39 
selbe Oberndorfer 40 
Rothe Riejenpiaht . 33 
Möhren, weiße große 
Rieſen 44 
möhren, weiße or. verb., 


60 

Mik Specialofferten und dem 
gern zu 

Dienſten. i 18283 
500 Etr. Kartoſſeln 


zur Saat verkäuflich, 2 Mk. bis 
Mk. 50 Pf. pro Centner. 
Sanntbal Maercker, Auguſte 
Viktoria, Iris, Nero, Ceres. 
v. Kries, Roggenhauſen. 


Saat⸗ und Speiſe⸗ 


Kar toffeln 
offerirt franko Bahn hier, billigſt 
Emil Dahmer. 


, AT ETWRTEER Schönſee. 630 T 
Friſch. Gelbklee eee 
in Hülſen, mit engl. Reygras, Rothklee 
offerirt 4 Mk. 9 per 50 Kilo friſche Ernte, hat noch abzugeb. 
Saaten⸗Geſchäft 15872 Friedmann Moſes, Brieſen 
B. Hozakowski, Thorn. Weſtpreußen. [2613 


Preis der gewöhnlichen } 


le 15 Pfg. 


Anzeigen von Bermittelungs⸗Agenten 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anwelſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 


Urbeitsmarkt ⸗ 


Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 


genommen 2 wenn 2 ei 2 reit a aa Abend vorliegen. 


Suche Stellung, Stadt 2 
Land, im Geſchäft oder Land⸗ 
irtüſchaft. Bin verheirath, kl. 
amilie, in den 50ern, eval., der 
on. Sprache mächtig. Habe 500 
tark Einkommen. Meldungen 
werden briefl. mit d. Aufſchrift 


Nr. 2632 5 den —— erb. 


23 Jahre alt, 55 volniſchen 
Sprache mächtig, als Buch⸗ 
halter noch in Stellung, ſucht 
per bald'oder ſpäter Stellung 
als Buchhalter, Lager⸗Ver⸗ 
walter od. hiechnungsführer. 
Gefl. Meldungen unter F. 
100 poſtlag. Mogilno erbet. 


Jüng. Materialiſten 
1 jüng. 9 


empfiehlt koſtenfrei 2633 
Oſtd. Ble entel 


3 ee 33.1 


e 1. Feen ſpäter 
dauernde Stellung als 12543 


Mühl enwertführer 
oder Lagerverwalter; b. 18 Jahre 
beim Fache, im Beſ. gut. Zeugn. 
u. m. Dampf⸗ u. Waſſerbetr. ver- 
tr. Mld. b. u. J. G. an Fr. Krauſe, 
Athanaſienhof b. Samotſchin. 
u tücht., ſol. Müller, 28 J. 
„ſucht ſof. a. e. Wind», Waſſer⸗ 
25 Dampfmühle 4b n a. Maſcht n. 
de th. Ben. Stell. Meld. bis 
Mai a. Dahlmann, Metz⸗ 
dort b. Far zen a. O. (Brandenh.) 


Ein Müller 

25 Jahre alt, ev., der deutſchen 
u. poln. Sprache mächt., Mühlen⸗ 
beſitzerſohn, Soldat geweſen, im 
Beſitz gut. Zeugn., mit ſämmtl. 
Maſchinen der Neuzeit, ſowie in 
Geſchäfts⸗ und Kundenmüllerei 
vertraut, guter Schärf., ſucht von 
jeotei oder 1. Mai ein gute u. 


auernde Stelle. Meld. w. briefl. 
u. Nr. 2140 durch den Geſ. erbet. 


and witsch 


Beſitzerſohn, 19 J. alt, kathol., 
welch. bis jetzt bei ein. Vater in 
der Wirthſch. thätig geweſ. iſt u. 
te dat, ie landw. Winterſchule 


e bat, ſucht von ſofort oder 

ter Stell ung als zweiter 
Juſpektor. 

Meld. w. brief mit der Aufſchr. 

Nr. 2394 durch den Geſellg. erb. 


150 Di Tu 15 ich, wer mir 
ſof. od. ſpät. verh. Adminiſtrat.⸗ 
oder jelbit. Inſpektorſtelle ver- 
ſchafft. Langj. Erf., g. Z. u. Em⸗ 
pflg. ft. z. S. Diskr. zugeſ. Meld. 
w. br. u. Nr. 250 d. d. Gef. erb. 
246] Verh irat eter 
Wirlhſcaftoeinſpektor 
5 Jahre alt, evangeliſch, der 
pelnlſche n Sprache mächtig, kau⸗ 
tionsſäbig, mit in en iv. Betrieb, 
allen landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen vertraut, rau kann auf 
Wunſch innere Wirthſchaft über⸗ 
nehmen, ſucht um 1. Juli Stel⸗ 
lung. Gute Zeugniſſe und Em⸗ 
pfehlungen aus früheren Stel- 
lungen ſtehen zur Seite. Gefl. 
Meldungen bitte zu richten an 
Inſpektor Stoller, 

Dom. Piotrkowitz bei Elſenau 
(2ojen). 


Brennerei Werwalfer |: 


m. kl. F., nüchtern u. tüchtig im 
Fache, vertr. mit allen Neuerung., 
der nachwelsl. durch vorzgl. Ver⸗ 
gährung dem Material entſpr. 
höchſte Ausbeute liefert, ſucht z. 
. 7. a. Stelle, Ausland n. aus⸗ 
geſchloſſen. Gefl. Meld. werd. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 2076 d. d. G. erb. 


Ein verh. Gärtner 


in allen Zweigen der Gärtnerei 
erfahren, ſucht Stellung v. gleich 
oder ſpäter auf einem Gute. Gefl. 
Meldg. erb. H. Falk, Bleich⸗ 
fel de b. Bromberg. 2194 


[ Verschiedene % 
2475 Suche Stellung als 
Schachtmeiſter 
od. Aufſeher m. gut. Zeugn., zul. 
bei Kanaliſat.⸗Anl. beſchäft. gew. 
A. Langner, Schachtmeiſter, 
Wilda, Blücherſtraße 10. 
Hausdiener 
ſucht Stelle v. 1. oder 15. Mai. 


Meld. u. Z. 1800 an d. Dirſchauer 
Zeitung, Dirihau erbeten, 


e. 171 in 9 sste ellen 
Für meinen Sohn, der die 


Reife für Prima erlangt bat, 
ſuche = von ſogle i eine 
18 12577 


Stelle a 
Lehrling 


in einem Getreidegeſchäft, oder 
in einer Mühle. Meldung. mit 
Angabe der Bedingungen erbitt. 
W. Lilienthal, Marienwerder. 


Kochlehrling, der 2 Jahre im 
Hotel I. Zu gelernt hat und 
anne b. 8 mußte, 
bittet noch ein Jahr 
Stellung als Tlorlins. Zu 
melden bei Frau Wachſen 
Tapiau Oſtpreußen. 12819 


Ne Stellen 


Eſſenzen W bei hoher Pro⸗ 

Deſtillateuren, 
elter⸗, Seifen⸗ und 
waarenfabrifen, Drogiſten und 


Kolonialwaarenhändlern gut ein- 
[254 


de aether. Dele und 


G . 


Zucker⸗ 


geführte 

Agenten 
für den Vertrieb ihrer er esd per bald für Herren⸗Kon⸗ 
klaſſigen, vielfa oldprä⸗ fektion, Kurz⸗ und Weißwaaren, 


miirten Fabrikatelin 
Ban in Thorn. 
Die Firma iſt an beiden 
Plätzen bereits gut eingeführt. 
Gefl. Offerten an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. , sub 
6438 


audenz 


2550] Einen ang. u. ftet. fteig. 
Nebenverdienit 


können fich redegew. Perſonen, d 
ſpeziell in Arbeiterkreiſen gut 
bekannt find, durch Uebern. einer 
Vertretung dauernd ſichern. 
Kapital n. erforderl. Meld. ſ. u. 

B. H. 3796 ſofort an Rudolf 
Mosse, Breslau, zu richten. 


Schleunigſt geſucht 
an jedem, auch d. kl. Orte, Herren z. 
Verkauf un Cigarren an Wirthe, 
Händler ꝛc. Vergütg. Mk. 120 p. Mt., 
1 hohe Proviſ. A. Rieck 
& Co., Hamburg⸗Borgfelde. 


Suche von ſogleich einen engl. 


Hauslehrer 
für meine zwei Söhne, 11 und 6 
Jahre alt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüch. bei fr. Stat. erb. 
Nat h, Gutsverwalter, Dom. 
Gorka b. Kobylin, Prov. Poſen. 


ande isst and 


2215] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich zum baldigen Eintritt 
einen tüchtigen 

Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſion, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Den 
Meldungen bitte Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüche bei freier Station und 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 

Emil Walpuski, Mewe. 

2368] Für mein Kolonial⸗ 
waarengeſchäft u. Deſtillat. 
ſuche ich einen 

jungen Mann 
polniſche Sprache Bedingung, 
Katholik bevorzugt. 
Levy J. Culmſee. 
Für Komtor und 
Reiſe 
wird ein tüchtiger Kaufmann 
aus der Kolonalwaarenbranche, 
der ſich als Verkäufer bereits 
bewährt hat, gegen hohes Gehalt 
zu ſofortigem Eintritt geſucht. 
Meldungen mit Lebenslauf, 
Zeug nißabſchriften u. Gehalts- 


anſprüchen werden brieflich mit 


d. Aufſchrift Nr. 2356 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Volontär 
8 oder „ [2292 
jüngeren Verkäufer 
ſuche ich per ſofort für 
mein Tuch⸗, Mau ufaktur⸗ 
wagren⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft. Station im Hauſe. 
Polniſch Sprechende bevor⸗ 
zugt. Bewerber wollen ſich 
mit Zeugn., Photogr. und 
Gehalts⸗Anſprüchen melden. 
M. Friedländer, 
Schulitz. 

2339] Fur mein Manufaktur⸗ 
waaren- un d Kounfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort einen 
tägtigen , 
jüngeren Verkäufer 

moſ.), welcher polniſch ſpricht. 

reie Station. 
J. Jacob's Wwe., 
Schwetz a. W. 


Ein junger Mann 
mof, flotter Verkäufer, der 
polniſchen Sprache mächtig, 
findet zum 15. Mai d. 3°. 
Stellung im Mode⸗, Mauu⸗ 
Latenz gef und Kon⸗ 
ektlions⸗Geſchäft von 

M. Michelson, Nakel 
2616] a. Netze. 
Zeugniß⸗Abſchriften und 
Gehalts⸗Anſprüche erbeten. 
2609] Für mein Koloniak 
waaren⸗Geſchäft ſuche ver ſofort 
einen durchaus tüchtigen 


Verkäufer 
welcher ſelbſtändig disponirt u. 
auch der volniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Meldung. ſind 
möglichſt Photographie, Zeug⸗ 
Adden und Gehaltsanſprüche bei 
zufüg 

Max Naſtels ki, Oſterode 
Oſtpreußen. 
2575] Für mein Kolonial-, 
Eiſenkurzwaaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche zum baldigen 


Eintritt einen jüngeren, der pol⸗ 


niſchen Sprache mächtigen 
Verkäufer 
ſowie 
zwei Lehrlinge 
unter günſtigen S 
G. Ed. Fenske, Schönſee 
ür mein Manufatturwdcren- 
Sortiment ⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Mai einen tüchtigen 


jungen Mann 
der auch zu dekoriren verſteht. 
Meldungen mit Photographie 
und r bei freier 
Station werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2521 durch den 
Geſelligen erbeten. 5 


flotte Verkiafer 


1Materialiſt! 
Suche von ſofort einen ſoliden 
jungen Mann 


olniſche Sprache erforberli 
3800 & Flatom, 1 
wel 


der polniſchen Sprache mächtig, 
moſ., bei dauernder Stellung. 
A. Gerſon, Strelno. 
2357] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗, Delikateſſen⸗, Wild» 
und Geflügel Geſchäft 15 1. 
Juli einen jüngeren, tüchtigen, 
branchekundigen 


Verkäufer. 
Mel dung. mit Zeugnißabſchriften 


und Gehaltsanſprüchen an 


Arthur Schulemann, 
Danzig. 
Suche einen evangl. jüngeren 
Kommis 
für m. Kolonialwaaren⸗, Deitilla- 


tionsgeſchäft, Drogeriekenntniſſe 
erwünſcht. Gefl. Offerten mit 


Gehaltsanſprüch. bei fr. Station 
Johannes Sohr, 
Colmar i. P. 


erbittet 
24201 


4 2480) Für mein Leinen⸗, 
Wäſche⸗ und Ausſtat⸗ 
tungs⸗Geſchäft ſuche einen 
jüngeren 
Kommis 

möglichſt mit der Branche 
vertraut, per 1. Juli cr. 
eventl. früher. Gefl. Mel- 
dungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche zc. erbitt. 


J. L. Redmer, Memel. 


Einen jüng. Kommis 
ſucht für 3 Materialwaaren⸗ 
und Sogn geſchäft zum ſofortig. 
Antritt 1251 
ane Narzym 
bei Soldau. 
2510] Ein durchaus tüchtig. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet von ſofort eventl. 15. Mai 
cr. Stellung in meinem Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 


Geſchäft. Bewerbungen bitte mit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniß⸗ 
abſchriften zu verſehen. 

D. Heymann, Soldau Oſtpr. 


2573] Suche per 
8 mehrere tüchtige 
8 Verkäufer ö 
für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
jfaktur⸗, Modewagaren⸗ und 
Konfe! tionsgeſchäft. Zeug⸗ 
nißabſchriften, Photogra⸗ 
phie und Gehaltsangabe 
bei freier Stat. erwünſcht. 


* 


Jacob Schleich Nachflar., 
1 e NM. N 
r e 

Für Manufaktur u. Konfektion 
ſuche per ſofort einen jüngeren, 
tüchtigen Verkäufer 


der dekoriren kann. Poln. Spr. 
erwünſcht. Meldungen mit Ge⸗ 


ſofort 


haltsanſprüch. u. Zeugniſſen erb. 
Berliner Waarenhaus, 
JIſakowski, Raſtenburg Opr., 
8. J ter Markt, Ecke — 
n = 2 


0 2082 ein er TerbRändig. 


Schweizerdegen 
dem es an dauernder Beſchäfti⸗ 
gung gelegen und der mit Schnell⸗ 


und Voſtonpreſſe vollſtändig be» 
ae iſt, kann ſich melden bei 

J Preh eee 
2082] Dir ſch 


Tüchtig. Schrifieher 
od. Schweizerdegen 


bis 18 Mark cee 


0 

pre, Neumark Weſtpr. 
Poluiſcher Buchbinder wird z 

Uebernahme einer Buchbinderei 

verlangt. Meldg. w. 5 m. d. 

Aufſchr. Nr. 2383 d. d. Geſ. erb. 
2304] Ein ſolider 


Buchbindergehilſe 


findet Ber dauernde Stellung 
bei O. Dittrich, Berent Wpr. 


FLUR Buchbin dergehilſe 


ndet dauernde Arbeit. [2164 
Albert Schultz, Thorn. 
Für meine untergährige Brau⸗ 
eret ſuche zum jofortigen Eintritt 
einen jüngeren, ſtrebſamen 


Braugehilſen 
ſowie einen Lehrling. 


Meldungen werden 1 mit 

der Aufſchrift Nr. urch 

den Geſelligen B 

2432] Ein tüchtiger 
Mechaniker 


wird von ſofort geſucht. 
Singer Co. Nähmaſchinen N Ai 
Bromberg, Bärenſtr. 7. 


2562] Ein tüchtiger 
Barbiergehilſe 


findet von ſofort oder fpäter 


Stellung bet 
J. Zielinski, Friſeur, Thorn 


Tüchtiger e d melde ei 


Leit. ein. alt. © 
b. Guſtav Ben 


Schichaug. Nr. 10. Rei 


5 für dauernde 


finden dauernde, 
schäft een 


2 kücht. Barbiergeh. 


Fonnen Ai] ſofort eintreten bei 


Thom, Danzig, 


2538] home Weg 9. 


ging. Barbiergeh. It. jof. b. h. 


Lohn ein b n Danzig, 
e berg 


2081] Jüngere 


Sattler: u. Lackirer⸗ 


Gehilfen 
Stellung ſucht 
ofort 


Julius Schulz, e 


Lauenburg i 
Ein älterer 


Eattlergeſeule 


findet dauernde Beſchäftigung b. 


Drews, Hohenſtein Wpr. 


1 Sattler u. Lackirer 


in einer Perſon, kann ſich melden 


bei C. Grotzki, Lackirermeiſter, 
Marienwerder. [2083 
2602] Einen jüngeren 
Lackirergehilfen 
ſtellt ein 


W. Spaencke, Wagenfabrik, 
Graudenz. 


2548] Tücht. Malergeh., der 
mit all. vorkomm. Arbeiten ber- 
traut, find. dauernde Stellg. in 


Danzig. Beding. iſt eine vierw. 


Probezeit. Nur nücht. Geh., w. 
nachweiſen können, d. ſie ber. in 
größeren Werkſtätten gearb. h., 
1| mögen ihre Bewerb. m. Gehalts⸗ 
anſpr. u. W. M. 472 d. d 
Ann. d. Geſell., Danzig, einreich. 


. Inſer.⸗ 


Drei Malergehilfen 


gute und zuverläſſige Arbeiter, 
werden für dauernde Vene 
geſucht. [22 


J. Montua, Walermelter, 
Oſterode Oſtpr. 


Tücht. Maler gehilfen 


erhalten dauernde Arbeit bei 
W. Timred, Neuſtadt Wpr. 


Ein Malergehilfe 


kann ſogleich eintreten. [2163 
Prahl, Maler, Marienwerder. 


2581] Tüchtige 


Schneidergeſellen 


auf Werkſtelle, finden dauernde 


und lohnende Beſchäftigung. 
Manes, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 32. 
Tücht. Schneidergeſellen an 
Großſtück erh. d. Beſch. ſof. be 
Friedrich Lange, Kolberg. Un⸗ 
verheir. m. porn. Spr. erwünſcht. 
2610] Suche zu ſofort einen 
ſeloi J ücke tüchtigen 


Bäckergeſellen. 


J. Krauſe, Fleiſchermeiſter, 
Mensguth. 


Suche einen nüchternen und 

tüchtigen 
Bäckergeſellen 

vorläufig als Zweiten, welcher 
auch im geeigneten Falle d die 
Ofenarbeit übernehmen könnte, 
bei hohem Lohn und baldigem 
Antritt. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2363 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Retourmarke verbeten. 

2190] Einen jüngeren 


Bäckergeſellen 
als zweiten ſucht für ſofort 
Max Philipp, Bäckermeiſter, 
Filehne. 
25951 Wir ſuchen für unſere 
Be. 37 einen tüchtigen 


Tiſchler 


der Meiſterſtelle vertreten kann. 
Meldungen 
Zeugniſſen ſind zu richten unter 
. M 


unter Beifügung v. 


. 98 an die Annoncen⸗ 
Filiale von Schmidt, 1816 
Vorſtädt. Graben 56, 


Süchtige 
Bautiſchler 


45 & Seba 
"th ing. 


Klempner 


lag 
2558 * Graudenz. 


für Bau und 


Ps 433 Palm, Elbing. 
2505] Tüchtige 
Klempnergeſellen 


t Louis Falkowski, 
1800 Ortelsburg Oſtpreußen. 


Zwei tüchtige 12271 
Maſchinen⸗ Schloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung 


der Maſchinenfabrik 
K Feel Lyck. 


2352] Einen nüchtern, thätig. 


chmied 


verheiratheter bevorzugt, ſucht 


ee ige 
bei Usdau Oſtpr. 


30 bis 40 
Maurer ⸗Geſellen 
ca. 20 Arbeiter 


find er ſofort dauernde Beſchäftigung bei 


J. Graul, Graudenz, 


Maurermeiſter, Culmerſtr. 22. 


l * 


12582 


22811 a 


Wegener 


und “unser 


Schmied 
finden dauernde Sir dung in 
vabnbof Barfend 
ahnhof Marienbn 
Abtheilung Marken werber. 


21591 907 unverheiratheter 


aſchiniſt 
ur e cine ſofort 
für dauernde Veſchaſkigung i 
guten 302 d or geſucht. 
Gudopp, Bromberg. 
Ein jüngerer 12498 


Schmiedegeſelle 
findet von ſogleich dauernde 
Stellung auf Dom. Jäskendorf, 
Bahnſtat. Gr.⸗Hanswalde Oſtpr. 

Zwei ordentliche 12284 


Schmiedegeſellen 
ſucht ſofort bei Jedem Lohn und 
dauernder Arbei 
C. Handt, Schmiebemeiften, 
Heinrihswalde Weſtpr., 

Bahnſtation Baerenwalde. 


Schneidemühlen⸗ 


Verwalter 
ſuchen für unſere Schneidemühle 
Bahnbof Raſtenburg. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbitten [2274 
Gebr. Reſchke, Raſtenburg. 
4216] Ein funger 
Müller 
kann feolei® eintreten. 
Mühle Stanau p. Chriſtburg 
Weſtpreußen. 


Zwei Mahl⸗ und 
Schneidemüller 


durchaus nüchtern und a 
ſucht zu ſogleich 118 
Schramm, Obermüller, 
Radem-Müble bei Friedrichs⸗ 
gnade i. Pomm. 


Ein Schneidemüller 
u. ein Heizer 


beute gegen von ſofort ae 
ernde Beſchäftigung. 
Schmelter, Tuchel. 
N Suche zur ſelbſtändigen 
Führun meiner Windmühle 
einen tüchtig., jungen, unverheir. 
Müller. 
Eintritt vom 1. Mai. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erforderlich. 
E. Kall, Wiewiorken Wpr. 
Station Gottersfeld. 
2586] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 
kann Res bei monatlich 35 Mk. 
nebſt freier Station eintreten. 
Mauke, Schloßmüble 
bei Hammerſtein. 
Falk Sek 


Müllergeſelle 
fuß) wird erſucht, nach Müh 
Gorken zu kommen. [2563 


Einen Müller 


guten male ſucht 

C. Albrecht, Mühlthal 
2104] ve Bromberg. 
20911 Geübten 


Schneidemüller 
für Kirchner's Vollgatter ſucht 
Dampfſägewerk H. Kampmann, 
Graudenz. 


Tüchtige Töpfer 
für Werkſtube und Setzen finden 
dauernde Sommer- und Winter⸗ 

arbeit bei hohem Akkord. [2253 
Fiſcher, Greifenberg, Pom. 


Seilergeſellen 
Des dauernde Beſchäftigung 
bei F. A. Schulz, * 


Dirſchau Weſtpr. [225 
2625] Verheiratheter 
Stenmacher 
geſucht i 


Cullen walde bei Rebbof, 
1 Stellmachergeſelle 


kann ſofort eintreten auf herr⸗ 
ſchaftl. Welna, Stat. Parkowo. 
2592] Klukas, Stellmachermſtr. 
Tüchtige 12625 
Maurergeſellen und 


Zimmergeſellen 


ſtellt ein 
H. Gramberg, Maurer⸗ und 


1 Zimmermann 
1 Schmied 


55 gute und dauernde 2 
chäftigung bei gutem Lohn im 

Steinlager Bednarken 
Döhlau Oſtpr. Meldung. 
Aufſeher Chmurzynski. 


Zimmergeſell — 


werden verlangt. 
Fiſcher, 4 


Zimmerleute 


nden dauernde Beſchäftig. 12 
idt, Neuteichsdor 
Sam Neuteich Wpr. I 


beim 


n 


Dachdeckergeſellen 

r dauernde Beſchäftigung bei 
hohen 8211 ſofort geſucht. 

J. Perkowski, Dirſchau. 


„ 
Dachdeckergeſellen 
tellt ſoſort ein 11433 
5. Dietrich, Dachdeckermeiſter, 
Dirſchau. 

3590] Junge 
Dachdeckergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung 
ei Hantke, gepr. Dachdecker⸗ 

eiſter, Czarn kau. 
Ag us agi 
Seeed nee 
Fal ugaß 
ag Jog mazaayuıa Jacaj| useuugz 


MSRMODDEN 7 


2524] Für meine Ziegelei von 
20 Täuſend Ziegeln Belag un 
6000 Dpf. wird ein zuverläſſiger 
Meiſter 
eſucht auf Akkord zum ſofortig. 
Kultritt. Der a 8 mit 
vergrößert. 

ede a, Abb. Bilden 
p. Keſſel, Kr. Johannisburg Ohr. 


Ein tüchtig. Ziegler 
ndet als Betriebsleiter von jo» 
ort Stellung bei 12520 
Ziegele beſitzer R. Klatt, 
Leſſen Weſtpr. 


1. Furm 9 fre der mit 
dopp. Form gut ſtreichen kann, 
able 1,50 Mk. pr. 1050. Ein 
Dachpfannen macher, klein. foll. 
12 lang, 9breit, pr. 1025 9,50 Mk. 
Der Thon wird angekaxrt und 
auch abgeriſt. Ein Aufkarrer, 
auch pro 1050 1,50 Mk., können 
ofort eintreten. M. Rummel, 
ieglermeiſter, Kirſchappen p. 
istaichaafen b. Königsberg Opr. 


2122] Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
der das Brennen gut verſteht, 
wird ſofort verlangt. Bei Ver⸗ 
einbarung Reiſegeld zurück. 
d. Engel, esel Goes 
Louiſenhof bei Coeslin. 


Auch 
Ziegelei Arbeiter 


können ſich melden. 


2 Auskarrer 


und 2 Einkarrer 
werden geſucht von [2801 
H. Krüger, Zieglermeiſter, 
1 — — 
ani cn 
EinRechnungsführer 
unverh., mit guten Zeugniſſen, 
kaun ſofort eintreten. [2308 
Dom. Woynowo b. Wilhelms⸗ 
ort, Kreis Bromberg. 


FCC — 
8554] Ein älterer, einfacher und 
nüchterner 


Wirthſchafts beamter 
wird geſucht. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft; Antritt kann ſogleich 
erfolgen. Zeugnißabſchriften, 
welche 'nicht zurſckgeſchickt wer⸗ 
den, ſind einzuſenden. 
Pannek, Gutsbeſitzer, 
Waplitz Oſtyr., Poſtort. 
2355] Dom. Sens lau b. Hohen⸗ 
ſtein Weſtpr. ſucht von ſofort 
einen zweiten 
Beamten 
kr Beaufſichtigung der Leute. 
ehalt 25 Mk. bei fr. Station. 
Ein fleißiger, zuverläſſiger 
Inipeftor 
wird fofort geſucht. Zeugnißab⸗ 
chriften einſenden. Anfangsgeh. 
Mk. Dom. Gottersfeld [Wpr. 
2369] Geſucht zum ſofortigen 
Intritt junger, geb. 
2. Beamter 
der ſich vervolckommnen möchte, 
Anfangsgehalt 240 bis 300 Mk. 
p. a. Zeugnißabſchriften erbeten. 
Gutsverwaltung Knappſtädt 
bei Culmſee Wpr. 
Suche zu ſofort einen zuverl. 
und fleißigen 12489 


Gehilfen 
bei 25 Mk. monatl. u. fr. Stat. 
Lange, Molkerei⸗Verwalter, 

Frögenau Oſtpr. 


Gärtner 


. ſofort geſucht in Rohden bel 
aalield Oſtpr. Gehaltsanſpr., 
engniſſe. [2185 


2198] Suche zum 1. Juli einen 
verheiratheten, evangeliſchen 
Gärtner 
welcher mit Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
Ait vertraut iſt. Gehalt 400 Mk. 
itterg. Broſtowo b. Friedheim 
a. d. Oſtbahn. 


— 
Gärtner 


Herd durchaus erfahren und 
lojttbätig, ſuche von ſofort für 
eine Villa. Meldung. mit Ab⸗ 
rift der Zeugniſſe erbittet 
Anders, Fabrikbeſ. 
Rudezanny Oſtpreußen. 


Dom. Pila bei 8 
oslin, 3 Mellen von Poſen. 
cht zum 1. Juli einen evangel., 
rheiratheten, ſelb ſtthätigen 


3 ärtner 

nißabſchr. und Schalen d 

sn enden an - 1783 
erz, Herzogl. Dom.-Bäcter, 


d 2 kde Sch 


Ein ſolider, erfahrener 
e etentheter N 


Gutsgärtner 
per ſofort geſucht. ie Station 
und Lohn bis 30 Mk. pro Mon. 
Alt⸗ Beelitz bei Bromberg. 
6 Ein tüchtiger 
ärtnergehilfe 
r Topfpflanzen und Frühbeete 
ndet von ſofort bei gutem Lohn 
auernde Stellung bei 
Ed. Baſener, 
Kunſt⸗ und 8 
Inowrazlaw. 
2107] Suche zum 1. Mai einen 


Unterſchweizer 


oder ſtarken 


Lehrburſchen. 
Ae elite 
ee Dt.⸗Eylau. i 


u jofort oder 1. Mat 
Ich ſuche zu ſof Pe. 


chweizer 
gute Melker, monatlich 35 Mk. 
Oberſchweizer Müll er, in 
Fahrland b. Potsdam, Provinz 
Brandenburg. 


Oberſchweizer geſucht 
zum 1. Juli ein verheir., in 
gut bezahlt. Stelle, zu 60 Kühen. 
1 ledig. Oberſchweizer mit 2 
Unterſchweizern, ebenfalls guten 
Kontrakt, zum 1. Mai ſind auch 
noch Eerjäweiperftellen frei, 
J. Stoll, Overſchweizer, 
Laurienen⸗Bartenſtein Oſtpr. 
2256] Suche zum 1. Mai einen 
guten, evangeliichen 
Unterihweizer. 
Meldungen an Oberſchweizer in 
Schwirſen per Culmſee. 

2428 Dom. Wlosciefewki 
bei ions, Poſen, ſucht zum 1. 
Schäfer. 

2248] Zur Beaufſichtigung der 

Leute wird ein energiſcher 
tüchtiger Mann 

in geſetzten Jahren, der polniſch. 

Sprache mächtig, zu ſofort ge⸗ 

ſucht. Inſel⸗Küche per Gr.⸗ 

Falkenau. 


bei hohem Lohn 

geſucht. 

Stammheerde Poburke 

b. Weißenhöhe. 
2516] Gut empfohlenen 
Wirth 
ſucht Dom. Stern bach bei 

Lianno. 
24311 Ein der polniſch. Sprache 

mächtiger, deutſcher 

Leuteaufſeher 

von ſogleich geſucht. Gut Gr.» 

Teſchendorf bei Tiefenjee Wpr. 

2519] Zur Bewachung u. Pflege 

der hieſigen Obnplantagen und 

Weidenkämpen wird zum 1. Juli 

1900 ein durchaus zuverläſſiger, 

gut empfohlener, verheiratheter 

Auſſeher 

get Gehalt u. Deputat nach 
ereinbarung. 

Die fiskaliſche Verwaltung 
To polno, Kreis Schwetz. 
Gora b. Hoch⸗Stueblau Wpr. 

ſucht wegen plötzlicher Erkran⸗ 

— des alten Schäfers auf 
rößere Schäferel bei hohem 
ohn und Deputat von ſofort 

oder ſpäter einen erfahrenen 

Schäfer. 
Geſucht auf ſofort zwei kücht. 

Knechte. 

Lohn 55 Thaler, ſowie Reiſegeld. 

Vollhöfner Hermann Dreyer, 

Trupe⸗Lilienthal 

b. Bremen. 12572 


Zwei Knechte und 


nr 


dädchen 

verlangt ſofort bei hohem Lohn 
annde, Louiſenhof 

2121] bei Cöslin i. Pom. 

Ein tüchtiger [2100 
Nübenunternehnter 
für 15 culm. Morgen, der auch 
gleich die Getreideernte über⸗ 
nehmen will, kann ſich melden. 

Max Thiel, Subkau Wpr. 
Unternehmer 
mit 10 Männern und 10 Mädchen 
zum Rübenhacken und Erntear⸗ 
beiten, und einen unverh. [2486 

Kutſcher 
ſucht zum 1. Mai die Güterver⸗ 
waltung Neſtempohl. 


IRüben unternehmer 


auf 15 culmer Morgen kann ſich 
ſofort melden. 2478 


Flindt, 
Lindenau b. Marienburg. 
Dom. Gorken dei Marien⸗ 
werder ſucht zu ſofortigem An⸗ 
tritt einen kautionsfähigen 
Unternehmer 
mit 20 Männern n. 


20 Mädchen 


zur Sommerarbeit. Es können 
auch Ruſſen geſtellt werd. [2419 


Ein Vorarbeiter 

mit 10 Männern und 10 
Mädchen wird von ſof. geſucht 
von Dom. Germen p. Kl. 
Tromnau, Bahnhof Wilkau. Per⸗ 
fönliche Vorſtellung erforderlich. 


|  Nerschiedene.,ı 
Einen [2325 
Drainagemeiſter 
erfahren elbſtthätig, ſucht 
D. Wunſch, bau Leſſen. 


Zuli tüchtigen, gut empfohlenen 


Tücht. Schäferknecht 


zum 1. April 
[5021 


et 5 fi 2 ca. 
orfar 

melden bei hoh. gehn in Atkord 

und auch Tagelohn; es wird zu⸗ 

gerinest den Männern 3 
arüber, den Frauen 2 Mk. und 
auch darüber. Die Reiſe wird 
vergütigt. Vorwerk Freydeck 
bei Raudnitz. 

Julius Krüger, Torfmeiſter. 


20 Steinſchläger 
werden geſucht zum Schlagen 
von Topf Pflaſter⸗, Pack⸗ und 
Decklageſteinen. eldungen 

u richten an Dummann & 
egener, Bauunternehmer, 
Treptow a. R. [25 


Kopfſteinſchläger 


(pro cbm 4,00 Mart), 
Erdarbeiter 
Steinſetzer 
und Fuhrleute 


bei den Dammbauten Caſchow⸗ 
Neuendorf u. Altshagen⸗Elmen⸗ 
horſt, Kreis Grimmen, geſucht. 
b e 

Schachtmeiſter Heinz in 
Caſchow u. Bothe in Elmen⸗ 
3343] horſt i. P. 


100 Steingräber und 
Kopfſteinſchläger 


werden gegen hohen Akkordlohn 
geſucht. Steine im Lande viel 
vorhanden. Gräbergeld p. cbm 
2 bis 3 Mk. Meldungen bei 

C. Kieke, Pauls hof 
22491 bei Morroſchin. 


2434] Gute, kräftige 
Arbeiter 


werden bei hohem Lohn ſofort 

eingeſtellt. 

Zucker⸗ Raffinerie Danzig 
in Neufahrwaſſer. 


Lehrlingsstellen. 
Einen Volontär und 


einen Lehrling 
ſucht 2367 
R. Jordan, Uhrmacher, 
Brieſen Wpr. 


Ein Sohn 
anſtändiger Eltern, im Alter von 
16 bis 18 Jahren, der Luſt hat, 
die Tilſiterkäſefabrikation zu er⸗ 
lernen, kann ſofort oder am 1. 
Mai eintreten. 12330 
J. Stauffer, Grenzdorf A. 

b. Tiegenort Weſtpr. 


welche dopp. Buch⸗ 
Damen, führung 2c. ſehr 
gründl. erlernt h., ſuch. Stelle b. 


mäß. Hon. Meld. u. Nr. 987 
durch den Geſelligen erbeten. 

>; = —— rg 
Ein anſt. Mädchen 
aus guter Familie, in all. Zweig. 
der Landwirthſchaft erſahr, ſucht 
ſelbſtändige Stellung a. Wirthin, 
auch bei einzelnem Herrn, von 
gleich oder ſpäter. Meldungen m. 
Gehaltsangabe bitte zu richten 
unter Nr. 666 E. M. poſtlagernd 
Rehhof, Kreis Stubm. [2238 

Meierin 
die bei uns gelernt und die ich 
empfehlen kann, ſucht bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung, 
am liebiten in einer Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolkerei. Meldg. nımmt 
entgegen 12499 
Central⸗ Molkerei 
Schöneck Wpr. 


2530] Suche für meine Schweſt 
Stellung als Wirthſchafterin 
unter Leitung der Hausfrau, zum 
1. Mai cr. od. ſpäter. Gefl. Mel⸗ 
dungen an Frau Bürger in 
Zolondowo b. Maximilianowo. 


wünſcht als Geſellſchafterin oder 
Reiſebegleiterin in feinem Hauſe 
Stellung. Gefl. Meldg. unt. W. 
E. an die „Oſtdeutſche Zeitung“, 
Thorn, erbeten. [2561 
Wirthin 

zur ſelbſtändigen Führung einer 
Landwirthſch., die auch den Haus⸗ 
halt ſelbſt beſorgt, ſucht vom 1. 
Mai Stellg. d. Fr. Loſch, Grau⸗ 
denz, Untertborneritr. 13. [2622 


Eine Kindergärtnerin I. Kl. 


ſucht v. ſof. Stell. Meld. erbitte 
unter F. W. poſtl. Bromberg. 


Stellung 

wird für ein jg. Fräulein geſucht, 
das Wei ben, bie Schneid. das 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſchäft, 
Schrelbmaſch, Korreſp., doppelte 
Buchführ. erlernt hat u. auch im 
Putz nicht unerf. iſt. Meld. werd. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 2539 
durch den Geſelligen erbeten. 


Offene Stehlen 
2287] Suche von möglichſt ſo⸗ 
gleich eine engl., gepr. mul. 
Erzieherin 
für meine beiden Töchter, 10 u. 
11 Jahre, und erbitte Zeugniß⸗ 
Abſchriften ſowie Gehaltsanſpr. 


9. Henckel, Mühlenverwalter, 
Muſchaken b. Neidenburg. 


Ein junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, wird für 
meine drei Knab von 2 biß 5 
Iabr., per bald geſucht. Meldg. 
mit Gebaltsang, erbittet [25 
Amalie Sakriß, Thorn. 


Trauen. 


Junge gebild. Dame 


Molkerei Lehrling 


verlangt die Molkerei St 
buderkamp bei Stuttbof, Dan⸗ 


ziger Niederung. Etwas 
W fed 


lt 
gezahlt. F. Kirſcht. 


Kellnerlehrlinge 
5 JE HERREN 
Bro inbers, Schloſſerſtraße 5. 5 

Suche für meine Filiale Thorn 
u. mein Geſchäft in Rieſenburg 


Lehrling 
1 Lehrnidchen 
1 Verkäuferin 


von ſogleich. Polniſche Sprache 
erwünſcht. 2604 
chuhwaarengeſchäft 
H. Littmann, Rieſen burg. 
2347] Für mein Manufaktur⸗ 

und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum bald en Eintritt 

zwei Lehrlinge. 
Polniſche Sprache bevorzugt. 

R. Sommer feld, 
Ortelsburg Oſtpreußen. 


a 


Lehrling 
für mein Manufaktur⸗u. 
Kurzwaar.⸗Geſchäft zum 
EN 3 Antritt ſucht 
Kax Klein, Löbau Wpr. 
k Sonnabend u. Feier⸗ 
tage geſchloſſen. [2317 


Lehrling 
ſuche für mein Leder⸗ u. Seilerel⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Sonnabend ge⸗ 
ſchloſſen. Bernhard Leiſer, 
9379] Thorn. 


Ein Volontär und 


ein Lehrling 

leich welcher Konfeſſton per 

ofort geſucht. [2280 
Max Pinkus, 

Eiſen⸗, Kohlen- u. Baumaterial.“, 

Glas- und Porzellan⸗ Handlung, 

Mrotſchen. 


Lehrling 5 
evangeliſch, der das Kolonia 
3 Delikateſſen⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft drei Jahre auf 
meine Koſten erlernen will, kann 


| gleich eintreten bei [2400 


Walter Moritz, Danzig. 


Mädchen: 


Eine evangel. 


Kindergärtuerin 
I. Klaſſe oder eine gepr. 


Volksſchullehrerin 
muſ., wird bei 6 Kind. als Haus⸗ 
lehrerin geſucht. Meldung. nebft 
Gehalisanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2273 durch 
den Geſelligen erbeten. Antritt 
1. Auguſt. 

Suche für meine Kinder, 4 und 
5 Jahre, für ſofort eine 12508 
Kindergärtnerin. 
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen 
mögen ſich unter Beifügung der 
Gehaltsanſprüche melden. Pho⸗ 

tographie erwünſcht. 
Frau Apotheker Kobes, 
Culm a. W. 


Vertäuferin 
durchaus zuverläſſig u. gewandt, 
zum 1. Juni für mein Milch⸗, 
Butter- und Käſe⸗Geſchäft ger 
ſucht. Gehaltsanſprüche und 
Photographie erbittet 

G. Schnell, Guben, 
25561 Königſtraße 14. 

2503] Eine tüchtige 

Verkäuferin 
für Manufaktur⸗, Kurzwaaren 
und Schuhe, ſucht per 1. 5. od. 
päter 
Herrmann Stern, Elbing. 
Zum 1. Mai ſuche ich ein höchſt 
anſtändiges jung. Mädchen als 

Verkäuferin 
in meiner Bäckerei. Selbige 
muß aber auch in der Wirtb⸗ 
ſchaft behilflich ſein. 12309 
Schmeichel Leſſen _ 

2281] Suche per ſofort eine 
flotte 


Verkäuferin 
(moſ.), für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Bäckerei ⸗Geſchäft. Gehalt 


nach Uebereinkunft. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Pho⸗ 
tographie werden 8 = 
buis Hammer, Kolmar 
in Poſen. 

Eine Kaſſirerin 
welche bereits in Geſchäften thä⸗ 
tig war, findet in einem Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft per gl. 
oder ſpäter dauernde Stellung. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche werden briefl. m. 
der Aufſchr. Nr. 2497 durch den 
Geſelligen erbeten. 

2630] Ein anſtändiges 


Büffetmädchen und 
ein Laufburſche 


kann ſich melden. 

Kilian, Graudenz, Schwan. 

2612] Suche eine geübte 
Buchhalterin 


ür Bieneleibetrieb u. Geſchäftz⸗ 
ach. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsangaben 


u richten an 
Biegeleibei. griedmannRofeß, 
Brieſen pr. 


Ein junges Mädchen 
w. von fogl. od. ſp. als Gtüze f. 
Land gei. Mid. u. A. B. a. d. Exp. 
d. Neu. Weſtpr. Mitth., Marienw. 


Wirthin oder Köchin 
fürs Land ſofort geſucht. Lohn 
70 bis 300 Mark. Bedingung 
armer Kochen, Baden, 
viehaufzucht, Leiten der Wäſche, 
Plätten. Selbſttbätig. Meldg. 
E. F. 200 poſtl. Naujeningten 
Oſtpreußen. 


Nolkerei-Fehrmädchen 


verlangt die Molkerei Stör⸗ 
buderkamp bei Stutthof, Dan⸗ 
ziger Niederung. Etwas Gehalt 
wird gezahlt. F. Kirſcht. 
25331 Wirthin 
evangl., die in d. Hauswirthſch., 
Federvleb⸗ u Kälberaufz. erfahrt, 
bäusl., beſcheid. u. anſtänd. (keine 
utzdame), die befähigt, eine kl. 
ittergutswirthſchaft ſachgems 
38 führen, im Alter von 26 bi 
8 Jahren, vom Verwalter 
Wittwer) zum 1. Mai geſucht. 
amilienanſchl. Off. m. Ang. d. 
lt., Gehaltsford. u. Zeu nigab⸗ 
ſchr. an Werkf. F. M. Falkiewicz 
in Stranz, Dampfſchneidemhle. 
Suche zum Eintritt am 1. Mal 
er. eine in ſämmtlichen Zweigen 
der ländlichen Frauenwirthſchaft 
erfahrene, kräftige . 12479 
Wirthin 
welche auch mit der feineren 
Küche vertraut iſt. Bewerberin⸗ 
nen wollen ſich melden unter 
Nr. 2479 an den Geſell. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Mittheilung 
der Gehaltsanſprüche erbeten, 
2488] Eine tüchtige 
Wirthin 
od. perfekte Köchin 
evangl., wird für einen ka 
männiſchen Haushalt geſuch 
Dieſelbe muß gut kochen können 
und ſich in jeder Weiſe in dem 
Haushalt nützlich machen. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften ſowie 
Angabe des Alters unter O. 
poſtlagernd Sens burg erbeten. 
In Dosnitten b. Wodigehnen 
Oſtpr. wird zum 1. Juni eine 
junge, tüchtige, evgl. 12606 


4125 b Bu 
branchekundi € em⸗ 
185 ſuchk 1598 
uliu3 Buchmann label 
Chrkoladen⸗ u. Konfitüren abrik. 
2535] Für unſere Waſtſtube ſu⸗ 
chen wir per ſofort ein anſtänd., 
zuverläſſiges 1 
Mädchen 

welches möglichſt auch mit der 
Materialwaarenbrauche ver⸗ 
traut iſt. 

Gebr. Hamm, Neuteich 

eſtpreußen. 

Suche für mein Kolonialw.⸗ 
und Schankgeſchäft ein der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtiges 

Mädchen de 
bi leichzeitig in der Birtd- 
hat Ahr fein muß, füdi⸗ 
cher Konfeſſion. [2294 

Louis Jacob, Janowitz. 

Ein einfaches, katholiſches 

Fräulein 
zu Kindern und ein 12254 

Küchenmädchen 
ſucht Frau Baurath Selhorſt, 

Graudenz, Gartenſtraße 22, 

Erbgeſchoß. 


Verkiuferin 


für Kurz⸗ u. Wollwaaren 
geſucht, Station im Hauſe 
und Familienanſchluß. Be⸗ 
dingung: poln. Sprache. 

Meldung. m. Photograph. 
Gehaltsanſpr. sub E. V. 45 
an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg 1. Pr. 


eder⸗ 


Zwei Verkäuferinnen 
für die Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren-Branche [2286 


zwei Verkäuferinnen 
für die Glas⸗, Porzellan- und 
Haushaltungs⸗ Branche per ſo⸗ 
fort evtl. 1. Mai cr. bei hohem 
Gehalt geſucht. Nur erſte Kräfte, 
die ſchon längere Zeit größere 
Stellungen inne > pe baben, 
finden dauerndes Engagement. 


W 8 S. ont ohn, 0 
end ee 25 Wirthin 
eugnißabſchriften u. Gehalts⸗ Dieſelbe hat außer 


um: j 
auswirthſchaft das Federvleh, 
Milchen und Kälbertränken unter 
ſich. Milch wird zur Meierei ge⸗ 
ſchickt. Zeugniſſe mit Lebenslauf 
und Gehaltsanſprüche ſind um⸗ 
gehend einzuſenden. 

25871 Per ſofort ſuche ich eine 

moſ. Dame 
die einem beſſeren Haushalt ſelb⸗ 
ſtändig vorſtehen kann. Meldg 
mit Zeugniſſen und Bild an 
Frau Amalie Guth, 
Pr.⸗ Stargard. 
2608] Eine ältere, erfahrene 
und zuverläſſige 
Meierin 
eſucht zum 1. Juli d. 38, zur 
elben Zeit oder ſpäter eine 
Lernmeierin. 
Dampfmolkerei Charlottenho. 
bei Liebemühl Oſtpr. 


Perfekte Köchin 


anſprüche ohne Station erbeten 
2293] Geſucht wird zum 1. oder 
15. Mai ein eſcheidenes, evgl. 
junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau welches 
ſich jeder häuslichen Arbeit unter⸗ 
zieht. Familienanſchluß zugeſ. 
Gehalt nach Uebereinkommen. 
Frau Gutsbeſitzer A. Doering 
in Er lau bei Nakel (Netze). 
Durch den Todesfall meiner 
Frau gendthigt, ſuche für meine 
Wirthſchaft ein 12207 


ev. Fräulein. 


Selbige muß dem Haushalt per⸗ 
fekt vorſtehen, ſowie ſelbſtändig 
kochen können. Zeugnißabſchrift., 
ſowie Gehaltsanſprüche find ein⸗ 
zuſenden. Vorſtellung erwünſcht. 
Ernſt Fricke, 
Plement bei Rehden. 
Dffisterfamilie ſucht: 


eine durchaus zuverläſſige, oder Kochmamſell 
erfahrene Be geſucht. [2313 
perfekte Köchin Baronin Zeb lis, Konib, 


welche auch das Einmachen 
verſteht und leichte Haus⸗ 
arbeit mit übernimmt; 

für Nachmittags: eine ge 
bildete 


junge Dame 

welche die Schularbeiten 
weier größerer Mädchen 
eaufſichtigt und im Au⸗ 
ſchluß daran mit den Kin⸗ 
dern Spaziergänge macht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2278 
durch den Geſelligen erbeten. 
2422] Suche zum 1. Mai eine 

einfache, evangel. 
Wirthin 
unter meiner Leitung. Gehalt 

60 Thaler. * 

Frau Boden, Kegelshöh 
bei Stöwen, Bezirk Bromberg. 
2459] Ein beſcheidenes, Junges 


Mädchen 


vom Lande, welches jede Haus⸗ 
arbeit verſteht, wird von ſogleich 
oder 1. Mai bei guter Behandlg. 
als Stütze geſucht. Meldungen 
an Beſitzer Johann Bartel in 
Mont au, Kreis Schwetz. 

Suche zum 1. Juli d. Is. ein 
evang. Mädchen 
die in Bedienung u. allen Haus⸗ 
arbeiten firm iſt. Lohn 200 Mk. 
jährlich. 2515 

Jouanne⸗Czermin 
4 bei Pleſchen. 

7 zum 1. Juli eine chriſt⸗ 
liche Perſon, einfach und be⸗ 
ſcbeiden, zur 12605 
Stütze der Hausfrau 
welche durchaus gewandt und er⸗ 
fahren ſein muß. Sehr gute 
Behandlung und guter Lohn zu⸗ 
geſichert. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten an 

Joſeph Hirſch, Schrimm. 

2607| Wegen „ 

meiner jetzigen, ſuche p. 1. Jun 
oder auch früher eine 
Wirthin 

die gut kocht, mit Kälder⸗ nud 

5 vertraut iſt. An- 
ange gehalt 210 Mark. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 

Frau Stroehmer, Bienau 

d. Liebemühl. 


21011 Für ein großes 
Gut wird eine in mittleren 
Fahren, unter Leitung der 
Hausfrau ſtehende 


Wirthſchafterin 
zum 1. Mai d. 38. oder 
fene bei 240 Mark Au⸗ 
fangsgehalt geſucht, welche 
mit Kälber⸗ u. Federzucht 
20. vertraut iſt. Milch wird 
zur Molkerei verkauft. 


Gefl. Offerten unter N. 


, 240 poſtl. Mels 
erbeten. 


— 


12313 


Ein anjtändiges 
Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut und 5 bis 6 Kühe melkt, 
wird bei hohem Lohn als Stütze 
geſucht. Woelk, Kramershof. 


2425] Suche umgehend eine 
tüchtige, erfahrene, ſelbſtändige 
Wirthin 
mit guten Empfehlungen. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen und Ge⸗ 

haltsanſprüchen an 
Frau A. Buettner, Dueſter⸗ 
bruch b. Pr.⸗Friedland Wpr. 
Suche z. 1. Juli nach Berlin 
ein ält. Kindermädchen zu 
drei Kindern und eine Köchin, 
die einf. Küche jelbit. beſorg kann 
und Haus arbeit übern. Be 
bis z. 15. Mai zu ſend. an # 
ner Knoch, Kolberg, 
aiſerplatz Nr. 6. 12611 
3125] Weitere, durch und durch 
zuverläſſige 
Kinderfrau 
wird für ein neugeborenes Kind 
ae: Meldungen mit Zeu 
nißabſchriften und Gehaltsa 
ſprüchen an 
A. Berka, Rittergutspächter, 
Gr.⸗-Jauth b. Roſenberg wird 
2353] Für ein Landhaus wir 
ein fleißiges 
Stubenmädchen 
geſucht. Lohn 150 Mark, 
Gräfin Finckenſteln, 
Herzogswalde bei Sommeren 
Weſtpreußen. 


Dr. Vogeler*Sanatorium 


Braunlage, Sar.scnon- 


Wasserkuten, mediz. u. Moorbäder, Massage, Dia 
Blektricität ete. — Schwindsüchtige ausgeschlossen, 


 Fettleibigkeit 


Zuckerkrankheit, Gicht ꝛc. werden erfolgreich ohne zurückbleibende 
Schwächezuſtände ꝛc. behandelt im Sanatorium Bad Birkenwerder 
bei Berlin. Man fordere Proſpekte. 12438 


KEAERTCKKIKKKILKU 
1 % 
Zur Ausführung 1 


ron ralionellen Deanagen f 


auf Grundlage langjähriger Erfahrungen 


unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich [553 


"Ra, u. Meſſerſchmiede 
Horlſchleifereis ie 9 
Neu⸗Aufertigung und Reparatur 
ſämmtl. Schneidewaaren. Hohl⸗ 
ſchleifen von Raſirmeſſern 50 Pfg. 
bis 1 Mk. (je nach Dicke). [2490 


— — äƷÜü — 


vs 
. Käſe 
ſchön Weich und reif, in Kiſten v. 


70 Pfd. e pro Ctr. 14 Mk. 
ab hier. erſand gegen Nach⸗ 
nahme. Meierei Wormditt, 
7123] Sub. H. Dieſtel. 


ee &. Sol 


Inow razlaw, 


Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede, 
offeriren billigſt folgende ge⸗ 
brauchte, vollſtändig in Stand 

geiegte Maſchinen: 

okomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
iehbar, mit 1,60“ Kurbel⸗ 
reſchmaſchine von Ruſton 
Proctor & Co. 

1 Lokomobile von Ruſton 
zroctor & Co., 10pferdig, aus» 
ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 
maſchine von Garret Sons⸗ 
Suffolk. 


2 neue Sack'ſche Drill ⸗ 
maſchinen, und zwar eine 
1 m, 19 reihig, Kl. IL, und 
eine 2 m, {7 reibig, Kl. I. 

Inene Naumann’ide Berg⸗ 


in Preislagen von 
Mk. 1. 20; 1.40; 1,50; 
1,60; 1.70; ‚80; 
1.90; 2,00 pr. ½ Ko., 
rechtfertigen dauernd 


mren Ruf als „erst- 


Q 8 klassiges Produkt“ 


| | Gebrannte Kaffe Unübertroffener Wohl- 


geschmack, vou ent- 

wickeltes Aroma, so- 
vie höchste Ergiebigkeit. Niederlagen in Grau denz dei Conditor II. Güssow. 
in Briesen bei Waldemar Brien, in Deutsch- Eylau bei 3 R. Böttcher: 
Wilh. Dehn, in Gilgenburg bei C. Eichler, in Gollub bei G. Sultan, in Jablonowo 
bei T. Jagodzinski, in Neuenburg bei E. Herrmann, E. Kledzinski, in Neumark Wpr. 
bei Conditor H. Bluhm, MH. v. Bartkowski, in Riesenburg bei H. Wiebe, in Kosenber 
Westpr. bei 0. Strauss. in Prechlau bei Oito Hellwig, in Exin bei Oonditor Jaco 
Cohn, in Culmsee bei Anton Goga, W. Kwiecinski, in Altkischau bei Rich. Köpping, 
Apotheker, in Freystadt Westpr. bei J. Siewerth, in CLristburg bei Paul Knospe, 
in Liebemühl bei R. Sendzik, in Lessen Westpr. bei B. Herzberg, E. v. Karlowski, 
in Strasburg Westpr. bei Leop. Pick, K. Koczwara, in Zempelburg bei 8. G. Brasch 
Söhne, in Schwetz a. W. bei E. Gilimeister, Conditor. [1212 


Aktiengesellsehalt Tür Peld- und Kleinbalmenbedart 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbabnbofe. 


paul Heinze Altien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrik⸗Etabliſſements. een Ful dene 
8 2 N en. | 
Verkauf und Vermiethung Wadde rte ez 


von l 25 = 
GFeldbahnen 
für Landwirthſchaft, Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und 
ſonſtige industrielle Betriebe. | 


Fabrikation 


von 
Weichen, Dredlcheiben, 
VVerſonen⸗, Voſt⸗, 
Gepäck⸗ u. Güter wagen,; 
— ſowie Lokomotiven — — 
für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und 
Straßenbahnen. 16950 


Art zu billigſten Fabrik⸗ 
J preiſen. 17234 


Kulturtechnisches Bureau, 
Gnesen, Prov. Posen. 
: ere 


RNNNNTTNTNTNTXNXXTiXXNTNNN NN 
Carl Veermann's Patent⸗Säemaſchinen 


noch immer beſtbewährt, ſowie 


Carl Veermaun's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene, 


die ſich von Jahr zu Jahr einer größeren Nachfrage 
erfreuen, auch 


Bleekarren, Pflüge, Eugen, Walzen 


ſtets vorräthig bei [6245 


Carl Beermann, Bromberg. 


Katalnge auf gefl. Verlangen frei! 


Wer hauen will # 


Veberzeugen Sie sich dass die 


DINIESEN 
ram[Jäder 


und Zubehortheile die besten und 
dabei die allerbilligsten sind. 
Lieferung fracht u zollfrei überallhin. 
Preisliste gratis u.franco. 
FAHRRAD - VERSAND -HAUS 
OTTO DRIESEN ‚BRAUNSCHWEIG... 


Auf Wunsch Theilzahlung. 


Nur»sliO Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mir breites— 
destesverzinktes Drahtgeflecht zur 
Anfertigung von Gartenzäunen, 


| U 
ss» IE. Drewitz, Thorn ss 284 
Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede, 
empfiehlt | 


Torfſtech⸗ 
maſchinen 


für 10—20 Fuß Tiefgang, in 

anerkannt vorzüglicher Konſtruktion 
zu billigſten Preiſen. 

Proſpekte gratis und franko. 


D eee 
Hühnerhöfen, Wildgattern. Man 
verlange Preisl. Nr. 12 über alle 
Sorten Geflecht, Stachs« u.Spalier- 
draht nebst Gebrauchsanleitung u. 
Empfehlungen gratis vor 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh, 


Wetterhaus 


(verbeſſert), zeigt 

jede Veränderung 
des Wetters 12 bis 
> 24 Stunden vorher 
* au und iſt eine 

2 © Zierde d. Zimmers. 
Tritt die Frau aus dem Paus, 
giebt es gutes, der Mann, 
ſchlechtes Wetter. à St. n. 3 Mk., 
Im. Thermom. (ſehr ſchön), 3,50. 
Verſ. p. Nachn Peter Brüser, 
Opt. Vſh., Kierspe Nr. 19, Wſtf. 


schütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit 
Sehwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s 
Asphalt-Isowirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 


Dt-Eylauer Dachpappen -Fabrik 


Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. 


Das beste 
Stärkemittel. 
Ueberall vorrätig 

in Packeten zu 
10, 20 u. 50 Pfg. 


Heinrich Mack, 
Ulm a. D. 


Glanz Stärke sy 
Sämmtliche Baumaterialien 


liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. 17078 
Bon Hart⸗Gipsdielen mer nd übernegme 
Dachdeckungen f eee Beltug, 
Aufmerkſam . Teſtalin (Anſtrichmaſſe), beſtes und bil- 


zu Anzügen: Zwirn⸗ 
Koffe fudebns hier u 
Salz) v. 1,50 Mk. a., Cheviots 1,50, 
2,50, 3,50 u. theurer, ſchwarz. Tuch 
u. Satin v. 2,80 p. Mtr. a., ſow, feinſte 
Saiſonneuheiten für jeden Zweck. 
| Baletotftoffe, Loden, Damentuche 
in großartiger Auswahl verſen⸗ 
ldet direkt an Private Richard 
Bauer, Finsterwalde. Muſt. grat 
lu. franko. Reſte ſpottbill. [6067 
? 64227 


Kümmelkäschen 


a Sr a ER NEE 
a; RER eg 8 ee 3 e 
e — 22 


ich noch au ligſtes Stein⸗Schutz⸗ u. Erhär⸗ 
tungsmittel gegen Witterungseinfluß ꝛc. Patent Hartmann & 
Fauers, Hannover, für deſſen Verkauf ich für Weſtpreußen die ſchön ſpeckig und wohlſchmeckend, 
e Er D Molkerei Krieded z. Arat 
3 i olkerei Friedeck b. Wro 
Fritz Kamrowsky, Danzig, Wesen 4459 


E Komtor: Langnarten 114. Telephon Nr. 955. wem | 4 


| 


daun & an, hr 


rojöinentabeit deal Plate er 38 5 = NE 2 Ei E 9 2 85 3 
. * * © 0. 
erke e ee 9 . ‚Bauntusen || GTA Wear, 
e lität, brämiict, b. |U SA e 
— — e fd. Mark 180. e 
ADRIANCG 0 Größen v. 3 bis 9 155 ur Bereitung 
1 ; Aal besten 
Neue Grasmäher „Adriauce Buckeye Nr. 8“ weltberühmte [6191 1.0 0e5 be 
ee e e e e e Fabrit e335 Tafel-&Kinmache 


1 ss igs. 
Originalflacons zu 10 Liter- 
flaschen Tafelessig in den 
Sorten naturel, weinfarbig 


1 Mk, 
Al’ostragon, auxfines herbes. 
1 Mk. 25 Pf. i Mk. 50 Pt. 


Gras⸗, Alte⸗ l. Getreide⸗Mähmaſchinen Paul Zimmermann, Danzig. 


Bei Bezugnahme auf d. Annonce 


und Selbilbinder franfo Sauer — 


lofeerirt und fucht tüchtige und folvente 


Wiederverkäufer 


Schwere Getreidemäher „Adriance“ 
Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“ 


Leichte Garbenbinder „Adriance“ 
ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde. 


. 2 In Graudenz echt zu haben 
Der General⸗Vertreter 2 N bei: 16635 


F. A. Gaebel Söhne. 

Gebr. Roehl. 

Gustav Schulz. 

33 ur ea 

ard Roehl. 

Thomaschewski & Schwarz. 

Herrmann Schauffler. , 
Ausserd. Engros- Lager bei: 

A. Fast, Danzig. 


Tiger⸗Stahl⸗Heuwender 


mit wendender Radſpur. 


„Matador“! ⸗ꝓferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen 


Max Kuhl, Posen |, , wu 
Eiſengießerei, — u, Keſſelſchmiede. Berzinfte drabtaefeäle 


giebt billigſt ab 


Concert⸗ * ge Spazier⸗Wagen Paul Holtz, Pt.⸗Krone 


au ’ 
Glocken u. Schule p. St. Mk. 250 Sitze zum Verſetzen, ſehr billig bei | Drahtflechterei mit elektr. Betrieb, 
gegen Nachn. Max Lucke, Muſit⸗ 15801 a er Klier Dra tels und Siebfabrik. 
werke, Braunſchweig, Neueſtr. 9. Graudenz, Marienwerdſtr. 33. reisliſten frei. 


Wiederverkäufer geſucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


— u 2K y — — 


